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'Guten Abend, Allerseits! Ring frei für Runde drei. Tja statt des versprochenen Jahres war es halt nur 
ein halbes , hoffe ihr könnt es verkraften und Komischerweise gibt's dann auch gleich mal ne Menge 
Lesestoff mehr. Sowohl Inhaltlich wie auch vom Layout her würde ich sagen wieder mal eine 
deutliche Steigerung, hoffe an der Stelle das es mal endlich Feedback darauf gibt, schließlich 
machen wir das nicht zur reinen Selbstdarstellung sondern um euch mit interessanten Lesestoff zu 
versorgen. Also Arsch hoch und ne E-Mail geschickt wie Euch die neue Ausgabe gefällt, was es zu 
verbessern gibt oder was euch richtig nervt am Heft. Was mich seit geraumer Zeit nervt(und wie 
Gespräche mit anderen zeigen nicht nur für mich) ist die Tatsache dieses qualvollen PC seins. Jeder 
will hier scheinbar auf sein ach so korrektes Image aufpassen und bloß nicht in irgendeine Schublade 
gesteckt werden. Steckt Euch Eure korrekten Ansichten in den Arsch, Ich bin Skinhead und nicht 
Mitglied des ansässigen Kirchenchors. Ich mag keine Regeln und noch weniger die Typen die sie 
aufstellen. Ich habe mein halbes Leben lang schon diese Ansichten die neuerdings einige 
Herrschaften in unserer Szene so wichtig finden. Gegen Rassismus sein ist selbstverständlich für 
mich, bedeutet aber nicht das ich den großen Enttamer spiele oder jedem der nicht meiner Meinung 
hat, direkt denunziere das hatten wir in dem Land schon oft genug das hat in unserer Szene nichts zu 
suchen. Man kann jemanden an die Wand spielen wenn man die Beweise hat aber nicht durch 
Gerüchte. Ich könnt jetzt auch mal ein Gerücht in die Welt setzen z.B. das der Eastend Inhaber am 
Schluss mit Nazis in seinem Laden gesoffen hat obwohl er doch ganz dolle gegen sie war und andere 
Unbescholtene Leute gerne als solche hinstellt. Aber wie gesagt das ist ja nur ein Gerücht und das 
könnte man jetzt noch um einige Leute erweitern. Aber lassen wir das und kommen zum nächsten 
was mich nervt. Das sind nämlich die Kunden, die schon vor der ersten Band hacke dicht sind und 
dann meinen sie müssen die Leute nerven und wenn dann endlich das Konzert los geht liegen sie wie 
Abfall in der Ecke. Da stell ich mir die Frage was hat das jetzt noch mit Stil zu tun. Ja Stolz und Stil 
zwei Sachen die in dieser Szene scheinbar immer mehr abhanden kommen. Bei manchen Leuten hab 
ich das Gefühl sie haben das selbe Niveau wie die Punker auf dem Bahnhofsvorplatz mit ihren 
Kötern. Egal zum Glück gibt es auch noch ne menge coole Leute die nicht so sind und ich hoffe der 
grossteil unserer Leser gehört zu letzterer Fraktion , nämlich zu denen die noch wissen was unseren 
Kult ausmacht. Also, Support your local Scene !!! Oi heißt Zusammenhalt und hiermit gebe ich 
das Wort an Steffi ab Cheers Nicky 















.» r ° as ist mein Weg den ich geh, meine 
‘Richtung in die ich seh...... 

(Das ist mein (Punkt auf dem ich steh... 
Das ist mein Lehensweg . den ich geh.. “! 


Vorwort 2. 


.nicht mehr und nicht weniger, und so haben es Volxsturm genau auf den Punkt gebracht, 

und ich denke da sind wir uns alle einig, ganz klar jeder hat seinen eigenen Weg den er nur für 
sich gewählt und dafür gerade stehen muss, es ist nicht meine Art mich zu verbiegen nur um es 
jemandem recht zu machen, ich brauch keine Leute die jedes meiner Worte lOmal umdrehen, 
nur um was schlechtes hinein zu interpretieren, das ist nichts für mich. Ich brauch Leute die 
klar ihre Meinung sagen können ob sie mir nun passt oder nicht, so weiß man wenigstens woran 
man ist. 

So kann ich persönlich z.b. sagen das mir die Stolz&Stil Crew wesentlich lieber und 
sympathischer ist als naja ich hab keine Lust ne Hetz -Attacke zu starten sagen wir mal ein 
aalglattes Zine, das bei niemandem anecken kann (obwohl man genau weiß der Macher ist 
„nicht echt“) 

Ich kann mich zwar sicherlich nicht mit dem S+S identifizieren; muss ich sie aber gleich 
deswegen angreifen, nur weil sie eben so sind wie sie sind, Leben und Leben lassen, und ich 
weiß es zu schätzen, wenn man mit offenen Karten spielt. So nun möchte ich euch aber erst mal 
begrüßen bei der 3. Ausgabe des „Arbeiterklassen-Kampfheftes“ aus dem Saarländischen 
Untergrund. Ich bin stolz das alles fast ohne Probleme und Stress geklappt hat. 

Oft mussten Blätter hinzu gelegt werden, weil einige Bands wirklich viel zu sagen hatten(lasst 
euch dadurch nicht abschrecken, es lohnt sich) uns so kam man letztendlich auf 96 Seiten 
vollgepackt mit Interviews, News, Konzis, ner Hooligans Nk History, die Seite für die Frau, 

jede menge Photos.und nicht zu vergessen auch noch ein zwei Spielberichte von Borussia 

Neunkirchen , 

Doch der Fußball Anteil im Heft ist doch schon sehr stark gesunken, was wohl zum einen daran 
lag, das in der Oberliga Südwest wirklich nicht viel spannendes los ist, und wenn wir das schon 
so sehen wie muss es dann erst euch ergangen sein bei der 2 ? Der Fußballanteil wird somit in 
einem extra Heft in Zukunft behandelt, wahrscheinlich. So haben wir eben nur jene spiele 
drinne die auch relativ interessant sind, auch für Außenstehende. 

Mein Rumgejammer von der 2 ist wohl auch etwas weniger geworden (war ja ziemlich peinlich 

so im nachhinein, aber ich kann dazu stehn.tja aber wie heißt es ja bekanntlich so schön: 

Nach Dunkelheit kommt immer Licht (man nennt es auch spar Flamme, Glühbirnen sind zur 
zeit wohl überall ausverkauft). 

Ein bekannter aus der ferne hat mal nen Spruch aufgeschnappt “Der Mensch ist das Produkt 
seiner eigenen Gedanken c also hab ich mir vorgenommen nicht mehr all zu negativ zu sein, 
obwohl das bin ich ja eigentlich nich. Nur realistisch! n Kumpel nennts auch naiv pessimistisch, 
was immer das auch bedeutet...Ich bin auch einfach oft eben nur Sarkastisch das ist mein 
Charakter, alles in meinem Leben hinterfragen, bei jedem anderen hab ich Antworten nur nie 
bei mir selber, schon bescheuert, ich glaub denken macht dumm. Aber ich bin glaub ich immer 
noch bei meinem Vorwort? Schade das außer den üblichen Zine Reviews nicht so viel Kritik 
angekommen ist, außer die Rechtschreibung! Aber ich gebe ja zu die war manchmal echt unter 








aller Sau, ich war zwar nie viel in der Schule aber normalerweise kann ich dennoch relativ 
fehlerfrei schreiben. Wo ich aber jetzt schon mal dabei bin. Versprochenerweise : 


Die Rechtschreibfehler der 2 Ausgabe, widme ich hiermit meinem 
Lebens-retter & Held Swen Scherer...(na zufrieden © ) 


Andere bzw. Kritiken über das Layout kann man sich meiner Meinung nach schenken, wenn 
das irgendwem zu chaotisch ist kann ich ja nix für, uns gefällts so wie es ist und das 

„Stahlwerk“ soll auch nicht wie so viele andere Zines clean und PC mäßig ausschaun.es lebe 

das Chaos....so ist unser Leben...Das sind wir....und das ist verdammt gut so. Im Oi! Kanuba 
stand z.B. das Layout der 2 ist wohl ungewollte selbst -ironie???.Hä ???:....Das musste mir 



Lobhuldiqunqen bitte an StQhlwerkzine@vahoo.de 
Demotapes, Promozeuas, Ehrenurkunden. Briefbomben 


Demotapes. Promozeuc 


aber mal irgendwann näher erklären,? Und auch der Zwergpirat lies sich nicht lumpen, 

konnte er doch nicht verstehen das wir ein De Kastelein Konzertbesuph 

und einen Bericht über die Antifa Saarbrücken zusammen in einer Ausgabe haben! 

Nun gut, erstens spielten an diesem Abend nur „korrekte Bands“ und niemand hat den Arm 
gehoben, des weiteren bilde ich mir meine Meinung immer noch selber aber dieser andere 
Bericht war ja auch kein Antifa Bericht, da hätte man eben diesen auch vielleicht mal lesen 
sollen bevor man Feuer sprüht, sondern lediglich ein Bericht über die Alte Feuerwache in SB 
wo eben mitunter die Antifa ihren Sitz hatte. Das ist mir zu kleinkariert, so ein denken. (Okay 
das ich nu vor kurzem erfahren habe das der Wirt im De Kastelein wohl der B&H Fraktion 
zugehört, was auch „bewiesen „ wurde, habe ich nicht gewusst und das kann auch ich in 
keinster weise auch nur irgendwie tolerieren) 

Soviel zu den Kritiken mit denen ich nichts anfangen konnte, somit auch keine Verbesserungs- 
Vorschläge. Aber vielleicht, ich würd mich zumindest wirklich freuen, wenn wir mal mehr 
objektive Meinungen bekommen würden, sicherlich gibt es noch ein zwei punkte, wo man sich 
verbessern kann. Nix ist perfekt.... 

Nur her mit eurer Meinung, wenn genug zusammen kommt werden die Sachen dann eventuell 
in der Nr. 4 abgedruckt.!! 

So, dass solls aber dann mal gewessen sein mit meinem Vorwort und in einem Zeitalter in der 
Ost &West Deutschland um Ihr jeweiliges „Ampelmännchen“ streiten , will ich euch nun in die 
JVelt des „Stahlwerkes“ entfuhren.... Stay Rüde , stay Proud, stay wild at Heart SteffL 


Alkohol, Spendenqelder, bitte an die neue Postfach-Adresse I 










-neues aus detnotoi 

Moin,Ihr Metrosexuellen ja wer mit der Mode geht ist jetzt geschminkt hoffe ihr habt genug i 

Rouge aufgelegt so das man Eure leichte Winterblässe nicht sieht.Wenn Ihr besonders stilvoll 
sein wollt müsst Ihr Euch dazu noch ne Lederjacke mit Leopardenfell zulegen.Das ist nämlich 
jetzt der letzte Schrei.Soviel zu den Modetrends des Jahres kommen wir mal lieber zu den 
wirklich wichtigen Themen,nein es geht nicht um Weiber und den geliebten Suff. Sondern um 
unser aller Musik,mittlerweile scheint ne Menge los zu sein in Idar/Oberstein wo wohl die neu 
gegründeten Iron Fist nicht ganz unschuldig sind.Ne Menge los ist auch bei KB-Records wo j 
diesen Monat die Blanc Estoc CD mit fast all ihren Schaffenswerken drauf heraus kommen 
wird.In Planung ist ebenfalls die neue Berliner Weisse CD aber erst gegen Ende des 
Jahres.Und Tätärätä die KrawallBrüder kündigen ebenfalls für Ende des Jahres ihre zweite 
Scheibe an. Also Augen auf oder noch besser ihr geht auf die Seite von KB-Records einfach nur 
ein www davor und ein com dahinterhängen.Fleißige Leute scheint es ja momentan ohne Ende 
zu geben Sunny Bastards kündigen nicht nur die neue Verlorene Jungs CD an nein auch eine 
DVD der Band wird erscheinen.DVD ist dann auch gleich mein Stichwort scheint ja im 
Moment zu boomen wie blöd.Auch Volxsturm planen zu ihrem 15 jährigen eine DVD aber 
nicht nur das es sol 1 wohl jetzt auch eine Split mit Ultimo Assalto geben die auch in nächster 
Zeit das Licht der Welt entdecken soll.“Die Glatzkopfbande“ ein ehemaliger DEFA Film soll 
bald erscheinen auch da wird es Bonusmaterial geben wo neben Volxsturm auch Loikaemie 
dranbeteiligt sind. Viele von uns dürften ja mit den Herren der Plastic Bomb ihre Probleme 
haben dazu zählen mit Sicherheit auch Trabireiter denen man gern mindestens Rechtsoffenheit 
vorwirft dazu werden eben genannten demnächst ein Artikel auf ihrer Homepage 
veröffentlichen aber auch neues Material ist geplant wenn alles gut läuft treiben die Herren 
gerade im Studio ihr Unwesen um uns im Sommer damit zu erfreuen. Aber es gibt nicht nur 
positive Meldungen die Jungs von Vogelfrei haben die Band aufgelöst eine Erklärung dazu 
werdet ihr weiter hinten im Heft finden. Auch die Broilers haben negative Erfahrungen 
sammeln können so wurden sie auf dem Gig in Leipzig mit Flaschen beworfen,vielleicht nicht 
die richtige Wahl der Mittel aber so sollten auch die Düsseldorfer gemerkt haben das was falsch 
laüft bei den Herren und der Dame.Falsch ist auch so einiges beim Club Eastend in 
Neunkirchen gelaufen so das der Laden mm dicht gemacht hat Tratsch und Klatsch tut halt 
selten gut!!!!! Wer im Saarland wohnt und nun nicht mehr weiß was er am Wochenende tun soll 
dem empfehl ich die Seiten der Saarland Crew die jede Menge Konzerte zu bieten hat.Zu 
bieten hat wohl auch einiges die neue Troopers CD die sich innerhalb der ersten zwei Wochen r 
3000 mal verkaufte.Achso das Lob der Ausgabe geht an die Halunken die zum Konzert der } 
Verlorenen Jungs in Dinslaken einen 30 Mann Bus einsetzten.Das soll für diesmal mit News 
gewesen sein dann viel Spaß beim anschließendem Solariumbesuch und klaut Eurer Alten nicht 
die ganze Schminke. 
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ALPHABOYSCHOOL 


Alpha Boy School oder lieber 
Maskapone so ging es mir letztens im 
Rex Rotari,eigentlich wollte ich 
Maskapone aber die Bochumer gewannen 
diesen Vergleich durch Ihr Cover und 
ich habe es verdammt nochmal nicht be- 


reutvGrund genug für mich den Jungs 
ein paar Fragen zustellen und Euren 
Horizont wieder mal zu weiten. 


Die Einstiegsfrage diesmal/Wie seid 
Ihr zum Ska oder der Ska zu Euch ge¬ 
kommen.? 

Der Ska und Reggae begleitet einige 
von uns schon sehr lange aber bis wir 
dann wirklich mal selber Ska gemacht 
haben brauchte es seine Zeit. 

Karsten Toddy und ich hatten,nachdem 
es in der Region doch recht still ge¬ 
worden war die Idee selbst eine Ska 
Truppe zu gründen. 

Dann kannte der eine den,der andere 
den anderen und schon waren wir kom¬ 
plett.Und es passte sofort! 


Ich habe von Euch die "no interest" 
Scheibe,sehr abwechslungsreiche Platte 
besonders das The Cure Cover von"Boys 
don't Cry M hat mich vom Kauf überzeugt. 
Wie seid Ihr auf die Idee gekommen, 
diesen genialen Song zu covern,zumal 
ja meist eher die alten Ska Helden ge¬ 
covert werden? 


Karsten hatte Boys dont cry schon mal 
mit Natty U als Reggae gespielt und 
wir dachten den mal als Ska kommt be¬ 
stimmt gut-so wars dann ja auch.Wir 
haben noch einige Ideen,welche nicht 
SkaSongs man noch Covern könnte... 


Für einen der mit Instrumenten oder 
Banderfahrung null am Hut hat,wie muß 
man sich vorstellen,wie beiEuch ein 
Song entsteht? 

Ich mein da gibt es ja ne Menge 
Meinungen unter einen Hut zu bringen 
bei soviel Leuten. 

Die-Songs kommen fast alle von Karsten 
und Christof.Wenn die dann das Grund¬ 
gerüst zu einer Probe schleppen,wird 
gemeinsam daran gebastelt.Und im Studio 
kommen auch immer wiede# mal Ideen. 

Wie lange hat es gedauert,bis Ihr Euren 
Stil gefunden habt? 

Unser Stil ist das unterschiedliche und 
und das hatten wir von Anfang an. 

Noch kurz ne Frage zum Album.Warum habt 
Ihr dieses CD Cover gewählt und warum 
sind die Songtexte nicht alle abge¬ 
druckt? 

Tja,CD Cover sind immer so eine Sache.. 
Das Zebra in den Sand zu setzten kam von 
von unserem Techniker Micha.Wir hatten 
keinen besonderen Grund,warum wir 
dieses Cover so gewählt haben.Sollte 
witzig und zu no interest passen... 
Hätten ja auch einen amerikanischen 
Soldatenfriedhof nehmen können... aber 
soll ja nicht zu diskussionen kommen;-) 

Wie waren die Reaktionen auf Euren 2. 
Longplayer auch im Vergleich zur Debüt¬ 
scheibe? 



Ganz unterschiedlich.Der größte Teil 
sagte es eine Weiterentwicklung und ist 
super. Es kamen aber auch mal—so—s-acb^en 


Ein Großteil der werten Leserschaft 
wird Eure Musik nicht kennen,wie 
würdet Ihr sie be¬ 
schreiben ,damit die 
Herrschaften etwas da¬ 
mit anzufangen wissen? 


Meine lieben Herrschaft- 
en:Unsere Musik ist eec 
recht abwechslungsreich 
...Wir machen viel bri¬ 
tischen Ska über Rock- 
abilly,Rocksteady bis 
zum klassischen One Drop. 
Wir spielen gut nach 
vorne...et drückt!;-) 











wie...nicht mehr so ruff wie das er¬ 
ste Album und alles so clean...Das 
lag aber auch an der art des auf- 
nehmens...Das dritte wird auf jeden 
Fall wieder dreckiger... 

Jeder der sich mit dem Ska schön mal 

beschäftigt hat/weiß was die Alpha 

(Boy)Sc^ool war. Wie man sieht kennt 

Ihr Eure Roots/kann man ja leider 

nicht von jeder Band behaupten,was 

bedeuten Euch die Roots? 

Für uns sind die Roots echt wichtig. 
Dadurch haben wir die Musik mal ken¬ 
nen gelernt und man entdeckt immer 
wieder neue Seiten.Wir halten uns ja 
häufig an alte Lines und Rhytms. 

Ihr habt ja feinen Skinhead Reagge 

auf der Platte,gibt es unter Euch 

auch den ein oder anderen Kurz¬ 

haarigen? 

Da gibt es schon mal den einen oder 
anderen...Auf der neuen Scheibe wird 
es auch einen Song zu dem Thema 
geben.Denn wenn Skinheads auf den 
Konzerten sind,dann gehts ab. 

Und wir feiern gerne mit den Leuten. 
Deutsche Bands haben es bekanntlich 

schwer sich in der Szene durchzu¬ 

setzen. Ist die Qualität in Deutsch¬ 
land zu schwach oder ist der geneigte 
Hörer zu unaufgeschlossen für neue 

Bands? 

Deutsche Bands werden von den Platten¬ 
firmen echt zu wenig gehandelt.Für 
eine deutsche Plattenfirma ist eine 
internationale Band in den Landen besser zu verkaufen... deshalb haben es die 
deutschen Bands schwerer... Die Zuhörer sind aufgeschlossen - ist nur die Frage 


was man Ihnen vorsetzt... 

Traditioneller Ska ist ja mittlerweile nicht mehr so gefragt,wie noch vor 

Jahren,scheinbar mag man nun mehr Ska Punk,wie steht Ihr zu dieser Musik? 

Ska Punk ist ok.Wir stehen aber schon mehr auf die Old School Sachen.Abert 

heute wird ja immer alles mit allem vermischt... Wenn die Leute Spass daran 
haben und das Publikum auch/dann ist es doch richtig... 

Welche Bands hört Ihr selbst und was macht für Euch eine gute Ska Band aus? 

Für uns sind gute Ska Bands,diese die Ihren Stil machen und man hört ,wenn sie 

für die Musik leben.Und ich finde das hört man.The Stingers sind ein gute? 
Beispiel.Und wenn Bands guten Druck machen(The Toasters) oder halt die 
traditionellen Slakers - da muss man ja nix zu sagen... 

Ihr habt ja schon auf dem Summer Jam oder dem Potsdamer Ska Festival ge¬ 

spielt, was waren so die Bandhöhepunkte und die Tiefpunkte? 

Solche großen Sachen haben immer zwei Seiten:Zum einen bekommt man die Chance 
auf einem Riesen Ding zu spielen aber dann halt am Mittag,wenn noch keine Sau 
da ist und dich sehr wenig Leute hören... Summerjam und Potsdam waren klasse 
Konzerte mit wenig Publikum - Wirklich gute Stimmung und super Konzerte hat 
man in richtig kleieen Clubs. 

Das sind doch immer die schönsten,Tiefpunkte? Gabs nie richtig,mit dieser 
Band und diesen Leuten kann man Spass haben egal wo und wie? 

Was macht die Alpha Boy School in Zukunft,welche Pläne habt Ihr und welche 
Wünsche? —- 


Wir machen jetzt erst maih mal unser drittes Album und wir hoffen auch ein paar 
Live Songs mit drauf zu packen - aber die müssen erstmal immer durch unsere 
eigene Zensur...das ist nicht leicht.Viel spielen auf netten Konzerten und 
mit singenden Skins.Und noch mal auf der Summerjam-da war das Catering echt 
der Knaller! 






























Da Ihr in Eurem Cover die Skins und Punks Bochum grüßt/wie sieht die Szene 

aus in Eurer Stadt und wie sieht allgemein Euer Publikum aus? 

Unser Publikum ist so gemischt wie eine Tüte Haribo.Es kommen wirklich vom 
Teeny,Punk bis zum Skin alle und das finden wir klasse - Hauptsache alle haben 
Spass/singen und trinken! 

Skins und Punks sind echt unsere troisten Fans und somit uns sehr wichtig. 
Bochum das steht für mich für den Vfl,was macht diese Stadt füt Euch aus und 
wie steht Ihr zum Fußball? 

Wir haben keinen richtigen Fußballfan in unseren Kreisen.Aber man weiss wie 
es um den Vfl steht und fühlt sich auch verbunden.Die Region ist uns sehr 
wichtig.Wir lieben den Pott und die , Leute... wir bleiben hier! 

Wieviele Interviews habt Ihr bisher gegeben...was gefällt Euch dabei...und 

was nervt? 

Interviews nerven nur,wenn es immer die gleichen Fragen gibt - davon ab haben 
wir wirklich noch nicht soooo viele gemacht... 

Welche Zines konsumiert Ihr selbst und welchen Stellenwert haben Zines für 
Euch? 

Zines sind echt mit das wichtigste,das sie aus der Szene kommen und auch von 
der Szene gelesen werden... Vielen Dank das es Leute gibt,die sich darum küm¬ 
mern . . . 

Zum Schluß noch irgendetwas was gesagt werden muß/Grüße etc. 

Keine weiteren Fragen Euer Ehren... 
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<$e are Skinhead^ 

Loud & Proud 


Political Correctness allein was schon für eine abartige Wortschöpfung, aber j 
PC sein nimmt in unserer Szene ein immer größer werdenden Platz ein. Wer 
bitte ist schon immer korrekt oder wer will das immer sein.Ich glaube keiner 
von uns kann behaupten das er das immer wäre.Ich habe politisch sicher eine 
andere Meinung wie die meisten in meinem Freundes oder ' 

Bekanntenkreis. Wenn ich die Maßstäbe die einige PC's in unserer ach so 
tollen Szene haben auf jene oder gar auf meine Familie anlegen würde dürfte 
ich warscheinlich keinen Kontakt mehr zu einigen haben,denn viele haben 
desöfteren eine andere Meinung als ich. Aber steht nicht jedem eine eigene 
Meinung zu,sollte man sich wirklich das Recht heraus nehmen andere wie 
sich selbst zu beurteilen?Undgenauso sieht meine Sicht der Dinge auch in 
unserer Szene aus,meine Freunde sind meine Freunde egal welche politische 
Einstellung siefahrenfselbstverständlich würde ich keine Extremisten 
tolerieren). Wenn ich mir eine Band anhöre oder ein Fanzine kaufe kann auch 
das nicht auf meiner politischen Linie liegen, denn wie soll man sich eine 
Meinung über etwas bilden was man nicht kennt und über den Tellerrand 
schauen hat noch niemanden geschadet Viele der Herren PC gehören meiner 
Meinung jauch meines Wissensjnach zu der Gattung die sich in ihrem stillen 
Kämmerlein abends Landser zum einschlafen geben und morgens mit 
Lunikoff den Tag begrüßen aber gleichzeitig über andere wie zB.über das 
Stolz & Stil oder Perkele herfallen und genau diese Doppelmoral ist es die 
mich so ankotzLDann lieber einer der mit offenen Karten spielt als irgendein 
allglatter Typ, nicht das wir uns falsch verstehen natürlich steht im S&S vieles 
was ich absolut ablehne aber wenigstens weiß ich da woran ich bin.Ich höre 
mit Sicherheit kein RAC oder sonstigen braunen Müll,denn da endet meine 
eigene Toleranzgrenze.Aber ein Onkelz Cover wie zB Stolz macht niemanden 
zum Nazi und bei denjenigen die sich darüber aufregen frage ich mich 
ernsthaft warum sie Skinheads sind Wer oder Was letzlich ein Nazi ist 
entscheide noch immer ich selbst und nicht irgendwelche dahergelaufenen ~ 
oder am Besten noch selbsternannte Szenegurus denen die „selbstdenkende 
„Masse hinterher läuft. Q 0 o=q 
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Euch,vielleicht können wir ja Kontakt zu 1 
anderen aus Eurer Umgebung hersteilen. I 
Als Zielvorstellung ist einiges möglich 1 
so ein CSB Intemetportal für 
antirassistische Punk und Skin Seiten,ein I 
Netz von Auftrittsorten um große BandsJf 
holen und gemeinsam booken zu M- 

können,gemeinsame Konzerte und fl 

Aktionen ect.aber das ist bisher H 
Zukunftsmusik,auch wenn die Ansätze B 
bis jetzt gut und vielversprechend sind, pj 
Welche Bands enzaeieren sich H 
besonders fiir CSB und in welcher 1 
Form? B 

Attila und Bamstormer,No 1 

Respect,Stage Bottles,Scrapy,Lo and thel 
Magnetics(Ex Kingpins),Angelic 
Upstarts,Possible Suspects(Hardcore I 
NL),Sec 100(HC),Adjusters,Les 1 

Partisans,8.6Crew,Newton Neurotics,Butj 
Alive,Blaggers Ita,Red London spezial I 
guests,Eastem Standard Time,Another I 
Life,fast alle Bands auf Mad Butcher 1 
und so weiter,gespielt fiir uns haben alle 1 
genannten aber auch 1 

Skatalites,Wizo,Normahl,Hass,The 
Movement,Brigada Flores Magon,Poisom 
Idea,Alpha Boy School,Terror,She Malei 
Trouble,Bambix,Schwarz auf Jj 

Weiss,Rude and Visser und so fl 

weiter.Alle Bands die unser Logo auf tp 
Tonträgern haben oder uns Songs für f| 

unsere Sampler geschenkt haben. fc] 

Es ist wohl alles gesagt,wir grüßen alle® 
antifaschistischen fl 

Punks,Skins,Hooligans,Northem Jte 
Soul,Ska,HC,OI,Punk,Reggae 
Hörerinnen und alle die sonst zur 
Familie gehören. V| 

Schafft eins,zwei,drei,vier viele Cable ifc 
Street Beat-strictly antifascist 
Gruppen. 

Action 




mmn 037 u« 01*90* 

Oroam* of Clory CO 
Tradmon«il«r Ska mit 
Frauongeaang 4 
Sov,toucb.Pfnchtkaufr! 


BBR 045 Scrapy 
Unstesdy Time« CO/LP 
Oe« dritte Album der 
Wal ssbiertrfiikerjetzt 
keufen oder dumm sterben. 


BBR 041 Tmieo 
TUTTt ASSOLTt CO 
Flotter Skm mit potitimoHem 
Anspruch.Di e Tanz CD 
zur Revolution, 


ms Eure scheiss Koh 

adbutcher.de/SH* 












tinmal Eilennurg & Zü riinl 

26.02.2005 Eilenbur2 Haus 6 Krawall-Brüder Xierbenok,Crusaders/Schlimme Brüder 
Wo fange Ich an? Gleich als Ich erfahren habe , das in Eilenburg ein Konzi mit den glorreichen Krawallbrüdem^ 
und den Göttlichen Gerbenock startet war Ich kaum mehr zu bremsen. 

Hatte man ja noch einige sehr schöne Erinnerungen an diese Gegend und mit Gerbenok zwar schon ein Interview 1 
gemacht und auch die Demo schon zig mal gehört, wäre es doch auch jetzt wirklich mal an der Zeit sie auf der 
Bühne zu begutachten! Leider musste Ich recht zeitig feststellen das alles etwas kompliziert wird. In dem Tourbus 1 
der Krawallos mitfahren konnte man vergessen, passt ja grad mal so die Band rein, also muss Ich jemanden so was J 
von begeistern von der Fahrt das Ich doch noch hinkomme! Tja aber es ließ sich niemand so wirklich begeistern 
.Scheiße, wie seid ihr drauf? Immer nur hier bei uns in der kannte rumhängen, was sagt man denn dazu „Wie 
uncool“ 

Man könnt meinen manche wären schon 70 statt 22 Auf meine Idee hin eine Wochenend-Ticket Tour zu starten 
mit jede menge Spaß und Bier wurde das Geheule nur noch größer, dann vielleicht doch eher mit Auto! Okay und j 
nun? Einige wollten es sich dann überlegen ob sie ihr Auto bereit stellen, Nicky seins war nicht einsatzbereit zu , 
dem Zeitpunkt. Schön wenn man weiß die karre wäre rappelvoll, wenn nur eine da wäre. Für mich war die Sache J 
so gut wie gegessen und so versuchte ich meine kranken Ideen zu verdrängen, Am 25.sten rief Pascal an und 
fragte noch mal nach ob wir denn morgen kommen aber da war es eigentlich schon zu spät um zu sagen dann 
beginne ich jetzt entschlossen den armen Nicky systematisch zu nerven, denn das Geld hätte grad mal für die | 
Samstags fahrt gereicht.. Dann die Worte die mir wieder kraft gaben „ Das kriegen wir schon irgendwie hin“ 

Voller Elan setzte ich Nicky zu und merkte wie mehr und mehr seine Argumente ausgingen vor allem mit den 
Wörtern „Gerbenok“ und Haus 6 „ Konnte ich ihn letztendlich überzeugen. Hurra!! L 
Wir fahren, zwar nur zu Zweit aber was soll s. Wir fahren !!!! \ 

Was wird uns erwarten ? Wer wird alles da sein. Wie kommen wir wieder heim? Und was wird mir unterwegs" 
dieses mal passieren, (naja wie die Klos funktionieren weiß ich ja mittlerweile): Lassen wir es auf uns zu kommen! J 
Samstag morgen 4.30 : Oh ne jetzt schon? scheiße, nach kurzem Gedanken sich im bett liegen zu lassen konnte 
man sich mit letzter Kraft aus dem bett fallen lassen okay und jetzt schnell fertig machen und zeugs packen 20 
Dosen Bier sollten den Rucksack beschweren plus essen für die zwei tage (für jeden 1 Brötchen + 2 Brote pro 
Tag) Nicky stand plötzlich wie ne Leiche in der Tür, man konnte Ihm die Vorfreude auf das Wochenende aus den ] 
Augen lesen ,hehe! Und auf zum Neunkircher Hauptbahnhof von wo um 6 Uhr Samstag früh unser Zug 
losgefahren ist. Man war das kalt! 

Ich hatte noch keine Lust Bier zu trinken, Nicky ist sofort eingeschlafen „ Langweiler“ ich hab dann die zeit damit I 
verbracht die Leute zu betrachten , neben mir schräg im Gang saß ein alter Kerl mit Bildzeitung, der hat allen f 
ernstes über ne stunde damit verbracht sich das Seite 3 Mädel anzuschauen naja und „ Susi nascht ja auch so gern 

im Bett“ Ja das härteste wohl gern gehabt das die ein wenig an dir nascht! Ihhhhhhh. 

Ein anderer hat ungelogen eine Stunde nur gegessen wow Wahnsinn ich glaub in seinem gesamten Koffer war nur J 
essen und dann das Highlight, gerade als auch ich beschloss mich etwas nieder zu legen gingen die Zugtüren auf 
und herein kamen ca. an die 20 Frauen zwischen naja ich sag mal 40-1000 Jahren . Klar das sich das mit dem i 
schlafen erledigt hatte. Und die waren auch noch so super drauf, nur am lachen am brüllen und Sekt am trinken | 
Hey meine Damen , schon mal auf die Uhr geschaut? Zu den Anonymen Alkoholikern konnten sie also nicht 
gehören, oder doch? Das Rätsel wurde aber auch schnell gelöst als sie alle ihre Pullis und Blusen begannen 
auszuziehen( Ich wollte schon wegrennen aber ich hatte keine kraft) zum glück hatten sie jedoch t-shirts drunter \ 
alle die gleichen ja den der Hobby- Damen -Handball- Verein machte heute einen Ausflug!!! 

Hurra und ich darf einige stunden daran teil haben. Kurz nach der Auszieh Atakke musste ich erneut schlucken als } 
es hieß, „ach meine Füße sind so kalt“, ne andere darauf „dann zieh doch deine Schuhe aus, und alle im Chor „Ach ] 

das ist eine gute Idee!.Nein !!!!.... Also doch das erste Bier aufgemacht und sich anderweitig beschäftigt z.B. 

„Mit freuen auf heute Abend, Hurra. Nach kurzem Aufenthalt in Frankfurt Main wo man wie üblich von all 
möglichem Pöbel angeschnorrt wird(von uns gibt’s höchstens nen Arschtritt) ging die reise ziemlich ereignislos 
weiter gen Kassel, doch da begann sich Nicky plötzlich zu hassen dafür das er mitgefahren ist und würde wohl 
lieber grad in ner warmen Wohnung hocken als auf dem Saukalten Bahnhof zu stehn. In Nordhausen angekommen ] 







fstunden am Bahnhof in Eilenburgstehen wfrdenfingi, h V “ T" 6116 88 Wir heute Nacht woW einige 

I wir wieder zuhause wären wenn wir iem 1 \ h n “ r8Uch 80 Gedanken ™ machen, wir überlegte warn 

Umkehren - ** ließ Nic ky ne Zigaretten länge zum entscheiden 

zu sein ich fand es sog^^STank wie ich überhar^ 
auf die Zug Idee gekommen bin, aber so krank bin ich eben, aber er entschloss sich for die weüerfahrtUJ|Ä 
I schwupp waren wir auch schon in Eilenburg( scheiße, da ist ja selbst die Bahnhof halle zu) , 

I Nach kurzem verlaufen in der Stadt fanden wir das Haus 6 recht schnell, Hey wow alles neu gemacht, hab ja ga 
vergessen das auch hier vor einigen Jahren das Hochwasser allem den gar aus gemacht hat drum konnten wir unsJ 
auch nicht mehr an die Umgebu ng erinnern. Eini ge Parkplätze wurdenniede^ 

^noch herz haben nicht so wie sonst wo wurden wir reingebetenund 
wärmten uns in der Club- Kneipe mit nem schönen roten Stemburger und angenehmer Musik auf Die Leute 
konnten zwar absolut nicht begreifen wie man solange mit dem Zug fahren kann für ein Konzi fanden es dennoch i 
ziemlich geil, (wir mittlerweile eher nur noch krank, bei dem Gedanken an die kommende Nacht) So wurde mit M 
I einigen geredet und die zeit verging wie im Flug, das heute war wohl so ne Art Geburtstagsparty von mehrere^H 
Leuten wie man erfuhr und schon standen die Krawallos in der Tür die man nun begrüßte bis die Gespräche 
| ausarteten in weitere Sphären enterten auch schon die Jungs von Gerbenok die Pforten. Aber wie sich herausstellte 
würde Ihr Auftritt w ohl eher ins wasser fallen wegen krankhei^me^^ wemMclwiasricht^ 

| mitbekommen habe, ▼ 


I Och neee bitte nich !, die andere Band Crusaders fiel auch flach wegen blitzeis. Aber die 

I wir.hticr frPrhFmnk wnlltön wir Gehört linrl cn Kör— L -- ° A - 1 * / ' J - 


für ^ 


waren mir eh net 5 

wicnug, aner Lreroenok wollten wir sehen und so begab es sich das der Stöbi (drumer von Gerbenok) sich 
einige zeit mit unserem besten Bassisten KB Bronx und Pascal in den Backstage bereich verzog !*hurra* Ich 1 
dann erst mal die Stände ordentlich begutachtet, kaufen viel heute flach, was solls, man kann ja nicht immer alles| 

aber gfnzokay so als Start Ich '«■. 
Anfang machten die ScWimmen Bl ? d ^ 1 s ielten oder auch eigene hatten aber ich denke schoa War 

weiß aber jetzt nicht mehr genau °bsienur ^ Merdings haben sie sich mit nem SongvonUie#| 

auch gar nicht so schlecht nur den Namen gemacht Nun aber endlich „Wir sind die 

Opressed etwas zu viel zugemutet und sich war gut auszuhalten und so konnte man y 

KrawaUbrüder aus m Saarland und los g g • « war meiner Meinung; ich kenn mich ja mit so was 

I beruhigt in der ersten reihe stehen und mt , • h ", t Natü rlich gaben die Jungs heut auch mal wieder 

nicht arg aus aber ich denke so vom Sound ieh anz klar. Und unser heutiges Lied dürft auch mch^ 

„unser Osten „ zum besten. Wird ja auc £"" ™ V. betraten Mullei und Stöbi die Bühne und zusammen mit ißj 

fehlen „Saarland“ Und nun wemgstens für iw g ^ ^ ^ Gerbenoken, hehe. Und wir brüllten uns die ^ 
Pascal an der Gitarre und dem Bronx am meiner Meinung nach wird noch einiges auf die Jungs i 

Seelen raus vor der Bühne denn .Hippies mussenra ^ ^ f chon richtig Kultstatus erlangt und man! 

zukotnmen an geilen Konzerten, wie fjtsteller k J “ ften die Jungs vor der Bühne wahrlich um t ^ 
merkt die Leute wollen mehr! Bei „Lasst ^Mus ^ ^ durch setze „. Das wars aber auch leider 

Mulleis Mikro um lauthals mit zu singen, N ky ^ wirklich nur empfehlen, nun ging es weiter mit ^ I 

1 schon von Gerbenok, naja besser als mx und di h k iner kennt etwas still vor der Buhne waiS I 

Krawallbrüdern Leider nur wurde es bei den ne**™ Songs^ ca wurde das Set auch schon abgebauj 

sich auch für den Rest des Abends rncht mehr andiim so ^ beso ffenen frechen Bronx 

und man konnte noch etwas mit netten “en labern und ^ ihrem Pennplatz gab Pascal uns noch I 

rumärgern (tz,tz,tz..)bevor die jungs ^ Kaugum mis (Igit, was hast du für nen J 

die Spende für das Sonntags- Ticket und Flo machten a u e s andere als nen frischen Atem, aber war das r 

komischen Geschmack, lila Verpackung un M Gute Na cht Ju ngs und A ngelique und schlaft recht 

nach so viel Bier und Pfeffi überhaupt noch möglich} Also Lrut ge sagt das die Clubkneipe 

schön! h baJd geschlossen, aber wir hatten Glue un u^ ^^ Tbeke gestellt und * ji 

Der Konziraum wurde nun ^ Wort j jetzt wurde nur noch ein K gedtüc kt und ab ging s nütm 

heute auf jeden fall aufbleibt. Da ^ anderen Pfeffi in die H g /normalerweise nicht so 

F eS Zwischendurch bekam no f R d .^Von steme Scherben bis zunt abwmken ^Tanzen bei 4 






■ gelacht hab, und Luftgitarre Spielchen darf man nicht vergessen zu erwähnen. Währenddessen unser glatzköpfiger | 

I Fußballspieler hehe(Marcel, oder?) wie vom Affen gebissen, durch den Raum sprang zusammen mit seinem 
I Fanschal von hm? Nem Kreisliga C Club. Auch erwähnenswert war die Schalparade mit eben diesem Schal nem 
IMagdeburgschal und ....Trommelwirbel.Borussia Neunkirchen. Das Video würde ich ja echt gern mal sehen! 

■ So ging es die ganze Nacht, leider musste Ich das Angebot zwecks Schaltauschen abweisen, ® tut mir leid aber 

■ dieser Schal ist schon sau alt und niemand hat den noch , aber Interesse besteht noch immer, wollte schon immer 
I mal nen Schal von der Kreisliga C : 

I Aber hast ja meine Nr. die ich dir 2 oder 3 mal ins Handy eingeben musste?? Also melden, dann werden Schals 
getauscht!!!! Aber Ich hatte ja auch noch ne Borussia Krawattennadel anstecken die ich dann sofort abgab! Kurz 
für ein paar Minuten bekam Ich wieder andere Gedanken und hockte mich in den Flur aber wie gesagt auch nicht 
lang! Wäre schön gewesen ein paar alte Gesichter wieder zu sehen aber hat nicht sollen sein, schade und weiter 
J ging s mit Party und Borussia Schlachtgesängen, hehe. Ich liebe euch., hab ich das schon erwähnt? 

B Um dreiviertel 6 machten wir uns dann aut den Weg zum Bahnhof und traten unsere Heimreise an. Zum Glück 
denn beinahe hätte es wohl doch noch geknallt( Lokisten & Chemiker das geht halt nicht gut, und wenn Nicky 
genug intus hat dann kann er einfach nicht Ruhe geben). 

Ich mag nicht heim glaub ich such mir hier ne Bude und bleib einfach. Naja schnell über die sauglaten Straßen 
gerutscht und ab in den Zug der schon am Gleis auf uns wartete und als ich dachte bald ist alles vorbei fing es 
grade erst richtig an. In Halle mussten wir umsteigen also ich vor und Nicky wachgemacht, als der Zug schon hielt] 
schlug er seine Augen auf schnappte den Rucksack und rannte richtig los ich noch schnell seine Jacke vom boden 
| aufgehoben und hinterher der war aber so was von schnell und übel die Treppe runter getorkelt das er sich nicht 
I ablegte war alles so schnell das ich gar nicht hinterher gekommen bin, unten angekommen sah ich nur wie er 
schon die Treppe zu Gleis 2 hoch schwankte. He...? Wir müssen doch gar nicht dorthin?? 

| Als ich oben angekommen bin ist auch schon der Zug der da stand losgefahren...mit Nicky.??????????? 

| Jedenfalls war er nicht zu sehen.. 

| Is ja scharf, meinen blick ich kann euch nicht sagen wie blöd ich wohl geguckt habe Wo fährt der Zug hin, warum I 
steigt der einfach in den ein. Herzlichen Glückwunsch. Ich wusste genau Nicky kracht sich da drinne jetzt hin und | 
| pennt weiter, der hatte noch nicht mal sein Handy mit auf tour genommen.Da bau ich mal keinen mist und dann bin] 
ich trotzdem der Volldepp. Scheiße scheiße ! 
lieh also runter an die Info nachgefragt wohin der Zug grad fährt. Antwort: da ist in den letzten 10 min weder Zug 
J noch S-Bahn weggefahren. Ha, schon klar und ich bin total bescheuert oder was ?? 

■ Nach ca. 2 Stunden in der Kälte,(ich war schon gefroren und sah wahrscheinlich aus wie ne Leiche, Nicky war 
] immer noch nicht da und verdammt er hatte doch das Geld und das ticket einstecken . Was wenn er wach wird und 
I nicht mehr weiß an welchem Bahnhof das passiert ist, ich also noch mal zum Infostand und gefragt an welche 
I Behörde ich mich wenden könne wenn ich hier nich mehr weg komme, geil welch Demütigung! „Na dann gehen se 
] am besten mal zur Bahnhofs mission“: Na dann hurra und auf..... dort angekommen „Wollen sie was 

I Frühstücken?“.“Ne ich hab keinen Hunger, (ich kann doch jetzt nicht an essen denken verdammt) 

I Möchten sie was trinken ?“ „Ne ich will auch nix trinken“: Und dann erzählte ich halt was ging , die alte 

I glaubte mir aber kein Wort da bin ich mir sicher und sagte da müsse ich wen zuhause anrufen den dann zum 
I Bahnhof schicken um ein ticket zu kaufen und die würden das dann nach halle rüberfaxen. 

I Welcher normale Mensch hat um die Zeit sein Handy an aber Ha hätt vielleicht mal Sonntag morgens um 8 meinen 
] Vater wecken sollen und ihn fragen sollen ob er für mich Kilometer weit an nen Bahnhof fährt der Sonntags auch 

I geöffnet hat, sehr lustig . 

Hab gesagt ich überlegs mir und bin wieder raus in die Kälte aber mittlerweile fühlte ich mich selbst wie die Kälte 
höchstpersönlich, man war das kalt und nur komische unterwegs und ich wohl die komischste von allen, mal 
ausgenommen von so nem Typen ■ mit dortmundschal, mensch Alter ich hätte dich in meiner Verfassung mit einem 
I schlag niedergestreckt, werd nicht gern von komischen angelabert und bevor ich von dir Geld genommen hätte, 

I hätte ich mich lieber angezündet.Ich hab schon überlegt, vielleicht will das Schicksal das ich in Halle bleib, mir ne 
I Wohnung such, und glücklich und gerade als ich mich fast mit dem Gedanken angefreundet hab da stand der 
I Arsch in der Halle.3 Stundem später!!! Wie gedacht hat er gar nicht mehr gewusst was passiert ist uns hat schön 
I lang im warmen Abteil geschlafen tja und als er wach wurde war ich nicht da. Ach ne warum nur! Und im nächsten 
Zug saß auch ich drinne und hab Nicky nicht mehr außer sicht gelassen. Zuhause war ich so um 19 Uhr und nun 
hab ich beschlossen, auch ich bin wohl zu alt geworden für den scheiß werde es aber wahrscheinlich so wie ich 
mich kenne eh nicht lassen können. Also auf noch jede menge Abenteuer Wochenendticket Fahrten . *Hurra * 

| Dank geht an die KB-Crew für das Sponsoring und an alle anderen im Hausö die sich rührend um uns gekümmert 
haben, Trinken, essen, jede menge schlafplatz-angeboten und super Stimmung und auch an Gerbenok für die 2 
I Lieder. Denkt was ihr wollt! Es hat sich gelohnt! I 
I Doch jetzt is Schluss mit lustign[schüß^_St^_j| Die Bahfl 
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Ihr habt ja einiges erreicht was waren die 

Höhepunkte in der Bandgeschichte? 

Volker: Mein persönlicher Höhepunkt war 
eigentlich die Zeit in der ich schon nicht mehr 
bei Blanc Estoc mitgespielt habe. 

Allerdings denke ich das der Eigentliche 
Höhepunkt erst bevor steht. Wir sind motiviert 
wie noch nie wieder zusammen zu spielen, und 
ich denke das wird man auf unserem Gig hören. 
//fl/m/:E igentlich die ersten Jahre, der Erfolg 
kam für uns doch mehr als überraschend. Es 
gab hier eigentlich nur positive Reaktionen, es 
war doch auch Musikalisch etwas neues. 

Und dann natürlich trotz aller Reisestrapazen 
die erste Tour mit Contempt. 

Tengdl Für mich waren die Höhepunkte unsere 
Gigs in Italien. Wir waren zweimal in Parma 
und einmal in Verona und es waren geile 
Konzerte mit einem geilen Publikum. 

Ihr habt ha einen Lecker Fanzine - Song, 

was bedeuten aus eurer Sicht Fanzines für 

die Szene und welchen Anspruch sollte ein 

Fanzine haben, sprich was macht ein gutes 

aus? 

Volker: Von der Szene für die Szene- was kann 
besser sein. 

Tenzel: D ie Bedeutund ist enorm, ohne 
Fanzines war die Scene lange nicht so groß und 
überregional. Inzwischen hat ja das Internet 
diese Funktion weitgehend übernommen, aber 
vor 10 Jahren war es für uns das Medium um zu 
wissen wann und wo Konzerte sind, wie die 
neue Scheibe der Band xy ist und wo man sie 
sich besorgen kann usw..ein gutes Fanzine 
wertet nicht, sondern sollte für mich eigentlich 


nur Plattform der vielen Facetten einer Szene 
sein, wobei ich damit aber keinen Politischen 
Schlonz drin lesen will, weder von links noch 
von rechts. Presse kann aber nie wirklich 
neutral sein, das sieht man ja auch an unseren 
„großen Zeitungen“ die es perfekt verstehen 
ihre Sicht der Dinge an ein Milhonen-Publikum 
loszuwerden. 

Hahni :Für mich dienen Fanzines nach wie vor, 
mich auf dem aktuellen Stand der Dinge zu 
halten. Ein Fanzine sollte jedoch den 
subjektiven Charakter des Schreibers 
verinhaltlichen, ohne hier die Leserschaft 
versuchen zu agitieren. 

Wie kam es damals zu der Tour in Amerika, 

dass ist ja nicht so leicht für ne 

deutschsprachige Band dort unten 
anzukommen und wie ist die Tour dort 

verlaufen? 

Tensel: Die Tour hat der Michael vom 
„Springenden Stiefel“ auf die Beine gestellt. Im 
nachhinein verdient er großen Respekt dafür. 
Positiv habe ich die Konzerte in New York und 
in Toronto noch in Erinnerung. Wobei uns 
Kanada richtig gut gefallen hat, mit der USA 
Mentalität bin ich überhaupt nicht zurecht 
gekommen. Wir haben die Tour aber 
abgebrochen und ich bin eine Woche früher mit 
meiner Frau ins böse alte Europa geflüchtet. So 
ganz genau weiß ich eigentlich gar nicht mehr 
warum der Streit mit Michael dort entstanden ist, 
aber ich war froh wieder heim zu kommen und 
nichts in der Welt bringt mich noch mal in die 
USA. 
























Würdet ihr heute noch mal alles genau so 

machen und was könnt ihr noch jungen 

Bands empfehlen, worauf sollten sie 

besonders achten ect..? 

Volker: Ich denke niemand kann auf diese Frage 
ehrlich antworten und sagen er würde alles 
gleich machen. Eine Sache die mich im 
nachhinein gestört hat war z.B. das wir bei 
Schleicher(Red Rosetten Records) so einen 
Scheißvertrag unterschrieben haben. Außerdem 
wäre meine Empfehlung an alle jungen Leute die 
Musik machen sich voll auf ihre Sache zu 
konzentrieren. Wenn man was erreichen will 
hilft nur durchhalten, und immer an Qualität 
gewinnen. 

//fl/?m:N atürlich würde man mit dem 
gebührenden Abstand die ein oder andere Sache 
anders angehen, nur für die damalige Zeit war 
das schon in Ordnung. 

Wichtig ist, sich nach wie vor nicht des 
Allgemeinheit anzupassen, weder in der Aussage 
noch im musikalischen Stil, sondern das zu 
machen auf was man selber Bock hat. 

Tengek lch würde sicher einiges anders machen. 
Und wenn man als Junge Band die Internen 
Streitereien und Umbesetzungen 
überlebt, dann kann eigentlich nix schief gehen, 
es sei denn man ist grottenschlecht! 

Hattet ihr in den letzten Jahren Kontakt 

untereinander oder wie habt ihr euch 

wiedergefunden? 

Volker : K ontakt hatte ich über die Jahre nur mit 
Peter. Den Rest hatte ich schon seit über 10 Jahre 
nicht mehr gesehen. Das wieder finden ging 
ziemlich schnell. Über Bekannte bekam ich die 
Nummer von Tengel raus, und wie bei einem 
Dominospiel stieß ein Stein den nächsten an. 
Hahni : Eigentlich bis auf Squit und Tengel nein. 
Ob wir uns wirklich wiedergefunden haben, 
werden wir nach den ersten Proben / Konzis zu 
berichten wissen. 

Tengeklch hatte nur zu Sascha Kontakt, über ihn 
bekam ich dann immer den neuesten Klatsch und 
Tratsch aus Stuttgart mit. Sonst war alles ganz 
weit weg für mich. Ich habe mich mit meiner 
Frau und den inzwischen 4 Kinderb total 
zurückgezogen. 


Wie habt ihr reagiert als Pascal mit der Idee 

ankam, euer Material nochmals zu 

veröffentlichen? 

Volker : Was kann es besseres geben als nach so 
langer Zeit noch so beliebt, begehrt, und gesucht 
zu sein? 

Hahni : Ich habe zu aller erst gedacht, wer zur 
Hölle hat eigentlich noch Interesse an so einem 
alten Scheiß, es gibt doch mittlerweile dutzende 
Bands welche besser spielen können. Ok, aber 

wer nicht hören möchte,. 

Tengel: Ich habe mich ganz einfach nur gefreut! 



Und wie kam es an sich zu dem Kontakt mit 

diesem Spitzentypen, hebe.... 

Volker : Vor ein paar Monaten klingelte mein 
Telefon, und an der Strippe war Pascal von KB- 
Records. Er erklärte mir kurz wie er über eine 12 
Jahre alte Kantaktadresse an meine 
Telefonnummer gekommen ist, und erzählte mir 
von seinem Vorhaben die alten Blanc Estoc 
wieder rauszubringen. Daraufhin rief ich bei 
Tengel an, und der Rest nahm einfach seinen 
Lauf. 

Wie uns zu Ohren kam, findet ja dieses Jahr 

ein Konzert statt, wo man euch wieder 
aufsnieien sehen kann, wird das eine einmalige 








































Gelegenheit sein oder kann man eventuell 

von einer Reunion Träumen bzw. srechen? 

Volker : Richtig im Zuge der 
WiederveröfFentlichung wird es auch ein 
Konzert der Band geben. Wie sich das 
entwickelt kann man allerdings noch nicht 
abschätzen, auch deswegen weil wir teilweise 
geographisch recht weit verstreut sind. Aber 
jetzt bringen wir erst mal die Sache über die 
Bühne, und dann sieht man weiter. 

Hahni : Als erstes kommt die Arbeit, sprich 
wir müssen das ganze Set an mehreren 
Wochenende erst einmal wieder spielen 
lernen, leider hat Squit keine Lust dazu, so 
dass einer der Gitarristen den Bass quelen 
muss. 

Wenn dies dann geschafft ist, dann weden wir 
sicherlich die ein oder andere Show spielen, 
falls uns überhaupt jemand auf die Bühne 
lässt. 

Tenzel : Wenn es uns allen Spaß macht, kann 
es durchaus sein dass wir trotz der vielen 
Kilometer die zwischen uns liegen noch mehr 
auf die Beine stellen als dieses eine Konzert. 
Jetzt mal ne Frage für uns Saarländer, da 

unser Bundesland direkt an Frankreich 

angrenzt! Hat jemand französische Familie, 

oder warum gibt es auf der Musik für 

Freunde ein Lied in Französisch? 

Tenzel: Unser damaliger Bassist Squit ist 
zweisprachig aufgewachsen und hat uns das 
ein oder andere Mal mit seinen „Französisch- 
Kenntnissen“ aus der Patsche geholfen. Unter 
anderem beim Band Namen oder wenn sich 
ein Lied auf Deutsch irgendwie komisch 
anhörte... 

Hahni: Squit ist so was wie ein halber 
Froschfresser, und ixh finde die französische 
Sprache klingt wesentlich geiler als z.B. 
Deutsch. 

Was haltet Ihr im allgemeinen so von der 

„Wiederbelebung“ einer Band, flon oder 

ton? 

Volker: Wenn ich ganz ehrlich bin habe ich 
bisher nicht viel davon gehalten. Mir ging es 
schon lange auf die Eier das immer wieder 
altes Zeugs neu raus kommt, und auch immer 
wieder irgendwelche alten Männer auf die 



Bühne steigen. Und jetzt bin ich selber in der 
Lage. Aber eins ist sicher: Bei uns geht es rein 
um den Spaß an der Sache, und nicht darum das 
wir in unserem Leben sonst nichts erreicht 
haben und deswegen olle Kamellen warm halten 
müssen!! 

Hahni: Frage uns das bitte nach unserem ersten 
Konzi, generell halt ich jedoch nichts von den 
derzeitigen Reunionen, speziell der alten 
englischen Bands. 

Hier geht es mir in erster Linie zu sehr um Geld 
ziehen und nicht um das Gefühl bzw. die Musik. 
Tenzel : Grundsätzlich Flop! Dieser eine Auftritt 
soll eigentlich nur an uns erinnern und Pascal 
helfen reich zu werden ;-) 

Sollte es uns aber so gefallen das wir wieder 
zusammen Musik machen wollen, werden wir 
versuchen mit neuen Stücken die Scene zu 
erobern und die alten Sachen in den 
Zugabebereich zu verbannen. Wir haben uns alle 
in der Zwischenzeit verändert, stehen sicher nicht 
mehr hinter allen Texten so wie es damals war 
und haben haben jetzt auch eine ganze Menge 
neuer Themen die uns bewegen. 






















Oft ist es ia so, so hat man zumindest den 

Anschein als könne man das gute alte nicht 

mehr so wirklich zurückholen!? 

VolkeriW as soll das ewige Geheule wegen „alten 
Zeiten“?? Jede Sache hat ihr Verfallsdatum, und 
wenn man jetzt an die ersten Punk Platten denkt, 
dann haben die ihre Zeit eben hinter sich 
gebracht. Genauso ist es mit dem alten Oi, HC 
und sonstigem Zeug. Jetzt ist jetzt, und anstatt 
immer von früher zu reden sollte man lieber die 
neuen Bands unterstützen, ihre Platten kaufen, 
und nicht so viel Musik aus dem Internet ziehen!! 
Hahni: Generell lässt sich die Uhr natürlich nicht 
zurückstellen, das Feeling von damals kannst du 
so nicht wieder auferstehen lassen. Das macht 
aber eigendlich auch den Reiz aus, wie klingen 
wir beinahe 20 Jahre später, Lachplatte oder ernst 
zu nehmende Band ? 

Tenzel: Was wr, kann man nicht zurück holen. 
Das Lebensgefühl von damals war anders, und 

auch wenn man sich jetzt die alten Klamotten 

anzieht, die alte Kassette rein schiebt und die 

Augen schließt.... so wie vor 10 Jahren wird es 

nie mehr! 

Wie steht ihr heute, halt im jetzt und hier 

zur Szene, zählt ihr euch noch vollends dazu 

oder gibt es mittlerweile andere Ansichten. 

sprich ein leben danach.? 

Volker: H ier verhält es sich ähnlich wie mit den 
alten Zeiten. Meine große Szenezeit habe ich 
wohl hinter mir, was nur heißen soll das ich 
nicht irgendwelchen Klischees oder blöden 
Szene-Ordnungen hinterher laufen muss. 
Trotzdem höre ich sehr viel Punk und Oi!, 
sammele Schallplatten, und gehe auch gerne auf 
Konzerte. 

Hahni: Natürlich springt man nicht mehr jedes 
Wochenende auf irgendwelchen Partys und 
Konzerten rum, da das Wochenende doch auch 
der Erholung vom stressigen Arbeitsalltag zu 
dienen hat. Aber wenn man seit 1984 dabei ist, 
lässt einen die Musik und der Lebensstil bis 
ans Lebensende sicherlich nicht los. 

Auch ich habe nach Blanc Estoc eigentlich 
immer weiter Musik gemacht, erst Ramzes& 
the Hooligans und jetzt seit beinahe 10 Jahren 
mit den Bitch Boys am rumlärmen. 

Somit ist der Kontakt mit der Punk - und 
Skinhead (Szene) nach wie vor vorhanden. 


TengehDiQ Kinder haben unser Leben völlig 
verändert. Meine Frau und ich waren beide aus 
der Scene, haben uns in der Scene kennen 
gelernt und auch geheiratet. Wir erinnern uns 
gerne an früher, haben auch lose Kontakte zu 
anderen Ex Skins und Punks, die auch ein 
Leben danach fuhren. Die Ansichten über das 
Leben und die Gesellschaft sind aber die 
gleichen geblieben und machen uns, für andere 
vielleicht nicht gleich sichtbar, immer noch zu 
Außenseiter der „normalen“ Bevölkerung. 

Für uns, zu spät geboren, welche alten 

Bands sollte man ma antesten? 

Volker: Als Kind des frühen Deutsch-Punk 
kann ich empfehlen: Hermanns Orgie, 
Bildstörung; die zweite ZSD und noch 
ungefähr 100 andere gute Sachen und natürlich 
meine Internet Seite 
www. Punk-o-graphie.org 
Hahni: Das sollte jeder für sich selber 
herausfmden, der Fundus der guten Bands ist 
auch zu groß um sie hier alle namentlich 
aufzuzählen. 

Tenzeh lch bin total auf Peter and the Test Tube 
Babies , Die Alliierten, 4 Skins, Blitz und die 
alten Toxoplasma und Canalterror- Sachen 
abgegangen. 

Grüße eet... und so weiter....und bla bla...?! 

Volker: Grüße an Fridde den Zigeuner, und 
Wolle den ollen Waldenbuch-Punk!! Und gute 
Besserung an die Bülowstrassen Gang! 

7g/igg/; Grüße an alle unsere alten Fans und 
Froinde und auch an die , die es noch werden 
wollen. Wir freuen uns schon auf s 
Konzert!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Hahni: An alle die immer noch die Subkultur 
am Leben halten, Konzerte ausrichten und diese 
auch besuchen, an alle welche ihre eigene 
Meinung haben und diese auch gegenüber 
anderen zum Ausdruck bringen. 

Fuck off an alle Extremisten und Opportunisten. 

So sei es,Dank geht an die Band,die unsere 
Fragen Wohl so ehrlich wie möglich 
beantwortet haben(und 
Ich schwör das Konzi wird ein Knaller) 

Und an den Pascal der mit seinen Fragen 
das Inti auf-Gewertet hat. 
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Stolz & Stil Nr. 14 keine Preisangabe |pi '- * “ / '\<f 1 J ' -v, ' 
Stolz & Stil PF 1143 99601 Sömmerda H 

Interviews gibts mit Stomper 98(sehr aussagekräftig )Tskullhead® 
überflüssig,Generatio 69(mittelmäßig)dazu Haggis Story(scheinen^ 
nur bekloppt zu sein),Boots & Braces Geschichte sehr interessant 
Die Schreibe ist gewohnt locker,was vorallem die Konzertberichte 
sehr lesenswert macht.Über so manches Review gewisser Bands |^Hg 
kann man nur mit dem Kopf schütteln jeder wie er es braucht.® 
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Der Zwergpirat Nr.5 2Euro+Porto 
Carsten Hantel Augsburger Str.18 85290 Geisenfeid 

Druckfrisch die 5.des Piratenheftes aus Bayern und wie schon bei der 4.nicht allzu viel drinne 
was mich interessiert.Neck ist nichts für mich,gar nicht erst gelesen,Discharger leider nur die 
üblichen Fragen,die Motörhead History sollte man gelesen haben ebenso das sehr informative 
The Sexmachines Interview.Mit SAHT gibt’s dann wieder ein geiles Newcomer Interview 
auch Bezirk 7 Markus liefert mit seinem Lady Godiva Inti(Irish Folk Punk)seinen Beitrag ab. 

Ansonsten gibt es Konzertberichte und Reviews,leider geht mir das Bodybuildergefeier in 
diesem Heft auf den Sack,fragt sich was das in einem Skinheadheft zu suchen hat. Vom 
Layout her freut man sich zwar sich zu steigem,für mich sieht dieses Heft aber zu clean aus 
abgesehen das es sich so von einigen anderen kaum noch unterscheidet und vom Cover ganz 
zu schweigen.In Sachsen Anhalt gibt’s nur ein Verein und der ist rot-weiß und heißt Chemie 

Halle 

Hitmann Hard Nr.I 1,50+Porto 

Und es tut sich was im Saarland auch im Punkbereich,natürlich steht man politisch der Antifa 
nah aber macht dennoch kein Politheft draus,was mir sehr gut gefallt ist die Tatsache das man 
sehr gut recherchierte und ausführliche Interviews auf die Reihe knegt in dieser Ausgabe mit 
Spermbirds,bubonix (HC aus Band aus Limburg/Lahn), Stick Boy,House Pig und obwohl das 
alles nicht so meine Musik ist so habe ich doch alle Intis gelesen.Massig Konzertberichte und 
einige Reviews runden das Heft ab.Ok das Layout ist noch sehr chaotisch aber hier wird noch 

Spaß vermittelt bin gespannt auf die 2. 




OilKanuba Nr.8 1,-Euro +PortoO,85 
cent 

Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 
Freiburg 

Schaffe, schaffe Häusle baue, diese 
schwäbische Lebensart tut Schnorres wohl 
auf sein Fanzine übertragen schon die 8. 
mittlerweile.Leider aber auch nur 40 Seiter 
wobei davon noch mal sieben für Werbung 
draufgehen, da sollte man sich vielleicht 
wieder etwas mehr Zeit nehmen.Das auf 
dem Cover angekündigte Saarland Special 
ist wohl eher ein laues Lüftchen oder wo 
soll das im Heft sein?Die vom Eastend 
Thomas geführten Interviews mit Treibjagt 
und Heizöl hätte man sich sparen können 
sind sie doch sehr nichtssagend und sehr 
sehr kurz gehalten, wobei die genannten 
Bands ja nix für die Fragen können.Das 
Krawallbrüder Interview langweilt mich 
dann auch eher, Rüpels Royal ist da schon 
interessanter . Für mich das Highlight der 
Ausgabe ist das Inti mit Operace Artaban 
auch der Kneipenführer ist sehr 
lesenswert.Die üblichen Reviews und 
Konzertberichte runden dann das ganze 
ab.Was die Nachtgedanken angeht ist man 
wohl mit sich selbst nicht kritisch genug, 
denn auch in diesem Heftgibt es politisch 
gesehen nur schwarz/weiß, abgesehen 
davon das man hier gerne den Zeigefinger 
hebt. 



Riot Crew Nr.4 keine Preisangabe 
Oisters-mailorder.de 

Das StreetZine aus Sachsen kommt auch 
schon das 4.mal raus,wobei ich es jetzt 
zum ersten Mal in den Händen 
halte. Also Interviews gibt es mit SS- 
Kaliert,Mela vom EgOIst Fanzine und 
Church of Confidence dazu sei 
angemerkt das ich diese Interviews doch, 
fiir ziemlich oberflächlich halte. Auch die| 
Gigreviews u.a. Force Attack,Endless| 
Summer sind irgendwie gleich,was zwar auch in der 
Tätigkeit als Plattenstandbesitzerin liegen mag,doch kommt ^ 
hier immer wieder zu „bin müde los gefahren-haben uns 
verfahren-bin so müde bin froh wenn ich dahemme 
bin“Geschreibe so das es doch sehr langatmig wird. Auch das I 
Layout ist mir zu lieblos dafür gibt’s Pluspunkte für die doch | 
recht guten Reviews zumal diese sich doch sehr zu anderen 
Heften unterscheiden. Was mir fehlt ist sehr oft die 
persönliche Meinung irgendwie eckt das Heft nicht so richtig I 
an da hilft auch die Kritik bei den Spy Kids nicht. 1 

Erlebnis Fussball Nr.19 3Euro +Porto 
Erlebnis Fussball PF 1163, 63507 Hainburg 
Das überregionale Ultramagazin ist wieder da und diesmal 
sogar pünktlich wie angekündigt.61 Seiten im Hochglanz 
mit massig Bildern von den deutschen Kurven.Inhaltlich 
wird das Osnabrücker-Münsteraner Derby,Union beim CFC 
und Lok in Liga 11 beleuchtet natürlich gibt’s noch jede 
Menge anderer Berichte aber das würde jetzt nur nerven 
alles aufzuzählen. Wer mal mehr über die deutsche 
Ultraszene wissen will,bitte schön. 














Hopp Hard Nr.12 2Euro+Porto 

Ingo Braun EIektronstr.41 65933 Frankfurt/Main 

He Ingo wie machst du das bloß schon die 12. Ausgabe 
des Frankfurter Hopperzines. Wie immer alles rund um 
die Kurve der Ultras Frankfurt und jede Menge 
interessanter Spiele in aller Welt. So war man in 
Portugal,in der Schweiz,in 

Österreich,Italien,Frankreich,England, Spanien und mit 
der Nationalmannschaft in Asien unterwegs und um 
den ganzen noch einen oben drauf zu setzen innerhalb 
eines halben Jahres. 

Hier wird Bericht erstattet von den so ziemlich besten 
Derbys Europas und das nicht in Jetset Manier sondern 
da wird schon mal auf dem Bahnhof gepennt oder in 
übelst abgefiickten Jugendherbergen. Absolut 
großartiges Heft das einzige Manko Herr Braun der 
mittlerweile abhanden gekommene Clockwork Orange 
Style. 

Skinheads red&black Nr.2 keine Preisangabe 
Rash-bbrb.de.vu 

Wie man oben schon entnehmen kann handelt es sich 
um ein Redskinzine.Fangen wir mal mit dem Inhalt an 
als da wären Interviews mit „No Respect“ und Attila 
the Stockbroker die sowohl sehr ausführlich als auch 
sehr informativ sind.Der Tourbericht mit Jeunesse 
Apatride,die antirassistische Fußball WM,das Rash 
Treffen und auch die politischen Statments in diesem 
Heft sind locker und gut zu lesen.Reviews mit sehr 
interessanten Bands von den ich vorher kaum Notiz 
nahm z.B.Banda Bassotti,Opciö K-95 oder Barricata 
Rossa also jede Menge Infos die dieser A4 er zu bieten 
hat.Ein Minus gibt’s fürs schwache Cover und die 
manchmal doch sehr engstirnige Meinung aber nun gut 
schließlich kann ja jeder selber denken.Ok das 
Revolution Times ist es nicht,aber muß es ja auch nicht 
sein. 

Blickfang Ost Nr.3 2,50+Porto 
fenomen @ redkaos. De 

Diesmal kommt Ostdeutschlands Ultrazine im 
Farbcover ist wohl auch diesmal wieder nichts 
für Wessis. Alle relevanten Gruppen des Ostens 
kommen hier zu Bericht. Was mir wirklich sehr 
gut gefällt ist das hier von jeder Gruppe 
Schreiber am Werk sind so das man dieses Heft 
zu Recht als Sprachrohr des Ostens bezeichnen 
kann abgesehen davon das das natürlich ein 
einmaliges Projekt in der Zinegeschichte 
darstellen dürfte sowas gibt es glaub ich sonst 
nur noch in Polen.Die Riot Fans kommen hier 
voll auf ihre Kosten werden doch besonders die 
regionalen Derbys mit altem DDR Brauch des 
Fahnen und Schalzockens wieder aufleben 
gelassen. Jede Menge Bilder aus den Kurven und 
Tattos werden hier gezeigt.98 Seiten Lesespaß 


mit Infos ohne Ende gibt’s hier.Alles was das 
Herz begehrt da freut man sich schon auf die 
nächste Ausgabe! Das für mich beste Heft was 
es momentan auf dem Fußballsektor gibt und 
auch hier beweißt sich wieder das die Mentalita 
Ultra im Osten einfach mehr gelebt wird. 


















Freitag,27.08.04 Zuschauer: 350/50 Wormatia Stadion 
VfR Wormatia Worms - Borussia NK 3:0 

Der alte Südwest Schlager ruft und wie schon im Jahr zuvor soll es auch diesmal an einem 
Freitag auf Reisen gehen. 

Zugfahrten in der Oberliga sind eigentlich eine Seltenheit,doch bei Borussia erfreuen sich alte 
längst vergangene Traditionen neuer Beliebtheit.Cirka 15 Leute meist jüngeren Alters machen 
sich auf den Weg,um schon am Neunkircher Bahnhof auf den Freund und Helfer zu treffen. 

Die Herrschaften in Grün halten sich aber entspannt im Hintergrund so das man mit ner Menge 
an Alkohol die Reise gen Rheinhessen antreten kann. 

Auch während der Zugfahrt machen sich die grünen Jungs Sorgen um uns und so schaut eine 
Abordnung am Bahnhof in Idar//Oberstein ob es uns noch gut geht. 

Ein Bulle mit Hund begleitet uns gar bis Bad Kreuznach ,wobei sein Köter ein verstörten 
Eindruck hinterlässt.Worms wird irgendwann erreicht und wieder Polizei eigentlich unüblich 
für diese Stadt.Die Fahne rausgeholt und ab auf die Straße um lautstark mitzuteilen das 
Saarlands Pöbel eingetroffen ist. 

Die Herren begleiten uns sogar bis zum örtlichen Penny und das falsch rum durch die 
Einbahnstraße,Steffi hatte schon gut ein im Tee und so ließ sie das gute Bier fallen ,Super. 

Auf dem weiteren Spaziergang zum Stadion passierte nicht mehr allzu viel.Irgendwie ist heute 
nichts wie sonst,Schlaraffenland hat aufgerüstet und so begrüßt uns ein Sicherheitsdienst,wie 
sonst wohl nur Touris die in Ami Land einreisen wollen begrüßt werden(aber wer will da schon 
hin).Nach ausführlicher Kontrolle durfte man dann ins Innere und auch hier wieder nur 
Bullen,etwas gutes sollte auch das haben,wir hatten endlich unsere eigene Imbissbude,dennoch 
ging es erst mal auf Heimseite und hier durfte ich auch den ortsansässigen Loki Christian 
kennen lemen,schließlich bot ich heute die Farben der Stadt Leipzig auf samt seines 
Kultvereins Lok Leipzig. 

Zu Spielbeginn fand man sich aber wieder auf Gästeseite ein. Schnell war klar,das wir heute hier 
nichts ernten werden und man lag auch alsbald zurück. Worms heißt besoffen sein und um 
diesen Zustand beizubehalten wollte man in der Halbzeit wieder auf Heimseite,aber 
Arschlecken,Nassrasur,die Cpos machten da nicht mit.Egal so ging Steffi allein. 

Halbzeit zwei bekam man noch zwei weitere Tore eingeschenkt und zum allersten Mal in WO 
gab es so was ähnliches wie Stimmung auf Heimseite,Hut ab ihr überrascht mich wirklich 
immer noch,nenn ich doch Eure Tribüne schon Friedhofstribüne he,he. 

Aber auch bei uns war heute nicht sonderlich viel geboten,na ja die Bullen sperrten dann noch 
die Ausgänge,weil heute ein paar Mannheimer meinten sie müssten uns mal zurecht 
rücken. Aber dank der Cops passierte nichts,also aus dem Stadion und zugeschaut ob die Jungs 
ihre letzte Chance auf uns zu stürmen nutzen würden,Fehlanzeige,aber auch besser so denn die 
hätten uns wahrscheinlich ziemlich böse den Arsch verhauen. Wieder mit Polizeieskorte ging es 
zurück zum Bahnhof,zwischendurch wollte man noch schnell eine Uffta starten,aber der 
Schlagstock im Kreuz sorgte dafür das man es sich anders überlegte,waren die Herrschaften 
doch arg gereitzt. 

Am Bahnhof standen dann wohl auch noch ein paar Wormser mit ihren Mannheimer Freunden 
rum,aber man sorgte dafür das wir schnell verschwinden,auch das wir in den falschen Zug 
gejagt wurden war ein Zeichen dafür das die Cops der Situation nicht mehr trauten. 

Naja entspannt machte man sich auf die Heimreise und irgendwann war man dann auch wieder 
Dahemm. 

Fazit:Worms ist immer wieder erlebnisreich und dank Christian hatte ich zwei Tage später die 
zwei CD's der Tanzkapelle Südfiiedhof im Player,Dankeschön nochmals nach Biblis! 

Übrigens sehr zu empfehlen spielen Lok Leipzig Songs sehr ansprechend. 





Nun mal ein kleines Vorstellungs-Interview von einer kleinen aber sehr symphatischen 
Band aus dem von uns gesehen doch sehr nahen Frankreich 

Die Jungs kommen direkt aus dem Grenzgebiet und überzeugen mit klassischen 80's 
France Oi ! Unsere Fragen beantwortet Piero der für den Gesang zuständig ist.Ein 
Riesendank für die Übersetzung geht an dieser Stelle an Bronx und Jenny die dies 
aufopferungsvoll getätigt haben © 

Nun aber Schluss !. 


Nur die Wenigsten in 


Name . Alter. Beruf. Instrument. 

23 arbeitslos Gesang 

25 arbeitslos 

23 Lagerist Gitarre 

23 Angestellter d. Schlagzeug 

franz Elektrizitätsgesellschaft 
(Elektriker) 

Kroust 28 Krankenpfleger Bass 


Deutschland dürften euch kennen, d ° ch mal 


vQLi 

Piero 

Jay 

Nico 

Arno 


Erzähl mal was über eure Bandgeschichte, 

wie kam es zu Rassoudok. was bedeutet der 

Bandname und wie l ange gibt es euch schon? —^—- — 

Rassoudok“ stammt von Clockwork Orange. Das bedeutet so viel wie »Kopf oder 
„Geist“: Die Band wurde im September 2002 gegründet; von Jay am Schlagzeug Thomas 
an der Gitarre, Ich als Sänger und Kroust am Bass. 

Was habt Ibr bis jetzt schon alles ver öffentlicht? 

Nach einigen Umbesetzungen haben wir 2003 im Studio 4 Songs aufgenommen, die 
zunächst für eine Demo CD bestimmt waren. Laurent von Charge 69 hat sich für uns 
dahinter geklemmt Einige Monate später hat uns Olivier Rudeboi ! kontaktiert , um uns 
die Veröffentlichungen unserer Stücke als EP anzubieten ; in Zusammenarbeit mit dem 

Label SPARTE RCDS! _ _ 

Wieviel Songs habt Ihr bisher geschrieben und g ehö ren auch Cover zu eurem Reportua r^ 


w enn ia von wem alles? . , „ , 

Im Moment haben wir ca. 10 Stücke von denen demnächst 3 auf einen Sampler „Punk 
Rock Messins bei Nasty Rcds zusammen mit anderen Bands wie Charge 69, Neophyte, 
Spasm, Les Blindes, Non Konform und Deranges. 

Coversongs spielen wir nicht. 9 

Was sind die Themen die euch besc h äftigen und die Ihr in euren Liedern vera^beitg L 

In unseren Liedern geht es um unseren Alltag ( Freundschaft, Saufen, Arsche, 

Arschhaare....) aber auch ernsthafte Themen , wie sexuell Perverse, politische 

Unterdrückung, telefonische Überwachung... 

Wie h^bannt seit Ihr in Frankreich un d wie oft spielt Ihr so live? 

In Frankreich allgemein sind wir nicht so bekannt, dafür aber etwas mehr in unsere 


Region. 












Ich hatte den Eindruck, die Stimmung in Homburg hat euch etwas irritiertJaber leider ist 

dies bei ersten Bands des Abends in Deutschland normal Kund in Homburg sowieso 

immer/Steffi/:Wie sieht es sonst so mit der Stimmung bei euren Gigs aus? 

Naja das Publikum war wegen Stomper 98 da und von deren technischem Niveau sind wir 
Hoch weit entfernt. Trotzdem war die Atmosphäre wirklich ziemlich scheiße! Aber das 



tube Babies 


Tagada Jones 


Problem gibt es nicht nur in Deutschland, es hängt immer davon ab wie gut die Bands sind 
die, die Szene repräsentieren, auch in Frankreich ist das so! 

In Frankreich hat man im Gegensatz zu Deutschland den Eindruck das da nicht so ein 

Marken und Klamottenkult zählt wie bei und , oder täusche Ich mich da? _Du 

täuscht Dich .in Frankreich wie in Deutschland ist das ziemlich gleich, auch Bands 

werden eher Akzeptiert wenn sie zb. Fred Perry Klamotten tragen. Einige Bands tragen 
welche andere eben nicht. Uns bedeutet das eher weniger. Was wirklich zählt ist der 
Geist,„die Einstellung“. 

Die Skinheadszene hier in Deutschland ist leider dank Politik völlig zersplittert und die 

Herren Szenespalter finden ständig neuen Schwachsinn so gibt es zb. eine 

Patriotismusdebatte das heißt wer Patriot ist, ist auch mindestens rechtsoffen oder gleich 

ein Nazi. Wie geht man mit Politik und Patriotismus in Frankreich um? Das Politische 
Problem ist überall auf der Welt das selbe. Wir haben unsere Überzeugung aber die taucht 
nicht in unseren Liedern auf. Ich kann nur sagen wir sind „überzeugte Antifaschisten“, 
das ist alles!! 

Schließen wir mal den Deckel über dieses Thema und kommen noch mal zur guten alten 


Musik zurück. Welche Platten gehören für euch in jede anständige Sammlung? 


Kroust: 


Piero: 


Nico: 

Arno: 


„Thegood, thebad”the4Skins 
“stand strong, stand proud“;Vice Squad 
“Voice of a Generation” ; Blitz 
“Alles” von “Kodintern Sect” 

„Cockney greatest Hits“ Vol 1/2 
“Boots go marching in” Condemned 84 
“Still out of order” Infa Riot 
“Touch of Class” Ejected 
”Loud blazing Punk Rock”Peter and the f 
„de main Sera” Heyoka 
„ Alles wird gut 66 Popper Klopper 
„Erstes Album“ Brigada flores Magnon 
Skewdriver; „L Infanterie San Vage“ 
„Alles von „ Trotzkids, Dropkick T " 


Mögt Ihr selbst eher CD's oder Vinyl? 

Vinyl über alles! 

Nennt mir doch mal die top 5 Bands in Frankreich. ] _ 

Ska und Reggae ? 

Also da wären : Charge 69 ; La Souris deglinguee; Tagada Jones ;Bolchoi; Skaface. 

Einige mögen Ska, andere nicht , ansonsten hören wir so zeugs wie Psycho, Rockabilly, 
Irishfolk! 



i 



















Thema Fußball, für welchen Club schlägt euer Herz und seid Ihr dort auch öfter 

anzutreffen? 

Wir sind allesamt nicht besonders Fußball-begeistert aber trotzdem unterstützen wir Metz 
und alle Vereine, die gegen Nancy spielen (Fuck Nancy, fuck Saarbrücken /Steffi/): 

Jetzt gibt es mal ein paar Stichworte und Ihr sagt einfach was euch spontan dazu einfallt! 


Hippies: 

Eisass 
HipHop 
Deutsches Bier 

Spirit of 69 

Metz 
Chirac 
Altes Europa 

USA 


Schere; besser als Nazi; schon einer ist zuviel. 

Weißwein, Bier, Sauerkraut, Straßburg, scheiß Akzent. 
Schildkappe 

Ottweiler = Hundepisse, kein Gas, Kopfschmerzen 
Fellation, Reggae 

Crew, tote Stadt, Rentner, Kirchen 

Betrüger, Corona, 1664, Kalbskopf(*g* Steffi) Gefängnis, FBI 
Kein Kommentar 

große Schwätzer, Mc Donalds, Anschlag 



Sollte jemand Interesse haben euch zu buchen, was muss man auf den Tisch legen? 

Wie erwarten keine Bezahlung , Fahrtkosten , was zu essen, nen Schlafplatz, viel, viel Bier 
und wenn möglich Masseusen! 

Wie sehen eure Zukunftspläne aus? 

Wie wir es bereits erwähnt haben : In den kommenden Monaten kommt ein Sampler 
heraus( Punkrock Messin). Wir denken daran ,diesen September eine zweite EP zu 
veröffentlichen, falls wir ein Label finden! 

Zum Schluss, da nke für das Interview und vielleicht noch ein paar Worte oder Grüße von 

eurer Seite?! 

Danke für das Interesse , euerem Zine ein langes leben und hoffentlich sieht man sich bald 
mal wieder!! 

Viele Grüße gehen an unsere Freunde, Freundinnen und Familien! ^Ttirage LiMiffc 

" S<s8/500 






































































































































































Kroizwort-Rätsei!!! 

Herzlich Willkommen zum dritten Stahlwerk Kroizwort-Rätsei!! 

Wir haben weder Mühe noch Kosten (he,Kosten?) gescheut und haben 
unsere Köpfe kräftig qualmen lassen um euch zu unterhalten,laber/laber.. 
Jetzt aber meine wehrten Freunde seit Ihr an der Reihe 
loszuqualmen! 

Wie immer losen wir unter allen einsendern und bekannterweise 
gewinnen die die als erstes gezogen werden bzw. die schönste Karte 
schicken oder uns zuschleimen mit unentlichem Lob okay auch richtig 
gemeine,fiese,negative Kritik wird in unserem Kreis sehr hoch 
gehandelt,ach macht einfach mit. 

Als Preise setzen wir aus: ~ 

1 Platz bekommt wahlweise die Demo-CD der zwar relativ neuen aber 
bereits Ohrwurm-tauglichen Band aus Weißenfels,die da 

wäre "Gerbenok" oder aber die Demo-CD (Auflage 2) aus Eisenhüttenstadt 
von Roimungstrupp!und unsere nächste Ausgabe Gratis frei haus! 

2 Platz bekommt dann halt die Demo die Platz 1 nicht wollte + auch 
ein gratisexemplar der 4 rer Nr. frei Haus. 

Platz 3 und 4 bekommen ebenfalls die 4 rer Ausgabe und werden somit 
zufriedengestellt!!aber das wars dann auch,wir sind ja keine 
Weihnachtsmänner,he,he! 


Einsendeschluß ist spätestens dann wenn die nächste Ausgabe raus ist!!! 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7. 

8 . 

9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13. 

14. 

15. 

16 . 

17. 

18 . 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 
29 


. ) französisches Label 
. ) Göttinger Skin Kapelle 
) Made in ..(Film) 

) Was gibt es in jedem Fanzine 
) .... sehen anders aus 
) Vorname der Deadline Sängerin 
) malaysische Skinband 
) Good Night... 

) Film von Stanley Kubrick 
) jüdische Skinhead Band 


Saat drucke, v Drec.K 
I 


CO 



H 




CD 


) Welches Land außer Luxemburg grenzt ans Saarland 
) gesuchte Platte oder CD 
Stuttgarter Label 
Beavis und ... 

Song von Loikaemie Rock n'Roller., 
tschechische Oi 


Band 

Arbeiterklassen Jacke mit PVC 
Tennislegende 
) in welcher Stadt liegt das "De Kastelein" 

) saarländisches Label (Abkürzung) 

) keine Haare = 

) Band des Streetwar Herausgebers 
) Wochenendspaß 

) Wie heißt das Freiboiter Album 
) Was gibt es auf jeder CD oder Plattenhülle 
,) Band aus Eisenhüttenstadt 
.) Tabaksorte 

.) Sachsen-Anhaltinisches Skinzine 
.) bekannte Skinhead-Band aus Luxemburg 



lOMni.27s.1W.lS.' 



































* BAND BIO 


The Prowlers! 



Vor mehr als 4 Jahren nun haben TheProwlers 
Gehör auf der ganzenWelt und nanatürlich 
insbesondere in Ihrer Heimatstadt Montreal- 
Quebec/Canada gefunden 

Die Urbesetzung von 1998 bestand aus : 

Sylvain - Gesang 
John - Gitarre 
Stephan - Drums 
Alex - Bass 

Ihr erstes Konzert fand damals in dem “Old Jailhouse 
Rock Cafe statt, wo sie zusammen mit the 
Generatorz auftraten .An jenem Abend wurde Ihnen 
bewusst „das für sie dass Abenteuer gerade erst 
beginnt“! 

Im darauffolgenden Jahr arbeiteten sie daran, sich 
einen Namen zu machen! Es erschien eine limitierten 
Demo CD, die auf die Massen einschlug wie eine 
Bombe. 

Und somit bekamen sie ein Angebot eben diese ^ 

Demo neu aufzunehmen als Teil einer Split Cd The 
International Streetpunk Intrigue“ zusammen mit der 
Italienischen Band „Oversight“ 

Beides kam im Jahre 2000 als Co-Produktion 
zwischen Mad Butcher (Göttingen) und KOB 
Records (Italia) auf den Markt 
Doch auch die Probleme ließen nicht all zu lange auf 
sich Warten. Bei einem Gig in Grandy/Quebec kam 
es zu Auseinandersetzungen und Prügeleien, kurze 
Zeit später beschloss Alex, der Bassist die Band zu 
verlassen. 

Nur wenige Monate bevor The Prowlers Ihre erste 
Europa-Tour bestreiten springt Fred als neuer Bassist an 
Bord, der bis dahin für eine Streetpunk Band aus 
Montreal „The Generatorz“ spielte 
Nach jener Toume die recht erfolgreich verlief 
betraten die Jungs nun die Weastwood Studios in 
Paderborn um dort Ihr erstes Album namens „Hair 
Today,Gone Tomarrow“ aufzunehmen welche 
ebenfalls bei Mad Butcher / KOB-Records 
rauskam 

Im Mai 2001 feierten sie das erscheinen Ihrer ersten 
Platte in Montreal in einem Denkwürdigen und 
Spaß erfüllendem Dunst von Bier und Gewalt, nur 
wenige Monate darauf machten sie sich erneut auf 
zu Ihrer nun schon zweiten Europa-Tour und 
spielten mit solch Bands wie Analogs, Planet 

Smashers und Stage Bottles.und wiedereinmal 

enterten sie die Weastwood Studios zu Paderborn 
und nahmen 5 neue Song auf, inklusive 
Dem Coversong „ Chaos“ ursprünglich von den 
legendären 4 Skins. 


Nach dieser Tour folgten einige Umbesetzungen in 
der Band und es sprangen. David, an der 
Leadgitarre und Dan mit an Bord der die zweite 
Gitarre übernahm 

Ihr neustes Mitglied Sin ersetzte Fred am Bass. 

Die neuen Mitglieder sind altgediente der Montreal- 
Hardcore-Szene und bringen Ihre Leidenschaft und 
Erfahrung in die Truppe ein, sie bilden eine Brücke 
zwischen der HC und der Streetpunk community. 

The Prowlers stehen nun in einem völlig neuen 
licht da immer mehr Hardcore - Kids zu Ihren 
Konzerten kommen und sich begeistern lassen. 

Dennoch The Prowlers sind eine Oi! Band und das wird 
sich auch niemals ändern. 

Es verbindet sie viel mit alten Klassischen Britischen Oi! 
Bands die all das was heute ist erschaffen haben ,die 
Wurzeln des ursprünglichen „der Geist der Rebellion“ in 
den frühen 80's ,lassen sich aber dennoch inspirieren von 
eher Zeitgenössischen Bands wie zb. Wretched Ones, 
Guttersnipe, Loikaemie oder Bonecrusher. 

Der größte Einfluss und noch mehr Bedeutung für sie 
ist allerdings Ihre Herkunft. Die Stadt von Montreal 
und Ihre Erbschaft von bedeutenden Bands. Es ist 
“Ihre” Wurzel und sie sind Stolz das mit The Prowlers 
wiederholen zu können, es besteht großer Respekt zu 
den Bands von Gestern und eben diese drücken sie 

durch Coversongs aus. N.D.G. von The Discords und 
Drunken Skinheads, eine Aufarbeitung von dem 
Klassiker „shanty done“ von Gassenhauer jene 
gehören zu den ersten Oi! Bands von Montreal, Ihrer 
„Heimatstadt“ 

Mit erscheinen Ihrer Mini Cd „Chaos in The City“ 
(erhältlich natürlich bei Mad Butcher und KOB) 
gingen die Jungs 2004 wieder mal auf Tour.Nach all 
dem was Geschehen ist sind The Prowlers mehr 
vereinigt als Gruppe und stärker als je 
zuvor.!!!!! 








IN VORBEREITUNG 



TpiäNr 


OSSI02 MOITEREI DIGIPACK CD 


Eastside Boys 


npymuJmM 

DSS095 LIM.ED-COLÖR VINYL LP 


VERTRIEB 


VON 


cmß 


OTS 


DSS095 LIM.ED. COLOR VINYL LP 



















VKiot Company/Shrunken Heads/Dilirium 
Idar Oberstein - bei Shorty m 

VA 

Theke,tausende leere Flaschen ein tob< 

l or d ® r Bühne und tote Hippies kahlgeschorrer 
®^der Tur.Hort sich schön an ,was? 

»Leider war es dann doch nicht all so schön 
Rr n d ® n noch recht okay.Leicht zu finden war der Sc 
■ Dorf mit 10 Hausern.Der Eintritt zum Glück koste 
6 Euro pro Nase und ab dafür.Ein kleinerer Raum mit 
und so Ich glaub da hausen sonst Biker die tel 
anwesend waren , direkt dahinter war dann der Konzi 

i V ir m *\ S ° an dle 500'Leut reinpassen,war früher 
[ mal ne Scheune. 

I Anwesend waren so an die‘180 zahlenden näcfo 


Eine riPsio© 


aber wen interessiert das schon wirklich? 

Ein weiterer Höhepunkt war ein Kerl der ernsthaft glaubte er sei 
cool weil mi t ner Jeans ohne Hosenstall und zig von 

Flicken rumrannte.nun ging es aber auch schon los und Dilirium 
kämmen auf die Bühne war das erste mal 

Ich hab die jetzt zum ersten mal gesehen und das kann auch gerne 

_ . --—“U sollte man es auch können 

-einfach alles 

gezogen,nicht gut,ne! 

Ii raus waum die vielen Rinden 
sich prompt(gut so) k 

— -1 in Lautern Trikot A 

,an die 

erinnern aber an das dumme ^fiSl 
ganz gut erinnern, 

ler m jedem Satz 5 mal Oi schreien damit Ihr ( 
nix geholfen! 

ne ordentliche Band auf die Bühne und die Riot Crew 

- 1 anstelle von Tristan der ja die Band 

ise wegen seiner Sportlichen Zukunft als Kickboxer 

auch hier rockte der Laden nicht wirklich 
was ging dann gleich aufs übelste,Hey also die 

aber Ich bin ja^in Wa^chwe^he^hef ^ h#t ja ^ ‘ 

zeiten^n n^!^ 10 * SCh °2 erwähnt ' das die heutige Anlage bei 

£ü! die Bands U, ? d ” aUCh etWaS Problematischer 

Bands war, jetzt spielten aber auch mal ^ 

Am h < ? le ^rawallos auf' jawohl Saarlannd Assis oi oi oi JH 

Am meisten ging die Meute natürlich zu Saarland und den Ündü^n 21 
bekannten Klassikern wie Wochenend und Schlägerei und so 

aber die kennt Ihr ja alle, oder? 


so bleiben,wenn man schon covert dann 

aber so wurden von Cock Sparrer bis Loikaemie 
und jeder eine Runde durch den Kakao r 
Als sie fertig waren stellte sich dann auch 
anwesend waren denn der Laden leerte r‘ 

Schrunken HeadsrEin total spastischer Kerl 
am Mikro da hört der Spaß ja eigentlich schon auf 
Musik kann Ich mich nicht mehr erir. 
Geschwätz von dem deppen kann Ich mich noch 
von wegen "Muß man denn hl__ 

_bewegt"?Das hätte auch 
Endlich kam mal r~ ;_’ 

.legten los mit Nudel 
bekannterwe 

verlassen hat aber 
und , wenn dann mal 
Flasche die da 


meinte dann noch ein Herr auch dem Saarland 
msse mal auf die Bühne gehn und sich komp] 
was natürlich die Band und das Publikum 
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Freiboiter sah man zum ersten Mal in Weinheim wo sie vor Los Fastidios spielten da 
wollten sie mich noch nicht so richtig begeistern,dafür tat das im Anschluß ihre Platte Da 
man nichts weiter über die Herrschaften wusste war die Idee für ein Interview 
geboren.Was letzlich dabei raus kam könnt ihr im folgenden lesen 


Stellt Euch und Eure Band mal vor? 

Normalerweise sieht das so aus: Korbi- 
Gesang,Micha-Gitarre/Gesang,Heiko- 
Gitarre,Hans-Bass/Gesang,Hahn- | 
Schlagzeug.Momentan sind wir sehr 5 
dankbar, dass uns der Jojo(Ex-Back 
Slide Gesang/Gitarre, Tora Bora- 
Gitarre/Gesang)am Bass aushilft. Denn 
der Hans ist für ein halbes Jahr in der 
Schweiz um dort zu arbeiten. 

Ich bin in Weinheim auf dem Los 
Fastidios Konzert auf Euch aufmerksam 

geworden , wie war es mit den Junes den 

Saal zu rocken? Wie fandet Ihr selbst 

Euren Auftritt dortfmich persönlich hat 

erst die Platte die danach bestellt 

wurde) begeistert? 

Los Fastidios sind sehr nette und korrekte 
Leute, mit einer guten Einstellung. Das 
muss man wirklich mal sagen. Wird sicher 
sehr geil in Genf beim “Rüde Boys Unity 
Festival“ wieder mit den Jungs zu 
spielen.Konnten mich die Platten nicht so 
sehr begeistern,war ich vom Live-Sound 
ziemlich beeindruckt .Der Abend lief 
eigentlich sehr gut für uns. Nur die 
Abzocke mit der Gage, bzw. Spritkohle 
habe ich in dem Rahmen bisher noch 
nicht gekannt. Wenn ich unseren Auftritt 
bewerten sollte, würde ich sagen, dass wir 
sicherlich schon besser gespielt haben, 
aber ganz sicher auch schon schlechter. 
Wie war das Feedback auf Euer Album? 

Kurz gesagt: Sehr gut! Einige Reviews 
gibt's auch auf unserer Webseite 
nachzulesen. 



Erzählt mir mal was zu dem Song 

..Seaside Suicide “ worum gehfs in 

diesem Lied? 

Der Text handelt von einem Typ,der mit 
sich und der Gesellschaft einfach nicht 
klar kommt und sich dann dazu 
entschliesst einen Abgang zu 
machen. Aber nicht irgendwie,sondern auf 
die coole Art.Er springt von einer Klippe 
und geniesst den Abflug.Rock & Roll! 
Eure Texte sind sowohl in deutsch als 

auch in englisch, mir gefallen die 
deutschen natürlich besser % wegen des 

besseren Verstehens der Texte, wie sieht 

da so die Zukunft aus soll nur noch 

Englisch gesungen werden oder bleibt 

Ihr bei beiden? 

Wir bleiben sicherlich bei deutschen und 
englischen Texten.Das kommt wie's 
kommt.Da gibt es keine Vorgaben. Je 
nachdem wie die ersten Gedanken zu 
einem Text sind wird er eben deutsch 
oder englisch.Da wir aber auch im 
Ausland spielen und unsere Platte auch 
im Ausland gehört wird,sind natürlich 
einige Leute dankbar,dass wir teilweise 
englisch singen. 



I 

























Ihr habt ia einen klasse Fußballsong auf 

Eurer Scheibe.geht Ihr öfter zum 

VfB, was haltet Ihr von Ultras im 

allgemeinen und dem Commando 

Cannstatt im speziellen? 

Wir gehen öfter zum VfB das ist 
richtig.Micha(Gitarre)und Hahn 
(Schlagzeug)sind sogar 
Vereinsmitglieder .Das sagt doch 
alles,oder? Allerdings interessiert uns 
hauptsächlich was auf dem Platz passiert, 
die Bierchen vor dem Spiel, die Wurst in 
der Halbzeitpause und die Kollegen die 


man dort trifft. 

Was denkt Ihr über das leidige Thema 

runterladen von Songs, denkt Ihr das 

das eher einer Band schadet oder nutzt? 

Für uns ist das völlig in Ordnung.Wer die 




Kohle oder keinen Bock hat sich eine 
Platte zu kaufender lässt es. Egal ob er 
die Songs aus dem Netz saugen kann 
oder nicht.Das Internet kann eine gute 
Möglichkeit sein neue Bands 
kennenzulemen und sich neue Scheiben 
anzuhören.Genauso kann man für eine 
Band hervorragend Werbung übers 
Internet machen.Unsere CD gibt es zum 
Beispiel auch bei den einschlägigen 
Tauschbörsen.Scheißegal!! Die Sammler 
werden sich unser Vinyl das übrigens im 
dunkeln leuchtet trotzdem kaufen. 

Wie sieht die Szene so in Stuttgard 

aus, wie ist der Zusammenhalt und 

welche Lokalitäten sind dem Szene - 

Touri zu empfehlen? 

Der Zusammenhalt ist im Grossen und 
Ganzen sehr gut. Besonders 
subkulturenfreundlich ist Stuttgart nicht. 
Es gibt das „Bonnie und Clyde“ eine 
nette Punkrock-Kneipe, den „Hl-Club“ 
für Ska und Soul-Nighter und für 
Konzerte und Partys das Universum und 
die Röhre, 


Anti Fadst Rock Action . was hat es 

damit auf sich und wie seit Ihr 

eneaziert? 

Hier mal ein Auszug aus dem Statrment 
der A.F.R.A:: 

„Die Antifacist Rock Action (AFRA) ist 
eine aus der Stuttgarter Punk und 
Hardcore-Zsene heraus entstandene 
Bewegung. Sie steht für die 
Selbstverständlichkeit von 
Antifaschismus und für ein solidarisches 
Bewusstsein. Somit tritt die AFRA aktiv 
gegen jede Diskriminierung auf Grund 
der Herkunft, der Hautfarbe, des 
Geschlechts, der Sexualität oder des 

Aussehens ein. Außerdem soll die 
Notwendigkeit ein selbstbestimmtes 
Leben zu erkämpfen verdeutlicht 
werden. Viele Bands, die das Konzept der 
AFRA unterstützen, verbreiten diese 
Message. Durch die Organisation von 
unkommerziellen Veranstaltungen wird 
eine Alternative zur kontrollierten und 
ausschließlich auf Profit ausgerichteten 
Unterhaltungsindustrie gegeben sowie 
eine freie kulturelle Entfaltung 
ermöglicht“ 

Wir als Band versuchen das Konzept der 
A.F.R.A. so gut es geht zu verbreiten und 
zu vermitteln. 

In eurem Song..Bastards Up“ geht es ia 

deutlich gegen Boneheads. Wie sieht die 

Situation in Stuttgart aus? 

In Stuttgart ist die Situation recht 
angenehm. Faschos trifft man eigentlich 
nur auf größeren Shows. 
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Überhaupt hat man als antifaschistisch p 

Band in der Szene Nachteile . schließlich 

wollen ja alle immer sehr unpolitisch 

seinfin Sachen Konzerte . Labels eet)? 

Bezüglich unserer Einstellung gab es 

bisher fast nur positive Reaktionen. Das 
spielt aber auch gar keine Rolle. Unser 
Weg ist klar, egal was andere darüber 
denken. 

Wie beurteilt Ihr im Moment die Qi 

Szene seid Ihr der Meinung man ist da 

im Moment am auf dem rechten Auge 

blind? 

Nun ja, Idioten gabs schon immer und 
wird es auch weiterhin geben .Wo wir 
uns bewegen wird glücklicher Weise 
zunehmend das Hirn eingeschaltet und 
nachgedacht. 

Neuerdings haben ja viele Bands 
irgendwelche gegen Nazis Slogans auf 

Ihren Covern . leider fehlt mir dann 

öfter diese Einstellung in Texten oder 

Interviews . sprich Ich habe öfter den 

Eindruck da sind eher materielle oder 

Imagedinge der Hauptbeweggrund. 

Habt Ihr das auch schon bemerkt? 

Oh ja. Das ist uns auch schon 
aufgefallen. 


Noch ein e letzte Frage zur großen 
Politik . was s äst Ihr dazu das Georghi 
Bush es w ieder mal geschafft hat? Ahn 

so viel Dämlichkeit hab Ich seihst den 

Amis nicht zuge traut da wird einem ja 

Angst und bange? 

Laut Umfragen stehen die Amis ja zb. 
Auf Glaube, Moral und Familie. Weshalb 
auch Bush gewählt wurde, wirklich sehr 
schade, das der Rest ausgeblendet wird 
Fuck George W.- God save the Queen! 
Was planen die Freiboiter für die 

Zukunft? 

Wir hoffen natürlich in Zukunft noch 
mehr geile Konzerte spielen zu können. 
Im Februar wird die „Rock City“ CD 
nachgepresst und Ende 2005 kommt dann 
, falls alles nach Plan läuft eine neue 
Platte raus. 

Interview s in Zines, habt Ihr da auch 

schon Absagen erteilt oder würdet Ihr 

überhaupt Absagen erteilen? 

Das erübrigt sich Die Fanzines denen wir 
eme Absage erteilen würden, haben mit 
Sicherheit kein Interesse daran, mit uns 
Ihre Zeit 

zu verschwenden. 


Welche Zines bilden Eeure Klolektüre? 

Das hält sich ziemlich in Grenzen. 
Eigentlich nur das Alf Gamett und das 
Moloko. 

Die Ramones waren/sind wohl eine bei 

euch gern gehörte Bandweiche 
aktuellen Bands rotieren in Eeurem 

Plaver? 

Die Lieblingsfrage! Nicht mehr Aktuell 
aber dennoch zu erwähnen: The Clash, 
Ausserdem: 59 Times The Pain, Broilers, 
Blood For Blood, Madball, Oxymoron, 
Rancid, Rawside, Social Distortion, Tiger 
Army, Voice Of A Generation 
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Saarland aktuell 


„Nicht mit Gewalt 44 

von SZ Redakteur martin rolshausen 

Der Saarbrücker Stadtrat hat im November 2003 beschlossen,dass die links-alternativen Gruppen aus der 
Alten Feuerwache raus müssen.Er hat die Mietverträge zum 31.Dezember 2004 gekündigt.Die Frist ist 
verstrichen Räumungsklage soll es aber nicht geben,sagt die Stadt. 

Saarbrücken. Dass ausgerechnet er als Grünen-Politiker die Polizei gegen Demonstranten zu Hilfe rufen 
musste,fiel Bürgermeister Kajo Breuer sichtlich schwer. Aber was sollte er machen?Rund 40 Mitglieder von 
links-alternativen Vereinen,die ihre Büros in der alten Feuerwache am Landwehrplatz haben,hatten das Podium 
in der Congresshalle besetzt,von dem aus Breuer die Sitzung des Saarbrücker Stadtrats zu leiten hatte.Freiwillig 
wollten die Demonstranten nicht weichen. Also ließ sie der Bürgermeister von der Polizei aus dem Saal 
fiihren.Das war am 4.November 2003 .Nach dem Polizeieinsatz beschloss der Stadtrat mit den Stimmen der 
SPD,CDU und den Grünen einstimmig das,was die Demonstranten verhindern wollten:den im Verein Alter 
Feuerdrache zusammengeschlossenen Gruppen wurden die Räume in der Alten Feuerwache zum 31 .Dezember 
2004 gekündigt. 

Bei der Umsetzung dieses Beschlusses kann auf die Hilfe der Polizei verzichtet werden,das hofft jedenfalls die 
Stadtverwaltung. 

Die hat es offensichtlich auch nicht allzu eilig,die vom Stadtrat nicht mehr erwünschten Mieter aus dem Haus zu 
bekommen.Die Vereine „werden aufgefordert,das Gebäude zu räumen“,teilte Stadtpressesprecher Dirk Seilmann 
gestern auf Anfrage mit,die vom Stadtrat beschlossene Kündigung werde die Stadtverwaltung aber „sicher nicht 
in den nächsten Wochen 44 und“nicht mit Gewalt“durchsetzten.Eine „Räumungsklage ist nicht geplant 44 ,sagt 
Sellmann. 

Bisher hatte der Verein Alter Feuerdrache,dem unter anderem der Kurdische Kulturverein,die Deutsche 
Friedensgesellschaft/Vereinigte Kriegsdienstverweigerer,die Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft,die 
Antifa Saar und Kommando Luftschloss angehören,allerdings keine Kompromissbereitschaft erkennen lassen.Die 
Botschaft des Dachvereins lautete: 44 Freiwillig gehen wir nicht raus 44 . 

Das Angebot der Stadtverwaltungen Vereinen bei der Suche nach neuen Räumen behilflich zu seinjehnte der 
Alte Feuerdrache ab.Dass die Vereine in Räumen außerhalb des Stadtzentrums umziehen sollen,womöglich in 
verschiedenen Stadtteilen,ist dem Feuerdrachen nicht akzeptabel.Dass die Stadt durch den Auszug der Vereine 
50000 Euro im Jahr sparen könne,wie Finanzdezement Frank Oran(CDU) vorgerechnet hatte,ist für den Alten 
Feuerdrachen kein Argument. 

Die Alte Feuerwache müsse als „politisches,kulturelles und soziales Zentrum 44 erhalten bleiben,erklärten die von 
Küngigungen bedrohten Vereine. Sie sammelten Unterschriften und organisierten eine Demonstration.Die links- 
alternativen Gruppen kündigten vollmundig an, dass sie die „Feuerwache verteidigen“wollen. 

Die Stadtverwaltung bleibt gelassen.Dirk Sellmann: 44 Wir gehen davon aus,dass das einvemehmlich geregelt wird. 
Quelle:Saarbrücker Zeitung,04.01.05 

Diesen Zeitungsartikel haben wir abgedruckt damit ihr auf dem neuesten Stand der Alten Feuerwache 
bleibt,genaueres dazu gab es ja schon in der zwei. 


Rechtsextremistischer Überfall in Neunkirchen. 

In der Nacht vom 11 .auf den 12.Dezember 2004 wurden drei Personen,darunter auch ein ehrenamtlicher 
Mitarbeiter des Jugend und Kulturzentrum Neunkirchens von mehreren Neonazis angegriffen.Gegen 4.30 Uhr 
wurden die drei an der Kreuzung Karl Schneider Straße/Mozartstraße (am Arbeitsamt) aus einen Auto heraus 
angeschrieen.Das silbergraue Fahrzeug mit St.Ingberter Kennzeichen hielt daraufhin ca.40 Meter hinter der 
Kreuzung und vier rechtsextremistische Skinheads stiegen aus und gingen einen der jungen Männer an.Die 
Neonazis ließen erst durch das Hupen zweier Autos und der Rufe der beiden anderen jüngeren Männer von ihrem 
am Boden liegenden Opfer ab. 

Traurige Bilanz dieser Nacht ist,neben einem Verletzten mit Prellungen und Blutergüssen im Gesicht,sowie 
Schnittwunden an der Hand,die Bestätigung,dass sich - selbst wenn Neonazis im Neunkircher Stadtbild seltener 
geworden sind - das Problem rechtsextremistischer Übergriffe noch lange nicht gelöst hat. 

Quelle: jugendzentrum-nk.de 
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Manchmal passen Liedtexte einfach perfekt zu gewissen Situationen und diesesmal mußten die 
Verlorenen Jungs herhalten, denn genau das frage Ich mich seit ca 1 ganzen Monat noch 

immer. Was war da nur los??? 

_ Vielleicht ein paar Worte um euch das ganze etwas näh er zu bringen, 

Sylvester stand mal wieder vor der Tür und wie immer machte man sich gen Abend Richtung 
Saarlouis um mit Freunden den Abend zu verbringen. Nachdem man bereits morgens um 9 
Uhr die ersten Sms ’en bekommen hatfsach mal habt Ihr alle ne Sparre man wünscht sich doch 
nicht so früh nen guten Rutsch außerdem habt Ihr mich aus meinen süßen Träumen gerissen, 
pfui Ich hasse euch) aber etwas gutes hatte es dann ja auch, man konnte sich ganz und gar dem 
Alkohol Genuss hingeben ohne Angst zu haben man schreibt nachher nur Mist zurück Nun 
gut nach dem man sich von den letzten Telefonisch verabschiedet hat und noch stark den 
Glauben dran hatte das, das nächste Jahr ganz bestimmt besser wird wie das letzte, begann Ich 
dann 04 Revue passieren zu lassen (eigentlich kann s ja nur besser werden oder? Alles andere 
wäre der pure Hohn) und nun typisch Frau erlebte Ich das gesamte Jahr erneut in meinem 
Schädel alles Schlechte zog an mir vorüber als ob es nochmals beginnt und Ich schwöre 
manchmal konnte Ich selbst den Teufel höchstpersönlich sehen mit nen richtig fiesen Grinsen 
in der Fresse (Nein Ihr komischen nicht den Toifel von Berliner Weisse, der wahrhaftige, der 
echte mit den engen roten Lederklamotten und der Mistgabel Ihr wisst schon Teufel, Fegefeuer, 
heiß, verbrennen, aua)Meine Laune war nicht mehr all zu berauschend und bei all dem Denken 
Hab Ich doch glatt vergessen Alkohol in mich zu schütten während fast alle anderen schon gut 
bei Sache waren hinkte Ich noch völlig hinterher, das versaute mir meine Laune noch mehr 
und überhaupt warum wird dieses blöde Sylvester überhaupt gefeiert, früher habe Ich das Nie 
gemacht warum auch was bringt dir schon ein neues Jahr, wenn eh alles scheiße ist daran 
ändert auch die Jahreszahl nichts, ändern kann sich jeden Tag was in meinem Leben, nicht nur 
an diesem Super Partytag, wo alle glücklich sich in die Arme fallen und Raketen in die Luft 
jagen, wenn Ich Pyro will Mach Ich das wann Ich das will außerdem wäre Rauchpulver eh viel 
cooler das riecht auch noch lecker und wirkt nicht so unecht fröhlich, sondern realistisch 
grausam wie die Welt eben ist, ist doch so, ne? Vielleicht verdrehe Ich auch in meinem gerade 
bestehenden Wahn einige Sachen und die Welt ist in Wirklichkeit gar nichts so schlecht wie ich 
denke und überhaupt warum werden wir nicht alle zu Hippies lassen uns die Haare wachsen, 
fangen an zu stinken und tanzen völlig zugedröhnt zu irgendeiner Drecksmusik Liebe für die 
Welt Ich Kotz gleich ach ne das kommt erst später jetzt habe Ich mal wieder zuviel 
ausgeplaudert Sach mal verstecken sich hier vielleicht irgendwelche Techno-Affen unterm 
Tisch und werfen mir alle halbe Stunde n kleines Pillchen in mein Bier man oh man lass mich 
runterkommen. Kaum gedacht schon passiert und aus den Boxen erklang Die ach so liebliche 
Stimme des Sängers von Gerbenok „Das sind die neuen Hippies, sehn sie noch so trendy aus 
sind sie nu r dreckig und verlaust HIPPIES MÜSSEN RAUS!!!““““ 

Ganz genau recht ham se! Und alle anderen Spinner gleich mit 
Nun aber zurück zu unserem Besäufnis. Die Uhr zeigte 23.58 doch irgendwie waren sich alle 
einig das es schon 24 Uhr ist okay von mir aus. Frohes neues Jahr meine Freunde. Schnell 
angestoßen und auf nach unten denn manche Jungs wollten sich wohl auch mal wieder wie 
richtige Jungs benehmen und so dauerte es ca. eine ganze Stunde bis alle wieder vereint 
zusammensaßen (Andy wie viele Raketen und Böller hattest du dabei?) 






Und Ich war noch immer nicht auf dem Level auf dem Ich hätte sein wollen aber da war ja 
noch dieser Schrank mit den vielen Flaschen und genau dieser wurde nun geentert Welch 
liebliche Schätze darin verborgen sind,meine Seele machte einen Salto (ich hätte das nie 
gekonnt) so begab es sich das Ich eine Flasche Whisky in die Hand gedrückt bekam und an die 
ersten drei Gläser kann Ich mich auch noch erinnern Ich weiß auch noch das Ich draußen als 
Ich aufm Balkon ne Zigarette rauchen war ne kleine Diskussion führte, über so ein blödes 
Arschloch wie es schlimmer gar nicht sein konnte ehm also eigentlich war es keine Diskussion 
denn alle beteiligten waren sich einig.Kein Wunder wer kann auch ernsthaft so nen 
schmierigen Typen mögen wie der es ist, Ich denke so langsam hastes Dir im ganzen Saarland 
versaut mit deiner blöden Hetzerei über alles und jeden. Ganz schön scheiße gelaufen für den 
gewissen Herren aber Ich denke da kommt noch mehr jedenfalls alles Gute auf dem Weg nach 
ganz unten oh sorry da bist Du ja eh schon dein Lebenlang also bitte noch tiefer. Wie einen 
manchmal die Zeit überholen kann find Ich ganz schön beängstigend So viel schlechtes in einer 
Person das ich gar nicht so viel essen kann wie Ich kotzen will Ja halt um so Zeugs ging es bei 

uns und dann „wusch“ 

Die lieblichen Sonnenstrahlen streichelten sanft mein Gesicht, ne ganz so wars nicht mein 
erster Gedanke war wohl eher „Aua mein Kopf ‘ Der nächste war so was wie. „ Wann bin Ich 
denn schlafen?“ Und von nun an fühlte Ich mich wie einer von den 7 Zwergen! „ Wer hat mir 
meine Stiefel ausgezogen? Warum hab Ich kein T-Shirt mehr an? Wer hat auf meiner 
Luftmatratze geschlafen und warum liege Ich auf dem Boden und verdamm was riecht denn 
hier so hat da jemand gekotzt?““ Und überhaupt was war denn los gestern nachlDa öffnete 
sich auch schon die Tür und ein gewisser Swen S. grinste mich richtig schön schadenfroh an 
okay grins nicht so sag mir lieber was Ich gemacht habe. Er erzählte das mich irgendwer 
irgendwann wohl ins Bett gebracht hat nach dem Ich wohl allen Ernstes fast die ganze Flasche 
Whisky alleine geleert habe um mich dann einige Zeit später im Schlaf zu übergeben (Ich habe 
nix gemerkt) kurz zuvor bin ich wohl noch von Nicky unsanft von der Matratze befördert 
worden und er hat weitergeschlafen na DANKE. 

Zum Glück gibt es aber auch noch nette Menschen auf der Welt die mir dazu auch noch was 
schuldig warenfvon letztem Sylvester hehe)und mich somit vorm ersticken gerettet haben Danke 
Swen Du Held! Darum also hatte Ich kein T- Shirt mehr an und das war auch die Lösung 
dafür, weil es im Zimmer so gestunken hat Also war Ich dieses mal das obligatorische Sylvester 
Kotzmädchen, da muss Ich jetzt wohl durch! Als Ich meine müden Knochen hochbekam sind 
wir auch schon heimgefahren, Ich hätte nie gedacht das ein einziger Kopf so schmerzen kann, 
den Rest des Tages verbrachte Ich damit zu versuchen was zu essen um es dann sofort wieder 
aus meinem geschädigten Magen zu entfernen und in meinem schönen großen Bettchen 
rumzuliegen und mich in Selbstmitleid zu suhlen (Ich liebe es) und während Ich da so lag 
waren wohl andere wieder in der Lage zu Proben, ich war aber alles andere als fähig mir das zu 
geben und so machten sich andere alleine auf den Weg. Und wo dann von anderen auch noch 
lecker Sachen erzählt wurden. “Ich Hab zu alleeerst wohl den allerteuersten Whisky zu mir 
genommen. Das hab Ich nicht gewusst und es war ja auch zum Glück nicht meine Schuld: -/ 
Scheiß Zeug übrigens, wenn man so nen Schädel davon bekommt es tut jetzt noch weh wenn 
Ich nur dran denk ah ne das liegt wohl eher an etwas anderem aber das geht euch nix an! Dazu 
kam jedenfalls noch das ich mich über irgendetwas lautstark aufgeregt habe (oh ne was hab ich 
gemacht; im Boden versink) Ein Glas ging zu Bruch zum Glück bin Ich nicht Bronx der reist 
ganze Stehlampen in den Tot he, he für das Ich mich dann ewig entschuldigt haben muss und 
Ich denke das reicht dann auch zusammen mit dem nächtlichen Vorfall. Hohn und Spott sei 
mir gesichert, bestimmt mindestens für ein Jahr! .. 



Ins Bett wollte Ich wohl auch nicht so recht und Hab gesagt Ich will noch Party machen damit 
Ich 2 min später ankomme von wegen Ich will ins Bett, das ist ja mal wieder typisch Steffi! Ah 
und Bronx seiner Süßen hab Ich wohl ein wenig gedroht das sie nur lieb zu Ihm sein soll, das 
hätte Ich aber Nüchtern auch gemacht ne Quatsch das war, so wie Ich mich noch erinnern 
kann wirklich nicht so arg ernstgemeint, aber es soll ja Leute geben die das cool finden, wa 
Bronx? Man, bin Ich so scheiße wenn Ich zuviel von dem Zeugs trinke Normalerweise kriege 
Ich dann immer nur den übelsten Freiheits-Drang könnt meine Wohnung kündigen und mit 
nem Rucksack durch die Welt ziehen leider Hab Ich bis jetzt noch nicht gemacht bin halt auch 
nur ein Verlierer wie so viele andere immer schön von der Freiheit Träumen und nichts am 
eigenen Leben ändern. Man lebt doch schließlich nur ein Mal oder? Aber wahrscheinlich fehlt 
dann immer ein zweiter Part der einen darin bestätigt man will ja auch nicht alleine in die 
Freiheit starten. Tja fragen um fragen und irgendwann sind wir tot 
Ich geb hiermit ne Suchanzeige auf: Gibt es jemanden auf der Welt der wie Ich den ganzen 
tagtäglichen Zwang satt hat und zu zweit in die Freiheit ausbrechen will? Gefragt sind alle 
„Aussteiger, Outsider aber keine Bekloppten oder Penner -Punks “? Meldet euch unter der Nr. 

. 110 . 

Wo bin Ich eben noch mal stehngeblieben ?Ja Sylvester war schon sehr lustig, später stellte 
sich dann noch heraus das, das lautstarke Geschwätz wegen dem gesagten Objekt weiter oben 
stehend war, also nicht weiter schlimm, Ich hab mich nur Anscheins so sehr aufgeregt das 
wenn dieser Mensch da gewesen wäre Ich Ihn wohl in der Luft Zerrissen hätte. Das wars auch 
eigentlich ich bin noch immer auf der Suche nach nem schönen Glas als Ersatz für das 
Zerbrochene und jetzt einen Monat später kann Ich sagen Ich habe zwar das letzte ach so 
beschissene Jahr 2004 komplett ausgekotzt und warfrohen Mutes daran in das neue zu starten 
aber schon nach diesem Monat kann Ich behaupten das Jahr hier wird genauso Arm wie das 

letzte wenn nicht bald etwas passiert. 

Bis denn meine treuen Weg Gefährten. Auf das Leben 
Hiermit will Ich noch mal alle grüßen die an Sylvester da waren, bevorzugt sind jene die mich 
ins bett geschleppt haben und die, die mir das weiterleben ermöglicht haben wer will auch 
schon auf dem Grabstein stehen haben „gestorben an der eigenen Kotze ? Also, Dankeschön! 


> Ohne GJorke 1 ^ 




Zum Anfang zur Abwechselung mal das Übliche also erzählt uns doch mal ne kurze oder 

auch längere Bandbiographie, wie lange gibt’s euch schon, warum, wie Alt wer steckt 

dahinten was macht Ihr Beruflich, Lieblings Stellung? 

Thomas: Also die Band besteht, aus Peter(27, Maler) Bass, Alex (26, Grafikdesigner) 
Klampfe/Gesang und mir (Thomas, 25; Reprograf ) Schlagzeug. Seit kurzem spielt die zweite 
Klampfe der Toni (21).Uns gibt es seit 1998, damals spielten wir aber noch in einer anderen 
Besetzung (Bruno/Bass und Marco/Gitarre); von der nur Alex und Ich übrig geblieben sind.Wir 
hatten zu der Zeit zwei richtig lausige Demos in einem kleinen Umkreis rausgebracht. Alex der 
vorher nur Sänger war, übernahm dann 2000 auch die Gitarre. Peter der 1999 schon mal kurz bei 
uns gastierte spielte den Bass für uns, bei ein paar Songs auf einer Silvester-Party 2001. So kam es 
, das er wieder bei Roimungstrupp einstieg.2002 haben wir unsere Demo-CD „Ring Frei“ 
aufgenommen, mit der wir sehr viel gute Resonanz kassierten. So bekammen wir mehr Live- 
Auftritte, auch außerhalb unserer Gegend. Im März 2004 spielten wir in Schrobenhausen(Bayem) 
und am Tag darauf in Kusel(Rheinland-Pfalz). 

Alex:D as heftige war bloß, dass wir von da aus dann gleich nach Saarlouis gefahren sind, um im 
Deathtone-Studio unser Album „Melodien der Wut“ aufzunehmen. Leider war meine Stimme 
noch ziemlich angeschlagen von den beiden Konzerten und so kam es, dass Ich nur mit 80% 
Stimme einsingen konnte.Manchmal merkt man das.Aber wahrscheinlich höre nur Ich das.Fuck! 
Ihr seit auf Sunnv Bastards die ja eigentlich mittlerweile durch DVD's und Videos bekannt 

sind rausgekommen, wie kam es zum Kontakt und seid Ihr zufrieden mit Ihrer Arbeit? 

Thomas:D er Pascal von den Krawallbrüdem steckte uns, das der Christian von Sunny Bastards 
jetzt auch Bands produzieren will. Also schickten wir dem Christian die Aufnahmen, Pascal legte 
noch ein gutes Wort für uns ein und so war der Deal perfekt. Mit Sunny Bastards sind wir überaus 
zufrieden. 

Alex: Yo, Christian klemmt sich schon ordentlich dahinter und leistet hervorragende Promotion- 
Arbeit.Immerhin hat er sich ja mit Musikproduktionen auf Neuland begeben und Ich bin noch 
heute überrascht, das er uns zu zögern produzieren wollte.Er hätte sich ja auch anscheißen können 
mit uns. 

Was ist es eigentlich für ein Gefühl, zum ersten mal die eigene CD in den Händen u halten 

und auf welche Songs seid Ihr besonders Stolz, wer war dafür zuständig? 

Alexi lst schon geil: Ein echtes im Offset-Druck gedrucktes Booklet, eine richtige bedruckte 
CD(und nicht wie sonst mit Edding beschriftet) und was mich persönlich am meisten antömt-die 
CD ist eingeschweißt! Naja mal scherz beiseite. Für uns drei (Peter,Thomas und mich )bedeutet 
das eine ganze Menge, da wir ja schon ne Weile dabei sind uns genügend Schweiß und Geld in 
unser Kind(die Band) investiert haben. Und wenn dieses Kind dann die ersten Schritte machtest 
man natürlich Stolz. 

Ich als Songschreiber (90% der Texte und 70% der Melodien), finde Ich besonders das „Intro“, 
„Carry On“; „Wir passen uns niemals an“ und „Neid“ gelungen.(habt Ihr das mit den Prozenten 
echt ausgerechnet?/Steffi.) 

Wisst Ihr eigentlich wie lange Ich dafür gebraucht habe um rausbekommen wie man diese 

CD aus der Hülle kriegtJch bin fast verzweifelt wie kommt man nur auf so Ideen, mir mein 

gewohntes zu nehmen und mich derart zu verwirren?(Pemo) 



















Thomas: Die Glückwünsche gehen wohl an mich.Du weißt gar nicht, was das für ne Arbeit hinter 
steckt, die Covers alle selbst zu drucken und dann auch noch richtig zu schneiden, falten und 
Kleben.Da kann es auch mal Vorkommen das ein paar nicht richtig hinhauen. Aber scheissegal, 

D.I.Y. or Die!!! !(So dann wäre das auch mal gesagt, aber erzähl keinem Zinemacher was für ne 
Arbeit hinter schneiden und kleben steckt;-) ....und meine Frage?/Steffi) 


Alex;Nee, Ich glaub eher sie meint die Plastikhüllen von der 2.Auflage der Demo-CD ( 

( Ja die sind wider Erwartet ausgesprochen gut weggegangen) Da muss man doch nur auf den 
„Hebel“ drücken und schon kommt die CD rausgeschnipst.. Frauen und Technik... 

Ihr habt ja_sowohl Englische als a uch Deutsche Texte, glaubt Ihr nicht das deutsche Lvrics 

eher dazu geeignet sind um den Leuten seine Meinung. Gefühle ect. naher zu bringen? 

Alex. M ag für Deutschland zutreffen. Wenn man allerdings nicht vollkommen auf internationale 

Resonanz verzichten will, sollte man schon ab und zu einen Englischen Song haben. Außerdem 
bietet es sich manchmal einfach an, in Englisch zu singen- kommt halt auf die Länge der Verse 
und die Geschwindigkeit des Liedes a. Wir machen ja auch in erster Linie die Lieder in Englisch, 
die nicht spezielle Themen unserer Heimat behandeln, mal abgesehen von „East German Fighting 
Force : Diesen Song konnte man einfach nur in Englisch realisieren und auf deutsch würde des 
Titel ja „Ostdeutsche Kampfgruppe“ heißen....Allerdings gibt es auch deutsche Bands, die 
ausschließlich in Englisch singen, was meiner Meinung nach etwas daneben ist. Schließlich sollte 
man zu seiner Muttersprache stehen und gerade die deutsche Sprache ist um soviel Facettenreicher 
und komplexer als die Englische und man kann mit Ihr bildhafter Arbeiten. 

Mr haben euch ja letzte s Jahr in Kusel aufspielen sehen, da fand Ich Ihr kommt sehr 

Ernsthaft rüber,seid Ihr eher ernsthafte Tvnen.oder.? 

Alex:Ja, wir lachen auch nie. Unsere Lieblingsfarbe ist grau, an guten Tagen wahlweise auch mal 
Schwarz. Und damit wir nicht aus versehen lächeln,haben wir uns die Gesichtsmuskeln 
chirurgisch entfernen lassen. Findest Du echt, das wir ernst rüberkamen?(Ja, zumindest hatte Ich 
den Eindruck, was aber eher positiv als negativ gemeint war, aber vielleicht hätte Ich die frage 
anders stellen sollen meinte damit das Ich euch nicht in die ficken saufen oi Richtung einstufen 
würde und das Ihr bestimmt des öfteren eure Köpfe zum Denken gebraucht was ja ganz gewiss 
nicht schlecht gemeint ist/Steffi) 



In Kusel standen wir allerdings ziemlich unter streß, da wir ja erst kurz vor dem Auftritt 
angekommen waren und uns außerdem die Zeit im Nacken saß, da wir nur 30 minuten spielen 
durften.Da bleibt keine Zeit für lustig, wir wollten ja so viele Lieder wie möglich unters Volk 
bringen. 

Bei euch in der Region ist ia bekan ntlich die Arbeitslosenquote erschreckend hoch 


--—-■ - -— -——^ ci^ivciiu »uiif....als wir 

da vor einiger Zeit mal waren ist uns auf gefallen das eure Stadt sehr Persnekttivlos und aran 

e rscheint, mit Bullen an jeder Eckefode r da war grad was! aber dennoch wieder Ihren 

eigenen Charme hat mit den vielen Werken uns so! Was hält euch hier? gah's ie den 

Gedanken weffzuffehen? Thomas: Ja das stimmt das die Arbeitslosenquote 

hier recht hoch ist, wie fast überall im Osten. 

Von den einst 62 000 Einwohner, Wohnen nur n< 
knapp 40 000 Leute hier. Der Leerstand in 
den nicht sanierten Blöcken ist schon erschreckend. 
Aber es gibt auch hier ansehnliche Viertel und 
besonders im Sommer ist es schön durch die Stadt 
zu laufen oder mit dem Fahrrad zu fahren, da 
wir verhältnismäßig viele grüne Ecken haben.Die 
Stadt ist halt für eine andere Zeit gebaut worden. 

kam das Werk(EKO) und dann wurde die Stadt 
je nach bedarf von Wohnraum für Arbeiter, 


















Stück für Stück dazu gebaut. Nun gibt es kaum noch Arbeitsplätze und die Leute ziehen weg. Das 
es hier so vielle Bullen gibt, liegt zum Teil daran, das wir hier mal die größte Jugendkriminalität 
der ganzen Region hatten(wo es auch noch sehr viele junge Leute gab) und daran, das die Bullen 
hier nur auf Abzocke aus sind.Uns verbnindet mit der Stadt und dem Osten sehr viel-daher auch 
der Song E.G.F.F. Wir wollen die Stadt halt ,nicht iergendwelchen Idioten uberlassen.Hast Du 
vielleicht schon mal daran gedacht aus deiner Heimat weg zu gehen?( Wenn Ich ehrlich bin fast 
Tagtäglich und irgendwann werde Ich das auch tun. Ich habe zum Saarland keine sonderlich tolle 
Verbindung nenn mich Heimatlos, keine Ahnung das ist aber schon so seit Ich denken kann/Steffi) 
Alex:Also Ich glaube ihr seid im Ghetto unterwegs gewesen, die Innenstadt von Hütte ist doch gar 
nicht so grau?! Perspektivlos, vielleicht.Und viele Bullen gibt es hier auch nicht mehr. Wenn es 
nämlich viele Bullen gäbe, gäbe es auch viele Kontrollen und bei dem „Konsumverhalten“ der 
Leute hier, würde dann kein Schwein mehr einen Führerschein haben (grins). Bei uns blitzen die 
Bullen lieber und verteilen Strafzettel(Abzocke, wie Thomas schon sagte), aber im Großen und 
Ganzen stellen sie kein Problem dar.Zum Thema Weggehen: Der Letzte macht das Licht aus- und 
das sind wir! 

Die Ecke aus de r Ihr kommt Ist ja auch im allgemeinen sehr verrufen, was Faschismus 

betriff t! Ist das Gerede nur Schall und Rauch oder? Und wo zieht Ihr bei euch in dieser 

Hinsicht die Grenzen? 

Thomas: Ja, das stimmt, das es hier mal sehr viel braune Kameraden gab. Die aber zum größten 
Teil älter und dann doch noch schlauer wurden und mit dem ganzen scheiß aufhörten, oder einfach 
weg zogen. Eine Zeit lang gab es fast gar keine hier. Nun gibt es wieder bei den Kids einen 
Aufschwung.Einige von den älteren kennt man noch so vom sehen, weil man früher auf die selbe 
Schule ging oder in der selben Gegend rumhing. Andere kennt man noch aus schlechten oder auch 
guten Erfahrungen wo man sich mit denen auf „auf den Zahn gefühlt“ hat. 

Alex.Unsere Gegend ist nicht Braun, aber Dummheit stirbt nie aus und solange die alten Leute von 
der DDR (wo es keine Ausländer gab, jeder Arbeit hatte und noch Zucht und Ordnung Herrschte) 
schwärmen, oder gar davon wie „scheen es bei Adolfen war“ , solange lassen sich auch junge 
Leute ideologisch vergiften. Aber es gibt auch weitaus schlimmere Gegenden - Ich zeige mit 
meinem Finger in Richtung „Nordland“ (Uckermark und nördlich davon). Grenzen ziehen wir bei 
jeglicher Art von „dummen“ Hass-jemanden für die Farbe seiner Haut oder für seine „Rasse „ zu 
hassen, ist dumm. Leider ist „rassische Überlegenheit“ für manche die einzige Möglichkeit sich 
gut zu fühlen und Stolz auf sich zu sein. 

Wie schauts in eu rer Umgebung so aus Skinheadtechnisch und Locationmäßig? Und mich 

würde mal intere ssiere ob es das „NoBudget“ in Guben noch gibt, da gab es doch immer Ärger 

mit der Stadt wenn ich mich noch recht erinnere!? 

T homas: Rein Skinhead- Technisch ist hier nicht so viel los , da es nicht sehr viele korrekte gibt. 

In unserer Stadt sind es ca. 5 Stück. In Guben oder Frankfurt sieht es auch nicht gerade viel anders 
aus. Es gibt hier mehr Punks in der Gegend. In Hütte gibt es im Club „Marchwitza“ Konzerte, da 
spielen dann Punkbands oder alternative Bands. Wenn das „Cafe Oie „ wieder aufinacht (ist ein 
Punker-Club, bei uns in der Stadt) werden da bestimmt auch wieder Konzerte sein. In Frankfurt 
(Oder), in der „Musikfabrik“ gab es öfters mal Punkkonzerte . Die machten aber ende letzten 
Jahres zu . Das „NoBudget“ in Guben hat den Kampf gegen die Stadt verloren und machte auch 
Ende letzten Jahres zu.. ( © Steffi )Die haben aber jetzt einen neuen Club : Namens „Komet“: In 
wie weit da in Zukunft Konzerte geplant sind, kann ich nicht sagen. Vor drei, vier Jahren, sind 
wir noch fast jedes Wochenende nach Cottbus gefahren in den „Club Südstadt“, Da hat man echt 
geile Bands gesehen und es war immer eine Bombenstimmung . Der ist jetzt leider auch zu. In 
Fürstenwalde gibt es so eine Initiative namens „Brigade 1240“. Die Veranstaltet ab und an 
Konzerte . Ansonsten fahrt man halt in die Hauptstadt, wenn man die ganz großen Bands sehen 
will, die ist ja nur 100 km von uns entfernt. Wenn gar nichts am Wochenende anhegt, trifft man 
sich halt in einer Kneipe oder geht meistens in die Skaterhalle, wo einige korrekte Leute 
rumhocken. 













Es kommt ja bekanntlich keiner mit Boots 

und Braces auf die Welt wie kat Ihr dazu?d 

obligatorischen Falsche Freunde. 

der große Bruder?. 

Alex: Als die Wende kam, wurde ich gerade 12 
Das ist ja bekanntlich das Alter wo man beginnt 
alles in Frage zu stellen, zu rebellieren . 

Nur wogegen rebellieren wenn das, was man so 
gehasst hat, plötzlich weg ist? Zu dieser Zeit 
kam ein neuer Mitschüler in die Klasse, 
seines Zeichens Nazi, 

der ab und zu mit Boneheads aus Berlin rumhing 
Er war knapp zwei Jahre älter, konnte gut 
Zeichnen und war irgendwie ein „cooler Typ“ .Wir wurden dicke Freunde und womit kann man 
besser provozieren, als mit Hackenkreuzen? Er hat mir oft Ärger vom Hals gehalten und ich fühlte 
mich ganz wohl in seinem Dunstkreis. Zum Glück hat es sich ergeben, dass ich die Schule 
wechselte und ihn mehr oder weniger aus den Augen verlor. In der neuen Klasse stand ich dann 
auch ziemlich einsam da mit meiner Meinung, und ein 13 jähriger ist noch nicht so festgefahren, 
so das ich den scheiß schnell wieder sein ließ und begonnen habe , mich mehr mit meiner Umwelt 
auseinander zu setzen. 4 Jahre später zog Ich um und wechselte wieder die Schule. Mit dem 
Umzug änderte sich wiederum mein Freundeskreis und ich begann Böhse Onkelz zu hören. Wer 
ein echter Onkelz- Fan ist, der interessiert sich früher oder später für die alten Sachen aus der 
guten alten Skinhead-Zeit. Und da war er wieder -Skinhead! Der Begriff, der jeden Sozialarbeiter 
, Lehrer und die Eltern zusammenzucken lässt. Dann war ich auch noch am Gymnasium - überall 
nur Müslifresser und schwarzgekleidete Kalkleisten. Wenn das kein Rebellions-Potential hat? 
Diesmal rollte ich die Sache aber ganz anders auf: Ich hatte meine Erfahrungen gemacht und 
meine Ansichten gefestigt. Ich stellte schnell fest das Skinhead nicht bedeutet, sieg-heilend durch 
die Gegend zu rennen oder im sportlichen 5:1 Verhältnis „Kanaken“ und „Zecken“ zu verhauen. 
Ich und Thomas begannen, uns von dem immer brauner werdenden Teil unseres 
Bekanntenkreises zu lösen und uns für den echten Kult zu interessieren. Bücher wurden gekauft. 


Mailorder wurden angeschrieben und es wurde viel, viel Musik gehört(besonders 4 Skins, 

Rabauken und Onkelz). Meine erste Oi! -CD und Schallplatte kaufte Ich mir in London, als ich 
von meinem Englisch kurs aus eine Reise dorthin machte. Irgendwann raffte es dann auch der 
dümmste Fascho und schon waren wir die „scheiß S.H.A.R.P Skins“. Von all dem Streß haben wir 
uns aber nie einschüchtem lassen und gründeten dann halt 98 „Roimungstrupp“. 

Thomas: A lso, mir war das so, dass nach der Wendealle Ideale die man so vorher eingedroschen 
gekriegt hat, über Bord geworfen wurden. :Es herrschte reines Chaos, weil keiner wusste, wo es lang 
geht. Da ich schon immer einen Hang zu harter Gitarren-Misik hatte, kam es das ich Metal hörte, 
den man ja im Laden kaufen konnte. Das war mir dann irgendwann nicht mehr provokant genug. 
Dann kam es eines Tages dazu, das ich ein paar Glatzen durch die Stadt ziehen sah. Mir imponierte 
gleich ihr Aussehen. Ich fing langsam an mich an die Sache ran zu tasten. Die Haare wurden immer 
kürzer, die erste Bomberjacke wurde gekauft und man zog die ersten Walkers an. Am anfang hörte 
ich noch viel Onkelz und (leider Rechtsrock 

Weil ich es nicht besser wusste), den man irgendwo auf nem Tape gekriegt hat. Eines Tages viel mir 
auf, das dass irgendwie nicht alles sein kann . Nun wurde fleißig gelesen über die Hintergründe, den 
Way of Life, die Musik und die Geschichte. Es gab ein paar Mailorder Adressen in diesem Buch, die 
gleich geordert wurden. So fing man an, die erste ordentliche Musik zu bestellen. Der totale 
Durchblick, kam dann mit den Jahren, als man Famzines gelesen hat, Freunde auf Konzerten 
kennen gelernt hat, die Platten-Sammlung immer größer und der Musikgeschmack immer besser 










wurde. Das hat mich zu dem gemacht, was Ich heute bin. 

Peter. Eigentlich begann alles mit Musik. Ich habe schon sehr zeitig angefangen irgendwelche 
Mucke zu hören - zuerst den Lindenberg, der in vielen seinen Songs das Thema Rechtsradikalismus 
behandelte und sich dagegen aussprach. Dadurch hat sich bei mir schon die Meinung gegen 
„Rechts“ gebildet. Darüber hinaus hörte man dann so Punkrock wie die Ärzte und Hosen - was man 
halt in jungen Jahren so hört. Hab mich dann viel rumgetrieben, so das damals meine Eltern der 
Meinung waren. Ich solle doch lieber ein Instrument lernen und kauften mir eine Gitarre . Damit war 
alles besiegelt. In der Musikschule habe ich dann mit nem Kumpel meine erste Band gegründet, 
deren Namen Ich aber heute nicht mehr weiß (ja, ja magste bestimmt nur nicht sagen so was 
vergisst man doch nicht!/Steffi)Das war so ungefähr vor 13 Jahren . Dort lernte ich die ersten Punks 
kennen, die dort auch Mucke machten, also nebenan probten. Die haben mich sozusagen 
aufgenommen. Durch die vielen Erfahrungen, die ich da gemacht habe, hat sich meine Meinung 
gegen den Staat, gesellschaftliche Grundsätze, Nazis und Bullen gefestigt. Die Musik spielt bei mir 
schon immer eine große Rolle und ich habe meistens noch Projekte nebenbei am laufen. 

Toni: Ich hate als Kind schon eine starke Abneigung gegen Nazis und durch meine beiden älteren 
Geschwister, die sich schon lange vor mir in der Punkszene bewegten, war es für mich leicht, erste 
Eindrücke zu bekommen. 

Mir gefiel, was ich sah und erlebte (auch noch heute). Ich bezeichne mich nicht als Punk oder Skin, 
fühle mich zwar zu beiden Seiten hingezogen, will mich aber keiner genau zuordnen. Ich mach halt 
gern, was ich will und so, wie es mir gefallt und passe mich ungern an! 

Meine Stiefmutter sagt nach all der Zeit noch heute. und ich glaube das meint sie wirklich . 

Ic h sei mit 24 noch immer in d er Pubertät und irgendwann demnächst würde Ich meine Haare 

wachsen lassen und zusammen mit Ihr zu H&M einkaufen gehemlch hab schon lange 

aufgehört mit Erklärungen Als Ich mit 12 das erste mal grüne Haare hatte wollte mein Vater 

§ie mir abrasieren was Ich aber m it einer Woche vermisst sein abwenden konnte als Ich mal 

ir gendwann nen Nasenring hatte h at er Ihn mir raus gerissen so ab meinem 14 lebensiahr hat 

—-Sich gar nicht mehr eingemischtf wohne ja eh seit meinem 16 ten Lebensjahr in meiner 

eigenen Budeldas klappt auch relativ bis auf gelegentliche Spitzen 

Wie stehen eure Familie n zu euch und wie kommen sie damit klar das Ihr ..nicht der Norm“ 

entsprecht? 





- Alten, speziell meine Mutter, haben lange gebraucht, ui 

sage und tue und der Musik die Ich höre irgendeinen Nazi-Scheiß zu suchen. Aber ich glaube jetzt 
nach knapp 10 Jahren mit en^pi "Skinhead als Sohn, hat sie «£s gerafft. Ansonsten haben rein 
Outfitmäßig meme Eltern kein Problem mit mir (zumindest sagen sie nichts); außer das meine 
Mutter rumjammert, wenn bei nur der wöchentliche Crop passiert ist. Sie feilscht gern um jeden 
Millimeter mit mir, obwohl ich seit Jahren auf 3mm schneide 

toä^Als ich noch ziemlich jung war (so 16 oder 17); da haben meine Alten ein bisschen blöd 

akzenriPrt n hCk ’ aber J etzt sagen sie nischt mehr. Sie haben halt irgendwann resigniert ode 
akzeptiert. Die Mutter von meiner Freundin hat mich von vom herein so akzeptiert, wie iS bin 

fri 6 HaarC hattC ’ T? S ganz schlimm ’ aber jetzt geht' s so einigeimaßen. Meine 
Mutter memt allerdings immer noch, das Punks schlechter Umgang sind, Skinheads ja doch 

E d :s,! uch W T f W f an ? re u S erzäUen > alle rechts sind und ich, da ich ja mit Skins in einer 
Band spiele, vermutlich auch rechts bm. 

















Toni: M eine Mutter war in der Beziehung schon immer ziemlich tolerant, wohl auch wegen meinen 
Geschwistern, die ja schon vor mir Szenemäßig unterwegs waren. 

„Stahl“ Eisenhüttenstadt liegt ja relativ nah an Polen, wie schaut es hinter der Grenze aus. 

gibt es da Kontakt zu Leuten? 

Thomas: Da wir keinen direkten Übergang nach Polen haben, haben wir auch nicht viel Kontakt mit 
Polen: Es gibt in Polen (jedenfalls an der Grenze) keine Skins, so weit ich weiß. Die Gubener 
hocken ab und zu mit ein, zwei Polen rum, dass sind aber keine Skins.(an dieser Stelle möchte die 
Stahlwerk-Crew Grüße an Guben schicken, an alle die bei dem Konzi damals anwesend waren bes. 
Hermann und den Feldwebel) war ein geiler Abend.)Die sind dann eher in den Großstädten 
anzutreffen. In der „Fabrik“ ein Club in Guben, da habe ich mal ne Skinhead-Ska-Band aus Polen 
gesehen. Aber das Publikum das mit gereist ist, war echt unter allem Niveau. Die haben sich 
tatsächlich mit jedem Scheiß, die Birne zugeknallt und obendrein haben sie sich noch aufgefuhrt, als 
wären sie die Größten. D as soll jetzt aber nicht heißen das ich etwas gegen Polen hab. 

Alex: Wie war das noch mit Hund und Katze? In der Grenzregion ist Toleranz ein ziemlich relativer 
Begriff. Ich kenne viele( darunter auch ich), die schlechte Erfahrungen in Polen gemacht haben und 
man sollte sich besser nicht in Polen mit Polen anlegen, da die sehr rudelartig agieren. Wir hier 
verbinden auch etliche Einbruchserien in unserer Gegend, Autoklau, Sperr-Müll-Sammeln, billige 
Nutten, billig Tanken und billig Kippen kaufen mit Polen. Und die verbinden mit uns Arogganz, 
gute(schlecht gesicherte) Autos, gutes Geld, und wie sollte es auch anders sein, mit NAZIS! Ich 
weiß aber auch, das es eine Skinhead-Punkszene gibt, und weil in Polen die Nazis (Häh?) und 
Bullen auch ziemlich Krass sind und es ordentliche Skins dort um einiges schwerer haben, als wir 
hier. 

Die obligatorische Fanzine- Frage! Lest Ihr Zines und welche Ansprüche stellt Ihr an ein 

Heft? 

Alex: Wir haben kein Abo. Darüber hinaus liest halt jeder, was er so in die Hand kriegt und was 
szene-relevant ist. Entweder geht bei Konzerten das letzte Kleingeld für ein Zine drauf oder man 
bestellt eines mit, wenn man Mucke ordert. Ich persönlich, und jetzt krieg ich bestimmt die P.C. 
Keule übergebraten, habe auch immer ganz gerne das „Roial“ aus Dresden gesesen. Aber ich hatte 
auch schon gerne mal „Stupid over You“ (der nervte mich dann allerdings mit seinen scheiß 
„Ärzten“), „Raumschiff Wucherpreis“, „Tollshock“, (gibt es das noch) und kleinere , wie „Munich- 
Zine“, „ SN-Punx“, und ...ach, reicht aus. 


Also ein Fanzine muss als allererstes lesbar sein. Ich brauche kein Fanzine, wo ein häufen schwarzer 
Kästen drin ist und die Beschriftung darunter daraufhindeutet, dass es Fotos sein sollen. Die 
Kopierqualität (wenn nicht sogar Offsetdruck ist) muß schon annehmbar sein. Ansonsten (nach 
Möglichkeit) nicht so viele Rechtschreibfehler(oje na hoffentlich kennste die Ausgabe 2 nicht 
^Steffi). Ein Zine darf auch ordentlich (bissig sein, sojljte aber nfplit destruktiv auf die Szene wirken. 



So, nun haben wir uns mit diesem Interview richtig ausgepowert und alles drin gesagt, was wir 

vorerst zu sagen haben. Da wir nun schon einige Interviews gegeben haben und nicht damit 

anfangen wollen uns zu wiederholen. ist eueres vorerst das letzte gewessen. 


Wir grüßen das Saarland, speziell Saarlouis ^Partnerstadt von Eisenhfittenstadt) . unsere Freune und 

alle Skinheads und Punks, die den wahren Wav of Life gehenund sich weder von braunen /roten 

Faschisten noch durch denDruck der Gesellschaft von diesem Weg abbringen lassen. 

Stav rüde, stav rebel! 

Danke an Roimungstrupp, für die ausgiebigen und sehr interessanten Antworten!!? 























ATARASSIAGRÖP mbr 087 Atarassiagröp 
^ f Aqui Estamos CD 

» Ska,Ol,Reggae und Punk, 
vielleicht unsere beste 
Veröffentlichung.Garan- 
I 1 tiert nicht unpolitisch. 


MBR 092 Los Fastidios 
H0S*faStidi0S Siempre Contra LP/CD 
Der neue Longplayer, 

•» fett produziert und die Texte 
wie immer mit geballter Faust 
P $_ geschrieben. 


MBR 094 H Block 101 
Human Flotsam the 
Eps 96- 01 

Australien Streetpunk 
band Nummer 1. 
Mörderteil!! 


MBR 093 Redskins Live CD 
Absolutes Muss für jede 
antifaschistische Glatze. 
Rare Aufnahmen von 1985 
in Bomben Qualität. 


MBR 065 Commandantes 
Lieder für die Arbeiterklasse CD/LP 
Revolutionäre Arbeiterlieder auf 
Punkrock.Kaufen Genosse 
oder Gulag! 


MBR 079 Generatorz 
Bad Deeds CD 
77 Punk meets Ol. Super 
fette Produktion mit 
absolutem Hitpotential. 


MBR 060 The Grindolls 
Hate,Love & Greed CD 
Volles Pfund in die Fresse 
Punkrock.Da tut sich mächtig 
was im Ruhrpott. 


MBR 078 Various 
Music for the terraces DoCD 
Eine Musik und eine Video 
CD,unbedingter Pflicht¬ 
kauf für jeden Fussballfan. 
In Zusammenarbeit mit BAFF 


Music för 
the terraces 


MBR 084 Derozer CD 
Di Nuovo in Marcia 
Das 6. Album der ital- 
lienischen Punkrocker. 

Punkrock der alten 
Schule.Nix für Amis! 

Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP / 


MBR 085 Blisterhead 
Via Casilina CD 
Das 2.Album der 
schwedischen Street- 
Punkband. 


Mad Butcher Rec. 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
mike@nfiadbutcher.net 
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Freitag,14.01.05 Bexx Burschen,Stage Bottles Cafe Central Weinheim 
Warum spielen in diesem Laden eigentlich immer OI!-Bands freitags,egal da die Bottles aus Frankfurt*angesagt 
waren,versprach man sich ein ähnlich gutes Publikum wie bei Los Fastidios ein paar Monate zuvor. 

Naja ganz so sollte es ja leider nicht kommen da eine dermaßen schlechte und zugleich dumme Vorband Namens 
Bexx Burschen auf das Volk losgelassen wurde. 

Wie zu vernehmen war, war es ihr erster Auftritt seit drei Jahren und wenn es nach mir gegangen wäre hätten sie 
auch nie mehr spielen müssen.Wie man solch eine verkackte Band wie die als Vorprogramm der Stage Bottles 
nehmen kann ist mir absolut schleierhaft,bestanden sie doch darauf absolut unpolitisch zu sein was bei der 
Sinnlosigkeit der Texte nicht noch hätte erwähnt werden müssen. Jedenfalls spielten diese Burschen ne ziemlich 
große Pop/Fun Punk Kacke.Dann waren endlich die Stage Bottles dran und Olaf erklärte dann erst mal das man 
sich als politische Band verstanden wissen will und mit unpolitisch nichts am Hut hat.Man bot so alle Hits,feierte 
die Fortuna oder eben auch die Eintracht,da die Stage Bottles einen neuen Gittaristen am Start haben der wohl 
auch Anheizer der Ultras Frankfurt ist.Natürlich stieg die Stimmung noch mal kräftig an als sie Cover von Cock 
Sparrer,den Upstarts und ein kräftiges „You never walk alone“, den cirka 80 Anwesenden geboten wurde.Nach 
einigen Zugaben wa r dann leider auch das Konzert schon rum und kurze Zeit später machte man sich auf den We g 


zurück ins Saarland. I 


Samstag, 15.01.05 Privatbrauerei Neo phyte,Stage 1 



Hingen 


Da haben sich die Jungs ja mal was einfallen lassen,die Saarland Crew ist ja für ihre Konzerte vor allem im 
Hardcore und Ol! Bereich bekannt.Da man sich wohl mit den Herren des AJZ Homburg nicht mehr ganz so grün 
zu sein scheint,fand dieses Konzert in Dillingen statt. Wer sich ein wenig im Saarland auskennt der weiß das es 
ne Menge Faschos gibt und gerade die Ecke Saarlouis,Dillingen,Nalbach ist in der Hinsicht eine echte 
Hochburg.Umso erstaunter war man über den Konzertort,der sich dann als feine Location entpuppte.Tür rein,die 
Treppe runter und schon stand man .in einer Kneipe wo man in einer hinteren Ecke genug Platz für die Bands 
hatte.Der erste der uns über den Weg lief,war der Herr Schutte der uns dann gleich mal erzählte,das sich die 
Herren Faschos am Vorabend in der Kneipe für den heute angesagt hatten.Die Bands waren auch schon alle 
da,so das man sich den Gesprächen hingeben konnte bis dann endlich geöffnet wurde,eigentlich rechnete man 
damit das heute tä Menge Schlapper Iro Träger und Antifa Helden auftauchen,Pustekuchen ok damit kann man 
locker leben,aber gerade die Vorzeige Antifaschisten hättenja heute mal Anwesenheit zeigen können,denn im 
Ernstfall hätten die Faschos das Ding wahrscheinlich abgerissen, seis drum waren auch so genug Leute da die 
sich zumindest gewährt hätten.Einige bekannte Nasen aus dem KrawallBrüder Umfeld tauchten auch noch auf so 
das einem spaßigem Abend nichts mehr im Wege stand.CirkalSO Leüte dürften dann auch anwesend gewesen 
sein„auffallend viele Franzosen die sich den Auftritt ihrer Metzer Kollegen nicht entgehen lassen wollten.Den 
Abend eröffnete dann die lokale Privatbrauerei die dank kurzfristiger Umbesetzungen in der Band nur sechs 
Lieder auf die Meute loslassen konnte.Leider gab es den obligatorischen Halbkreis aber die Jungs waren auch 
ein wenig komisch.Danach spielten die Franzosen von Neophyte die feinen Streetpunk boten und dafür mit 
reichlich Beifall und ersten Pogoeinlagen vom Publikum belohnt wurden.Der Punk auf der Bühne machte zwar 
manchmal ein auf sehr gefühlsbetont,aber wahrscheinlich gehört das bei Franzosen dazu.Die Anwesenden Jungs 
von „Rassoudok“ zeigten sich als sehrfeine Zeitgenossen mit den man anschließend noch jede Menge Spaß vor 
der Bühne verbreitete.Mittlerweile machten sich auch die vernünftigen Bierpreise in Form des Alkoholspiegels 
bemerkbar.Die Frankfurter enterten als nächstes den Saal und jetzt gab es kein Halten mehr,zwar sagte Olaf mir 
nachher das er Weinheim besser fand vom Publikum her,aber da waren wir wohl geteilter Meinung denn heute 
waren größtenteils nur Glatzen anwesend und die Stimmung viel ausgelassenerem geiler Abend kam so langsam 
in Wallung. Stage Bottles waren zwar bei weitem nicht mehr so kraftvoll und kämpferisch wie am Abend 
zuvor,aber das lag wohl daran das die versprochenen Faschos nicht auftauchten.Egal der Mob drehte durch allen 
voran der Schreiber und die vorher genannten Franzosen,die dann bei den Covern von Cock Sparrer,The 
Oppressed und den göttlichen Upstarts mit ihrem Hammersong“Solidarity“das Mikro von Olaferoberten und 
nun kochte der Saal endgültig.Irgendwann enden dann auch noch so schöne Konzerte und bei einigen Bierchen 
ließ man den Abend mit einigen mehr oder meinerseits weniger anspruchsvollen Gesprächen ausklingen.Danke 
an die Saarland Crew für das feine Konzert und den Punks und Antifa Helden für ihr fern bleiben,auf ein 
neues. Achso da der Herr Hooligan Mitarbeiter scheinbar nicht so gut verdient,versprach er mir im Gegenzug für 


das Fanzine ein Interview.Mal sehen was draus wird. Schö ne Grüße nach Frankreich z u „Rassoudok“und den 
Rest der Metz Crew,allen Bekannten und den Bands.l” 















Oi !A Working Class Protest 

Wenn einen was bedrückt muß es raus,dann muß man mit einem oder jemanden da¬ 
rüber reden sagte einst meine Mama. 

Tja da ich aber nicht gerne rede,welcher Mann tut das schließlich,werde ich im 
folgenden meinen Ärger Luft machen für solche Zwecke hat man(n) nunmal ein 
Heft he,he. 

Politik soll heute unser Thema sein schließlich ge$t ein jeder von uns 
arbeiten und muß Steuern zahlen.Wir haben eben Pflichten aber ebenso Rechte 
und an diese will man uns gehen. 

Was das jetzt in einem Skinheadheft zu suchen hat? Denk mal drüber nach was 
wir mit Working Class zu tun haben! OI! A working class protest! 

Wir schreiben Anfang 19.Jahrhundert,die Arbeiterklasse knechtet entrechtet 
unter miesesten Bedingungen in irgendwelchen Fabriken um den Bonzen ihr fettes 
Leben zu finanzieren. 

Aber die Arbeiter fangen an den Widerstand zu formieren sozialistische und 
kommunistische Bewegungen entstehen,all die verschiedenen gewerkschaftlichen 
Bewegungen machen den Unternehmern langsam Angst. 

Und als dann 1917 erfolgreich eine Revolution in Rußland statt findet und der 
Zar längste Zeit einer war,fangen auch die Ersten an lieber freiwillig etwas 
zu geben,bevor ihn vielleicht alles genommen wird. 

Und für alle die die der Meinung sind der l.Mai wäre irgendein kommunistischer 
Feiertag den irgendein Staatsmann eingeführt hat,Fuck off,die Roots liegen 
bei den Autobauern in Detroit,denn auch die amerikanische Arbeiter¬ 
bewegung war eine starke. 

Und oh welch Wunder so gehörte Herr Ford(der die Fließbandarbeit erfunden hat) 
zu den ersten die zu der Erkenntniss kamen das man den Arbeitern vielleicht 
ein Stück vom großen Ganzem abgeben sollte#damit sich vielleicht auch seine 
Arbeiter mal etwas von dem leisten könnten was sie tagtäglich produzierten. 
Nicht unclever das man so seine Auftragsbücher noch ein wenig mehr füllen 
konnte. 

Tja,wie man sieht hatte dieses System auch einigen Erfolg,sorgte es doch für 
Wohlstand in vielen Ländern und auch ein gewisser sozialer Frieden war nicht 
abzusprechen. 

Dieser kann man wohl sagen hielt etwa genauso lan§ wie der Sozialismus,schon 
komisch,es war wohl doch eher ein Kampf der Systeme wer hat das bessere und 
so,aber es ist wohl was an dem Spruch"Der Kapitalismus hat nicht gesiegt er 
ist nur übrig geblieben".Naja jedenfalls dürfte dem aufmerksamen Beobachter 
aufgefallen sein das seit der Wende die noch ein kurzes Hoch mit sich brachte 
unser Wirtschaftswunder zu Ende sein scheint.Den Herren Unternehmern reichen 
ihre Profite nicht mehr und aus irgendeinem Grunde haben sie auch vergessen 
das von dem erwirtschafteten Profit auch ihre Angestellten und Arbeiter 
profitieren sollten. 

Hört Euch zum Beispiel mal die Arbeitgeberverbände,Industrieverbände oder 
wahlweise unsere Wirtschaftswaisen an,auch die Herren Politiker werden nicht 
müde uns ständig zu erzählen das wir uns unseren teuren Sozialstaat nicht 
mehr.leisten können.Immer weniger würden einzahlen und immer mehr würden 
Leistungen ausgezahlt bekommen.Guckt Euch Euren Gehaltszettel mal an und 
dann schaut mal Nachrichten wenn die Unternehmer wieder weinen das sie sich 
die teuren Lohnnebenkosten nicht mehr leisten könnten. 

Ich möchte ja nicht mutmaßen aber ich gäaube die Zahl derer die nch ihre 
Steuern ohne Schlupflöcher zahlen dürfte schwindend gering sein.Achso ich bin 
für jedes Schlupfloch dankbar das mir hilft weniger zu zahlen also gebt bitte 
Bescheid. 

Und da die Belastung ja so hoch seien die die Unternehemen durch unseren 
Sozialstaat haben,überholt uns die Welt und unsere Unternehmen sind nicht 
mehr konkurenzfähig weshalb sie Leute entlassen müdsen um Kosten zu sparen 
und weil sie ja so arm dran sind möchte man auch noch jede Menge Steuer¬ 
geschenke .Ja ja nur passen da irgendwie die Rekordgewinne der großen Unter¬ 
nehmen nicht ganz ins Bild,immer mehr Marktanteile sichern sie sich und 
nehmen so den kleinen und mittleren Betrieben ihre Existenz,die ihrerseits 
Leute abbauen um wieder rentabel zu werden.Rendite steigern,Ertragslage 
optimieren,Marktposition stabilisieren oder Konkurenzfähig bleiben nur Um¬ 
schreibungen für die nackte Gier,der Sucht nach Profit. 


Ich weiß ihr haltet mich für einen linken Spinner,nur komisch das eine Firma 
wie Trigema dafür wirbt das sie ihre Produkte in Deutschland herstellt und 
nicht wie die direkte Konkurrenz ins Ausland abhaut warum können sie es und 
die Branchenführer nicht,warum erzählt der Trigema Manager das Deutschlands 
Führungselite gierige,maßlose und verantwortungslose Versager sind.Warum nur? 
Warum aber bekommt der Mann kein Gehör geschenkt???? 

Schaut Euch doch die Firmen an,sie wechseln ins Ausland,aber werden deshalb 
Waren günstiger.Nein noch mehr Kohle soll gescheffelt werdem.Alle reden da¬ 
von das Deutschland in der Krise steckt,nur die Herren Manager steigern ihre 
Einkommen um 11% von den millionen schweren Abfindungen ganz zu schweigen,wie 
das nur geht bei diesem Kostendruck,sehr mysteriös. 

Opfer sollen wir bringen in dieser schlechten Zeit,damit wir irgendwamn wieder 
positiver Zeiten erleben. 

Gürtel enger schnallen, scjiließlich kommen wieder bessere Zeiten. 

Das erzählen mir Leute den ich schon von Grund auf negativ gegenüber stehe, 
oder glaubt irgendjemand das demnächst sein Krankenkassenbeitrag gesenkt 
wird oder er die Praxisgebühr nicht mehr zahlen muß. 

Und auch den Solizuschlag wird man irgendwann umbenennen damit wir den fleißig 
weiterzahlen.Denn wenn man sich irgendwann an höhere Einnahmen gewöhnt hat 
wird man kaum darauf verzichten,man tut ja auch nicht freiwillig sein Lebens¬ 
standard runterfahren,doch nur wenn man dazu gezwungen wird. 

Also steht fest was die einzigste Möglichkeit ist dem Einhalt zu gebieten 
Aber wo die Medien stehen konnte man letzlich bei den Montagsdemos gegen die 
Reformen sehen.Die Medien stehen auf Seiten der Arbeitgeber kein Wunder sind 
es ja die die ihre Werbeeinnahmen garantieren.Und gerade wir sollten die 
Medien und ihre differenzierte Berichterstattung kennen. 

Also unterstützt Demos,eure Gewerkschaft oder macht das Kreuz bei der nächsten 
Wahl bei der richtigen Partei.Zwar alles nicht so das wahre aber der nächste 
Straßenkampf wird bei dieser lethargischen Bevölkerung noch dauern,aber 
unsere Szene ist da ja auch nicht besser. 

Ol! bedeutet halt nicht nur saufen und ficken,sondern ab und zu sich mal Ge¬ 
danken zu machen.In diesem Sinne 

BERICHT DES VERFASSUNGSSCHUTZES 

Saar-NPD sucht Nähe 
zur Gewaltszene 


Saarbrücken. Die Nationaldemo¬ 
kratische Partei (NPD) und gewalt¬ 
bereite Rechtsextremisten bauen 
ihre Zusammenarbeit im Saarland 
aus. Dies ist die Bilanz des Landes¬ 
amtes für Verfassungsschutz nach 
Auswertung der Beobachtungen 
aus dem vergangenen Jahr. „Zum 
ersten Mal stellen wir fest, dass die 
NPD und rechtsextreme Skinheads 
sowie Kameradschaften aktiv auf¬ 
einander zugehen“, sagte der Lei¬ 
ter des Landesamtes für Verfas¬ 
sungsschutz, Helmut Albert, der 
Saarbrücker Zeitung. Als Beispiel 
nannte er unter anderem die ge¬ 
meinsame Teilnahme an einer An- 
ti-Hartz-IV-Demonstration in 
Völklingen im vergangenen Jahr. 
Insgesamt sei die Zahl solcher Ak¬ 
tionen 2004 deutlich gestiegen, 
und das obwohl die rechtsextreme 
Szene im Saarland weiter Mitglie¬ 
der verliere. 


Albert führt dies vor 
allem auf eine „professionellere“ 
Organisation innerhalb der NPD 

zurück. Gleichzeitig sei die Partei - 
auf Grund ihrer Erfolge bei den 
Landtagswahlen im Saarland und 
in Sachsen für Skinheads und Ka¬ 
meradschaften offenbar attrakti¬ 
ver geworden. 

2004 zählten die Verfassungs¬ 
schützer 470 Personen zum rechts¬ 
extremen Spektrum, das war nach 
490 im Jahr 2003 und 520 im Jahr 
2001 ein leichter Rückgang. Die 
Zahl der gewaltbereiten Rechtsext¬ 
remisten blieb mit rund 170 auf 
Voijahresniveau. Bis auf wenige 
Ausnahmen handele es sich um An¬ 
gehörige der rechtsextremistisch 
beeinflussten Skinhead-Szene. Die 


Gesamtzahl der rechtsextremis¬ 
tisch motivierten Straftaten betrug 
im vergangenen Jahr 94, das waren 
genauso viele wie im Vorjahr. Da¬ 
mit stabilisierte sich die Zahl der 
Straftaten „auf hohem, auf zu ho¬ 
hem Niveau“, so Albert. In den Vor¬ 
jahren waren 106 (2002) und 109 
(2001) Straftaten gezählt worden. 

Bei den rechtsextremistisch mo¬ 
tivierten Gewalttaten (2004: sechs, 
2003: zehn) lag das Saarland nach 
Angaben des Verfassungsschutzes 
2003 mit 0,94 pro 100 000 Ein¬ 
wohnern im Mittelfeld. Den höchs¬ 
ten Wert erreichte das Land Bran¬ 
denburg mit 3,37, den niedrigsten 
Hamburg mit 0,23. „In der Regel 
sind diese Gewalttaten nicht ge¬ 
plant“, erklärt Verfassungsschüt¬ 
zer Albert. „Sie werden meist spon¬ 
tan unter Einfluss von Alkohol und 
gruppendynamischer Prozesse be¬ 
gangen.“ 




Aufmerksam wurde ich auf die Band durch ein 
Kurz Interview im Moloko Plus vor einiger 
Zeit in dem die Jungs sich ganz symphatisch 
äußerten. So folgte das antesten ihrer Musik 
die durch Tasnzbarkeit und lustige Texte zu 
überzeugen wußte und als das neue Album der 
Hannoveraner erschien wollte ich doch 
unbedingt mal ein paar Fragen beantwortet 
haben.Einige sollten sie ja schon vom 
Rosslauer Ska Festival kennen.Kommt zwar 
ein wenig launisch rüber das Interview aber 
ich denke das macht es in dem Falle auch aus. 


Wie lange gibt es jetzt schon 
Maskapone und was hat es mit ..the 

Skam“ auf sich? 

Langweilig 
Wie seid ihr zum Ska gekommen und 

vor allem zur Skinhead-Szene? 

.Diese frage kann man nicht so pauschal 
beantworten, weil wir ja zu 8 sind und da 
jeder so seine Geschichte hat. Du erfährst 
hier also nur mein Schicksal: 1995 war 
ich auf meinem ersten Ska. Busters, 
Toasters & Los hot banditios im Bad 
Hannover Open Air. Es waren fast 
ausnahmslos smarte Skins und Reenies 
da ich hab wie wahrscheinlich jeder 
Normalsterbliche gedacht: ach du 
scheiße, wo bist du denn hier gelandet? 
Das Konzert war dann aber richtig geil 
und ich war danach wohl der größte 
Toasters Fan Niedersachsens. Ska kannte 
ich vorher nur von den Bosstones (Naja 
mit dem wissen von heute würde ich das 
auch nicht mehr Ska nennen) Ein paar 
Jahre und LPs später fielen dann meine 
Haare dem Rasierer zum Opfer (ca. 96) 



und meine Garderobe verschlang 
plötzlich das dreifache an Geld. Bei mir 
zuhause (Hildesheim!) gab es dann auch 
mehrere Leute und so rutscht man da halt 
so rein. Zur Zeit sind meine Haare etwa 
Mod länge, aber ich denke die fallen auch 
wieder. 

Euer Albumtitel zeigt ia gleich, wo es 

bei euch textlich langgeht, obwohl ihr 

sehr außergewöhnliche Geschichten 

benutzt bzw. erzählt. z.B. Ric Flair. 

das war doch dieser grauhaarige. 

ältere Wrestler, oder? falso ich fand 

immer den Undertaker geil) oder eben 

Josef Straßberger. Wie kommt man 

auf solche Texte? 

Ja richtig Rick Flair (The Horseman) ist 
der grauhaarige ältere Wrestler in 
Unterhosen! Diesen Typ fand ich schon 
immer cool. Der hat immer so komisch 
geheult wenn er Interviews gegeben hat. 

| Dieser Mensch hat einfach ein Lied 
verdient und außerdem ist das Lied ja 
eher eine Verehrung für den Wrestling- 
j Sport im allgemeinen, da hier ja mehrere 


I 



























Moves in der Strophe aufgezählt werden, 
wofür wir übrigens allen danken, die uns 
da in unserem Gästebuch geholfen haben. 
Der Text von Josef Straßberger ist mir 
eingefallen, als ich bei meinem Vater war 
und dort den Aral Olympia Atlas von 
1968 geblättert habe. Diese Geschichte 
ist echt war und beweißt, das Biertrinken 
nicht nur klug, sondern auch stark 
macht. So was muss man doch der Welt 
mitteilen. Texte schreiben an sich ist 
jedoch gar nicht so einfach. Das soll dann 
ja auch nicht zu albern werden, so 
Richtung Kirmes. Außerdem interessiert 
mich so was total: Lustiges, Subtiles, 
Komisches, nicht 

Alltägliches.(Fortsetzung nächste 

frage) 

Warum habt ihr auf der anderen Seite 

keine Sozialkritischen Texte oder 

alltagskritische Geschichten? 

.und das der Staat dich schröpft, dein 

Arbeitgeber, sofern du einen hast, einen 
Sklavenhändler, die Polizei dich nur 
ficken will und die Welt im allgemeinen 
hart und ungerecht ist, brauch mir keiner 
zu erzählen und ich erzähle es auch 
keinem, denn helfen geschweigedenn 
lösen kann ich das Problem mit einem 
schlauen Text auch nicht. Kauft euch 
lieber Bücher , lest Zeitung, was weiß 
ich. Naja ganz so schlimm ist es auch 
nicht. Es gibt auch einige Alltagskritische 
Texte (wie du es nennst)Außerdem texten 
wir ja auch auf Englisch und das macht 
die Sache nicht einfacher. Aber auf 
Politische, Sozialkritische Ska Bands 
kann ich echt verzichten. Ich habe mal 
eine deutsche Ska Band gesehen, die auf 
der Bühne fast vor jedem Song gesagt 
haben wie scheiße sie Bush finden. Na 
Bravo, da haben sich ja allen Bush 
Anhänger die auf dem Konzert waren 


ihre Meinung gesagt, so was interessiert 
mich auf Konzerten überhaupt nicht. 
Dieser Zwang zur political corektness. 
Drauf geschissen. Darf man also nicht 
übers Ficken singen, ja? Lieber allen 
erzählen das Bush scheiße ist und auch 
sonst nur labert? Na vielen dank. Ohne 
mich! Wenn Bob Marley über Trench 
Töwn singt oder Peter Tosh “Legalize It 
!“ dann nimmt man denen das ab. Das ist 
aber auch authentisch. Es gibt aber auch 
Tonnen von Ska Songs die so dämliche 
Texte haben, das es schon wieder cool 
ist. Letztendlich ist aber die Musik 
wichtiger. Man muss ja nicht stumpf, 
dämlich oder hochintelligent texten. Da 
gibt es noch eine menge dazwischen. 
Was ich allerdings auch so ziemlich 
richtig scheiße finde sind texte wie 
teilweise auf der „Deutschstunde Teil 1 „. 
Aber jeder muss wissen was er singt bzw. 
hört. 

Ich habe jetzt euren Longplaver „ 

[ Heros. Beer and Broken Hearts „ 

I gehört, und weiß wirklich nicht wie ich 

j es beschreiben soll, wie würdet ihr es 

I seihst beschreiben? 

Du findest das Album also 
unbeschreiblich schön, nehme ich dann 
mal an. Haha! (aber natürlich außerdem 
dürfte ich wohl jetzt auch nix anderes 
schreiben, oder, hehe) 

An sich ja schon mal nicht schlecht, 
wenn es schwer fällt das Album zu 
beschreiben. Im Grunde machen wir ja 
Ska, der von allem möglichen beeinflusst 
wird: 60ts, 2- tone, Soul, Punk und alles 
was man so hört. Mit Grenzen natürlich. 
Wir sind ganz froh darüber, dass unser 
j Album etwas abwechslungsreicher 
j geworden ist. So ist das aber meistens bei 
1 uns. Wir sagen nicht „Lasst uns heute 
mal Traditional Songs ,oder soulige 















Songs machen!“ So was geht bei uns 
nicht. Wie der Song letztlich wird ergibt 
sich beim Proben. Musik an sich 
beschreiben ist ja auch recht schwer. 
Kauft einfach alle das Album und hört 
rein! 

Für die Leute die gerne Booklets 

studieren sind ia leider keine Texte 

drin, war euch das nicht so wichtig. 

oder...? 

Wer die Cd hat, muss selbige nur in einen 
PC packen und kann die Texte dort 
finden und karaoke machen.(Mit meinem 
alten PC geht das nicht aber das war doch 
jetzt verarsche, wa ? /Steffi/) 

Im Booklet wollten wir keine Texte, weil 
die uns nicht wichtig sind. Im Booklet 
stehen Geschichten zu einzelnen Liedern. 
Besonders wichtig sind die aber auch 
nicht. 

Wie gesagt: Hauptsache keine total 
alberne Kirmes Musikantenstadel 
Musik/Texte. Wenn schon wenig Sinn, 
dann stilvoll und natürlich freut es einen 
auch, wenn jemand die Texte gut findet. 
Ihr habt ia schon verschiedene Labels 

durch, warum, unzufrieden gewesen 

oder neue Erfahrungen suchen? 

Es ist ja nicht so, dass die Leute ständig 
bei uns anrufen und fragen, ob wir für die 
ne Platte machen. Es ist nämlich eher 
andersrum. 

Wir machen Aufnahmen, bezahlen die 
Pressung und alles, um dann ein Label zu 
finden für den Vertrieb. 

DiY ist zwar Punk- Rock, und wer das 
macht saucool und Hut ab, aber da sind 
wir zu faul zu. Ohne Nasty Vinyl hättest 
du das Album nie in Saarbrücken 
gefunden. 

Ich habe mal in einem Interview von 

euch gelesen, dass es bei euren 
Konzerten im Osten deutlich mehr 
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abgeht als im Westen. Diese Erfahrung 

haben auch schon massig andere 
Bands gemacht. Was denkt ihr woran 

das liegt? 

Der Osten hat ne geile Infrastruktur was 
Clubs angeht. Hier ist es manchmal 
schon ein bisschen festgefahren. Ob ein 
Konzert gut oder schlecht wird, kann 
man vorher ja nie sagen. Ich war mal bei 
Kalles Kavier mit 24 Zuschauern und das 
war das beste Konzert das ich je gesehen 
habe, mit super Stimmung. So ein 
Konzert kann doch genau so geil sein wie 
eins mit 500 Leuten. Vielleicht sind die 
Leute im Osten manchmal lockerer, keine 
Ahnung. Da müsste man vielleicht einen 
Tiefenpsychologen einschalten. Im 
allgemeinen finde ich aber Ost-West 
vergleiche verjährt und langweilig.. 

In dem selben Interview habt ihr 

gesagt, dass der Ska in Deutschland 

immer Poppiger wird, womit ihr 

absolut recht habt. Wie erklärt ihr 

euch das lohne Tiefen Psychologen! 

Meiner Meinung nach kann ich nicht 

feststellen, dass der Ska unbedingt 

populärer wird. Warum dennoch 
dieser Trend, vergessen die Bands die 

Roots ihrer Musik._? 

Erstens kann man deutsche Ska Bands die 
noch veröffentlichen an einer Hand 
abzählen. Richtig ist, dass wir irgendwie 
poppiger geworden sind (das ist jetzt erst 
mal nur meine Meinung; ich weiß nicht wie 
die anderen das sehen). Musik ist einfach 






























ein absoluter Hammer, 
auch mal ne ganze Zeit lang neben 
Gentleman eine gewisse Zoe mit dem Titel 
Rocksteady, das war Pop. Ich brauch auch 
keine Ska Videos oder Ausverkauf. 
Underground für uns, Mainstream für die! 
Obwohl n Video wäre schon geil, oder? 
(Klar, wär das geil, aber nicht bei Viva, 
oder?) 

„Wir machen Musik für unsere Leute 

und nicht für Knete“ . gesagt von 

Tommek im Moloko Plus Interview. 

Wie kommt es dann, das eure Cd 16,- 

F.nro im Handel kostet. Mir passiert 

im Rex Rotari in Saarbrücken, mit 

ahstand die teuerste Scheibe in Ska 

Bereich in diesem Laden. 


Bühne los. Die Vorfreude war bei mir 
persönlich riesig und so war ich schon 
ein wenig enttäuscht. Die Party und das 
Festival solches waren jedoch total geil. 
Danke franz(ff dabei)! Wer als erster 
spielt, kann natürlich auch als erster 
hemmungslos Bier trinken. Und Mark 
Foggo hat noch einen ausgegeben und 
wir hatten echt viel spaß. Ich wäre ja 
wahrscheinlich sowieso hingefahren, um 
die Aggrolites zu sehen (wie geil ist die 
Band denn bitteschön?) und dann da 
spielen ist natürlich doppelt geil. 

Wie seht Ihr im Moment die Ska Szene 

in Deutschland, vor allem vom Niveau? 


viel zu geil um sich nur auf Traditional zu 
konzentrieren und wäre es dir lieber 20 
Skatalites Coverbands zu sehen? Bands, die 
sich so wie wir so gegen '99 gegründet 
haben und mein Gott, wie jung und 
unschuldig waren wir da noch....sind wohl 
eher so Bands wie Busters, MMBosstones, 
Toasters uns so weiter zur Musik 
gekommen, und somit auch beeinflusst. 
Populär ist zur Zeit wohl eher Dancehall 
Reggae, der ja letztlich auch meistens auf 
Studio 1 Riddims basiert. Einige Silly 
Walks, Capelton, Junior Kelle Sachen sind 
ja auch echt geil. Vor allem das neue 
Morgan Heritage Album „Three in One ist 


Wie gesagt, wir vertreiben das Ding nicht 
persönlich und so kommt es, dass unter 
Umständen 3 bis 4 Leute mitverdienen 
wollen. Auf Konzerten verkaufen wir die 
LP bzw. CD für nen zehner und ich 
denke das geht OK. Ich selber habe mich 
auch schon über den hohen Verkaufspreis 
geärgert. Beim nächsten mal ist man 
schlauer. „Versprochen“. 

Ska Festival in Rosslau, Ihr wart ja 

beim letzten dabei, wie war es bei so 


nem bekannten Festival zu spielen? 

Wir haben das Festival eröffnet, bei 

Nieselregen und Temperaturen die, die 
warm nicht verdienen. 

















Viele Leute haben aufgehört und da es 
ist sowieso nicht besonders viel gibt, ist 
das natürlich bitter. Niveau ist halt so ne 
Sache des Anspruchs. Manches ist geil, 
manches nur gut und manches eher 
schlecht. Sehenswert sollte jedoch alles 
sein. Also immer schön auf Ska Konzerte 


gehen!!!!! 

Welche Bands könnt ihr dem geneigten 

Hörer empfehlen? 

Meine Favoritenliste würde hier den 
Rahmen sprengen. Wer mal über den 
Tellerrand schauen möchte sollte mal 
Morgan Heritage, oder serbischen Ska: 
Rejected Los Propelleros (sehr geil!!!), 
deutsche Bands: Dr.Woogle, Krach, 
Dynamo Ska, Hicccups, Solitos, Ngobo 
Ngobo, Wisecräcker, DownbeatSnapper, 
Nebrasska, Propagaja, Baboonz, 
Tornados, Quicksteps, schade das Yellow 
Umbrella nicht mehr spielen, ach es gibt 
doch ne Menge guter Bands und ich will 
hier auch keine n vergessen. 

Welche Zines lest ihr gerne und was 

macht ein gutes Zine für dich aus? 

Leider gibt es ja kaum noch reine 
Ska/Soul Zines. Das !We dare“ aus der 
Schweiz war mal ein richtig gutes( 
Welches sich mittlerweile umbenannt hat 
in Reggae Flight 404, nur so als 
Info/Steffi/)In Rosslau habe ich mir die 
erste Ausgabe von „Don't touch my 
tomato“ geholt. Für ein Erstling sehr 


gut(Das Mädel hat ne neue Adresse also 
immer schön beachten beim bestellen. 
Besserwisserin Steffi) 

Das Stahlwerk ist natürlich auch 
sensationell (das muss ich ja jetzt auch 
sagen) 

(du hast es erkannt, ansonsten hätten wir 
dich geknechtet, hehe quatsch) 

Was ein gutes Zine ausmacht: 
Berichte/Interviews mit interessanten 
Bands , wenig Reviews und 
Konzertberichten, einfallsreiche 
Rubriken, lustige Kolumnen, 
Hintergrundwissen der Autoren, A5 
Format, kein Hochglanz, aber dennoch 
gute Qualität vor allem von Fotos, 
vernünftige Schriftgröße usw.... 

Thema Anzüge: bei Ska Bands ia 
logischerweise fast Pflicht, ihr habt ja 

auf eurem Cover auch welche an. Wo 

habt ihr die her, sind ia schließlich 

nicht ganz so günstig und original 6te 

sind ia schon mit Seltenheitswert 

versehen!? 

Ja, ja das Auge hört mit! Anzüge sind 
natürlich nicht Pflicht und auf dem Cover 
haben auch nicht alle Anzüge an. Ich 
persönlich trage gern nen Anzug auf der 
Bühne, macht irgendwie was her, darf 
aber nicht in albernen schwarz weiß Karo 
Spielereien enden! Ein klein wenig Stil 
darf ruhig sein. Einen Anzug brauchen 
wir ja, weil wir alle Bankangestellte 
oder Sargträger sind und da darf man 
einfach nicht in Jeans und T- Shirt 
rumrennen. Wir haben also nur 
Anzüge:(du hast nen ganz schön 
komischen Humor, wenn ich das mal 
sagen darf, ich mein Sargträger okay is ja 
ganz cool aber Bankangestellte, na da 
hört der spaß aber auf, tz, tz, tz.../ Steff) 

6 tes sind die natürlich nicht, wäre auch 
echt ein bisschen teuer, obwohl mich so 
ein Tonic Anzug schon reizt und ich mir 















den auch irgendwann leisten werde. 

Thema Fußball! Ihr steht ia auf 
Hannover 96. Seht ihr den Erfolg eures 

Teams als Fluch oder Segen? 

Schließlich sieht der Purist die 

Bundesliga doch als den letzten 
Ausverkauf und die AWD Arena und 

Herr Kind sind ia wohl ein Symbol 


Balkan Tour, wenn möglich neues Album 
, so viele Konzerte wie möglich, 
Spaßhaben, Bier trinken und hoffentlich 
Lieder schreiben die euch gefallen. 

Letzte Grüße. Mitteilungen etc... 

Schön, das es noch kleine Fanzines auf 
Papier gibt und nicht nur noch Intemet- 
Zines. Back to the Roots. Nur weiter so.!! 



dafür? 

Ich persönlich freue mich natürlich über 
den Erfolg ! Glaube mir es ist schöner im 
Stadion, wenn deine Mannschaft guten 
Fußball spielt und noch gewinnt anstatt 
jede Saison um den Klassenerhalt zu 
zittern Der Ausverkauf des Fußballs 
findet ja außerdem schon in der 
Bezirksliga, wenn nicht sogar schon in 
der Kreisliga statt, da ist mir der Fußball 
auch nicht wichtig genug für. Der Eintritt 
ins Stadion ist schon verdammt teuer, 
aber 96—alte Liebe ! (und die rostet ja 
bekanntlich nicht) 

Maskapone in Zukunft, was kann 

man erwarten von euch? 


Ganz genau, so sei es ! Na dann erst mal Dankeschön 
für die Beantwortung der Fragen, für die im übrigen 
Nicky zuständig war, ich habs nicht so arg mit dieser 
Art von Musik, okay ab und an ein wenig Ska ist mal 
ganz geil, aber ich bin da eher so der Liebhaber von 
Gitarren- Lästigem Oi n Roll!! 
Wenn ich das so bezeichnen kann. 
Und muss aber auch zugeben das es sehr anformativ 
war, das ganze. Ich weiß jetzt zumindest wer mich 
irgendwann einmal zu Grabe trägt oder auf welcher 
Bank mein Geld (sofern ich welches habe) am besten 
aufgehoben ist, ganz klar bei euch und wenn ich genug 
gespart hab werde ich mal irgendwann nen Tiefen- 
Psychologen engagieren um endlich einmal den Ost - 
West Konflikt zu klären .Und ansonsten liebe Leut 
immer schön merken, über Probleme sprechen, dass 
hilft doch eh nix, in diesem Sinne Kugel, Strick, oder 
ein Sprung in die Tiefe sind immer die beste Lösung, 

wa? 

Ne Spaß bei Seite hat wirklich spaß gemacht und hat 
mich köstlich amüsiert. Gruß nach Hannover /Steff/ 
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Irgendwann folgte dann noch ne kleine Pyro-aktion und so zündete man noch massig Bengalpulver und weißen^ 
Rauch was zumindest ganz ansprechend aussah „Derbys haben ja bekanntlich immer Ihre eigene Geschichte,^» 
da werden Spieler schnell mal zum“tragischen“ Held und dieses mal erwischte es unseren Torwartgott Sascha 
Purket. Ein eigentlich haltbarer Ball geht unter Ihm hindurch in die Maschen, das Stadion johlt und im Blockt 
herrscht Fassungslosigkeit. Die Woche zuvor noch der beste Mann auf dem Platz und heute der tragische HdcL 
Die Homburger Truppe spielte weiter stark auf und unser Team schwimmte hinten ohne Ende, kurz vor der fH 
Halbzeit, hatten wir dann auch noch 2 Riesen Chance, aber das sollte wohl nicht unser Tag werden. In hälfte 
zwei ging das runde Leder dafür 2 mal in unseren Kasten rein. Purket griff noch d ie rote Karte ab naja was soll 
man sagen, aber wenigstens schossen unsere Jimgsnochne^Ehrentrefiför^iAu! 
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Im folgendem versuche ich mich mal daran die Geschichte der Neunkircher Hooligans zu 
erzählen.Der Gruppe von Jungs die über viele Jahre das Bild der Kurve prägten und für den im 
positiven Sinne asozialen Ruf der Neunkircher sorgte der uns immer wieder ein ordentliches 
Polizeiaufgebot bescherte.Bevor es richtig los geht sollte man wissen,Neunkirchen ist eine 
Kreisstadt mit ca.20.000 Einwohnern und noch mal cirka 30.000 Menschen die im Kreis 
Neunkirchen leben.Raufbrüder gab es logischerweise schon immer aber erst 1987 formierten sich 
die NK-Town Hooligans,der Verein hatte da schon seine große Zeit hinter sich 3 Jahre Bundesliga 
und einige Jahre zweite Liga sorgten aber dafür das der Arbeiterclub der er zweifelsohne war und 
noch immer ist vom kleinen Mann geliebt wurde,denn für die Bonzen gab und gibt es schließlich 
den Fußballclub Saarbrücken.Aber ohne Geld(unsere Brauerei wurde uns einfach genommen und 
das Eisenwerk geschlossen)spielte der große Fußball halt in der Landeshauptstadt weiter. 1987 
spielte man in der drittklassigen Oberliga Südwest,Gegner waren so ruhmreiche Vereine wie 
Mainz,Trier oder Wormatia Worms.Wie gesagt der Hooligan Gedanke kam nun auch nach 
Neunkirchen und so sorgten rund 40 Mann für eine Menge Wirbel.Heimspiele gegen Mainz oder 



Worms endeten meist wüst mit deftigen Schlägereien auf dem Stadionvorplatz.Natürlich gab es 
sofort Ärger mit dem Verein und auch die Cops kannten schnell die Leute aber es war zu spät.Selbst 
auf Sportplätzen wo eigentlich kein Gegner war knallte es hin und wieder und wenn es halt nur der 
Schiri.Gerade die Spiele gegen Worms waren immer sehr heiß pflegten die Rheinhessen doch immer 
schon eine Freundschaft mit den Mannheimern die weiß Gott keine Schlechten sind. Aber auch die 
NK Hools pflegten ihre Freundschaft nach Saarbrücken die aber einige Zeit später genau in Worms 
ein überraschendes Ende nahm.Wieder einmal waren beide Fraktionen vor Ort doch die Wormser 
und Mannheimer hatten einen ordentlichen Mob am Start so das es einige SB'ler vorzogen die 
Flucht zu ergreifen.Die noch immer anwesenden NK'ler wollten nicht laufen und mussten ihrerseits 
einiges einstecken machten dennoch keine schlechte Figur.Die Aktion der Saarbrücker sorgte für 
einige Unstimmigkeiten zwischen den beiden Gruppen so das es danach die Kategorie C lieber nach 






Homburg verschlug.Es sollte aber Gott sei Dank nur kurze Zeit dauem,denn cirka 93'rum wurde es 
einigen jungen zu ruhig und so formierte man den „City Service“.Nach dem verpassten Aufstieg in 
der Relegationsrunde 1990 zur zweiten Bundesliga spielte man nun in der neu reformierten 
Regionalliga die mit Rot-Weiß Essen,Arminias „Ostwestfalen Terror“oder eben auch Eintracht Trier 
noch immer nahmhafte Gegner versprach.Da aber die saarländische Hooliganszene im allgemeinen 
eine sehr reiseunfreundliche ist,gab es nun meist nur noch bei Heimspielen Ärger.Aber bei Gegner 
wie Rot Weiß Essen deren Anhang nicht ohne Grund zum Asozialsten an sich gezählt wird war 
selbst das nicht einfach aber mit dem Vorteil der eigenen Stadt konnte man doch schon einiges 
ausrichten.Legendär war aber auch der Auftritt der SpVgg Erkenschwick. Sicher da rechnet der Laie 
mit nichts aber der Fachmann weiß das dieser Club in Schalker Kreisen ein beliebter ist.Also 
tauchten bei deren Gastspiel dann auch einige motivierte Schalker und Bochumer in Gestalt von 60 
Mann auf die dann auch mal gleich die Heimkurve stürmten,aber auch Niederlagen gehören eben 
dazu.Die Jahre gingen so ins Land und viele hatten anderes zu tun Job,Frau oder Knast aber einige 
blieben und diese bekamen auch mit den Jungs des VfB Leipzig ihren Spaß.So kam es innerhalb von 
zwei Jahren zu zwei Aufeinandertreffen bei der im ersten Jahr der VfB Mob bestehend aus drei 
Leuten die komplette Heimkurve auf lösten um nach Spielende auf einen ziemlich aufgeregten Mob 
aus Hools und Ausländer zu treffen,wobei sie da natürlich keine Chance hatten. Auch im zweiten 
Jahr gab es Randale aber nicht mehr ganz so spektakulär.Mit dem Abstieg aus der Regionalliga 
gingen auch die attraktiven Gegner und es büeb nur noch Worms die aber auch nicht mehr so 
zuverlässig sind mit einem Mob.Naja es tauchten kaum noch einige Jungs auf außer Homburg der 
bis heute der Erzfeind ist und letzlich wohl auch der einzige emstzunehmende Gegner.Ein Spektakel 
gab es noch Hallenturnier in Koblenz um den Oddset Cup.Scheinbar rechnete der Veranstalter nicht 
mit Ärger in der Halle so das keine Grünen anwesend waren.4 Anwesende Trierer machten einen auf 



stürmten lautstark mit Hurra Hurra die Neunkircher sind da Gesängen die Halle worauf die vorher 
noch provozierenden Trierer mucks mäuschen still wurden.Es sollten noch einige Verhaftungen 
folgen aber letzlich nichts aufregendes aber es reicht um montags im Kicker zu stehen.Die 
Neunkircher Hoolszene so scheint es ist tot aber ihr Geist wird noch lange leben wie man auch 
Diesjahr wieder in Worms erleben durfte die sehr zahlreich mit Mannheimern auftauchten.Über 
viele Jahre sorgten die Jungs für Aufregung in der Stadt egal ob es Punker klatschen oder der 
alljährliche Stadtfestüberfall war.Wir für unseren Teil wollen mit diesem Bericht unser Tribut zollen 
und dafür sorgen das in unserer Stadt diese Szene niemals vergessen wird. 

Eine Anmerkung hab ich noch während bei vielen anderen Gruppen ein Klamottenkult entstand so 
war in Neunkirchen so etwas verpönt und wie überall gab es auch hier Mitläufer aber im Großen und. 
Ganzen war das ein Mob dem Laufen immer fern war. 
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Dai ftfee nach Torgau und alles Gute auf eurem Weg! 


Konzerte in unserer Umgebung 

' schaut ma vorbei 

.14.04JuzMaiinlieim ~~ U 29 O4ldar/Oberstei 

Runnina RiotDistutbance, - / t mnFWrr 

-Towerblocks IionFistCa. 

15.04 Juz Mannheim ^ - 7 Sa. 21.05. Bei Shorty/Bä 

Freiboiter.Brigada Flores Magnon Fahnenflucht, 

16.04 Fordlenstube Schramberg Sa. 11.06 Idar/Obersteii 

Prolligans, Freiboiter,Los Fastidios _ hon Fist,Kra\ 

16 04 Cafe Central Weinheim Fr - 1 06 Garage Saarbi 

Springtoifel .. Frau Doktor.. 

22 04 Kraks Festival Trier Fr. Sa. 

Stage Bottles.... 17/18.06. 10 Jahre Cafe 

23.04 A.TZ Homburg ua - LoadeckS 

Worlddown.Hateclub _ __ DjLoadedNi 

Do. 23.06 Stonease Saa 


10 Jahre Cafe Central Weinheim 

u.a. Loaded,Schogettes ? Ngobo Ngobo 

Dj Loaded Nick 

Stoneage/S aai biticken 

TlieTurbo A.C.'s !!!!!! 


Tja nichts ist für die Ewigkeit, oder wie sagt man so schön?In der 
letzten Ausgabe hatten wir noch ein Interview mit der Band gemacht, 
dann kam die neue Scheibe auf den Markt, und Schwupp.im Dezember 

wurde die Auflösung.bekannt gegeben.!Hier einige Fragen die 

Nicky, Ricky(hehe Nicky, Ricky gestellt hat: 


Wie kam es zur auflösung.welche Grunde gaben den Ausschlagjafür?! 

Wie schon bei der bekanntgabe der Auflösung erwähnt; Der Grund für 
diese Entscheidung setzt sich aus zwei Faktoren Zusammen; Zum einen 
besteht nach den Bandumbesetzungen,Proberaumwechsel und anderen 
Rückschlägen eine Müdigkeit Die sich negativ auf die Band auszuwirken 
scheint, und zum Anderen überwiegt das Gefühl-was den 
VOGELFREI-WegBetriffi- alles gesagt zu haben. 

Das kam ja ziemlich kurzfristig, im November wurde ja auch erst eure neue 

Scheibe“Zwischen Sehnsucht und Rebellion“ auf den Markt geschmissen und 

im Dezember dann die Auflösung.wie lange habt ihr schon daran gedacht 

^uch zu trennen? 

Es gab schon nach der „Mutmacher“ Gespräche über eine eventuelle Bandauflösung. 

Wer von euch warf die beendeten Worte in den Raum, und wie haben die anderen 

Bandmitglieder reagiert, gab oder gibt es deswegen Ärger? 

Da ich ja auch der war, der die meiste Verantwortung in der Band getragen hat, habe ich auch 
den Entschluß gefaßt und habe es den anderen mitgeteilt. Sie reagierten relativ gefaßt und es 
gab auch keinen Ärger. 

Wie lebt es sich jetzt so ohne VF , ohne Proben , ohne Texten, ohne das Gewohnte ? 

Ich vermisse schon die Proben und das zusammen spielen. Es ist halt alles etwas ruhiger 
- man hat aber auch wenniger Druck. 

Zukünftig: Könnt ihr euch vorstellen doch noch mal die Band zum leben zu erwecken, 

oder vielleicht Musik-technisch was anderes zu machen....? 


Stev spielt schon wieder Schlagzeug bei der Torgauer Band „Die Jungs“. 
Ich mache natürlich auch weiter Musik das hat aber noch Zeit! 
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Y Skinheads und Mode ein Thema an dem man sich wohl ewig 
-ipr reibt,neuerdings gibt es da ja die Stiefeldiskussion an der ich mich 

J{ _ jetzt auch mal beteiligen möchte.Also als allererstes muß ich gestehen 

ip das auch ich nicht immer Boots anhabe was ich im Sommer aber auch 
für eine übel riechende Angelegenheit halte. Denn mit ordentlich 

_ Schweißfuß gibt das immer so ein lecker Geruch wenn man aus den 

—ip Boots schlüpff.Dennoch sieht es natürlich smarter mit Stiefeln aus 

_IL zumal es ja mittlerweile eine Menge Mitläufer gibt,die in Glatze und 

~\| Turnschuhen rumlaufen,denn mit Martens ist das ganze für den 
— kleinen Otto Normalbürgersohn ja negativ dann könnte seine Umwelt 
ir ja meinen er wäre ein kleines Nazischwein.Aber auch so stelle ich fest 
wenn man mal ein bisschen rumguckt das der ein oder andere 

J |_ scheinbar seine Stiefel schon in den Frühruhestand geschickt 

—ir hatBoots dienen immer gerne für Cover oder irgendwelche Flyer 
__JL ect.sind sie doch ein Symbol für unsere Szene,also sollten wir uns alle 

r mal wieder ein paar Gedanken machen und unsere Stiefel wieder öfter 
tragen.Natürlich interessiert uns auch Eure Meinung zu dem Thema 
also schickt uns mal ein paar Meinungen!!! 


rx 


Jetzt mal ein paar Worte 
in eigener Sache,die wohl 
ein jeder Fanziner zur 
Genüge kennt,da sitzt 
man da tut in harter 
Arbeit sein Heft hersteilen 
um es letztlich auch an 
die Leute zu bringen und 
die Unterstützung aus der 
eigenen Szene ist ab und 
zu mehr als 

mangelhaft.Versteht mich 
nicht falsch das kann man 
mit Sicherheit nicht auf 
jeden übertragen und 
letztlich muß ja auch jeder 

ii ir 


selber wissen ob er ein 
XX " Heft unterstützt oder 
II nicht. Aber Gott sei Dank 
—' L> gibt es noch einige 

Mailorder und Leute die 
Fanziner unterstützen. 

I Aber wenn ich überlg 
wieviele Mailorder und 

__ Läden wir angeschrieben 

haben und alle ein 
_Gratisexemplar 

X mitbekamen und dann 
sehe wieviel Resonanz 
—» zurück kam, kann man 

ii 


I 


schon frustrieren.Dabei 
geht es nicht um Absagen 
oder Zusagen sondern 
lediglich um 

Antworten,und es kann ja 
weiß Gott nicht so schwer 
sein mal den Hörer oder 
eben den Stift in die Hand 
zu nehmen.Danke an all 
die,die uns bisher 
unterstützt haben 
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Gute junge Bands 
bekommen im 
Stahlwerk immer gerne 
Unterstützung und 
nachdem uns in der 
ersten Ausgabe die 
Schusterjungs Rede und 
Antwort standen folgt 
hier nun Weißenfels 
zweiter Streich mit den 
verdammt guten 
Gerbenoks.Leckt mich 
am Arsch aber die 
haben was zu sagen 
und zwar deutlich ohne 
Kompromisse oder 
Entschuldigungen 
, einfach wie ihre Musik 
immer grade aus und 
genau deshalb musste 
dieses Interview 
her, denn genau dieses 
Verhalten macht 
unseren „ Way of 
Life “aus. Und uns die 
Jungs so sympathisch. 



Weißenfell 


Als erstes würde mich mal interessieren. 

Wer für die abartig geile Aufmachung 

der Demo zuständig war? Meist sehen 

Demos eher lieblos aus, das Cover 

dahingekritzelt und höchstens mal den 

Bandnamen auf der CD am stehen T doch 

bei euch sieht man das es auch anders 

geht sehr schön! Wen darf man dafür 

loben? 

Bodny: Eigentlich alle, denn mit ein 
bisschen Druck geht's doch! 

Stöbi: Na, dann lob uns mal kräftig! Das 
ganze Teil ist aber letztendlich an meinem 
bzw dem PC von meinem Bruder 
entstanden. Allerdings nach dem kräftigen 
einwenden von Mullei und Bodny, die das 
so haben wollten. Ich persönlich wär eher 
der Typ gewesen, nur den gebrannten 
Rohling und ein Coverblatt mit Namen und 
Titel zu veröffentlichen, da ich erstens nicht 
so richtig Lust auf PC Arbeit hatte und 
zweitens auch die Zeit zum Veröffentlichen 
drängte, und deshalb habe Ich ziemlich 
gekotzt das die Jungs das so „professionell“ 
haben wollten. Im Endeffekt bin ich aber 
froh darüber. Wenn ich einmal an so was 


sitze, kann ich nicht aufhören, darum 
zeichnete ich auch noch das Comicähnliche 
Bild, was eigentlich das Cover werden 
sollte, aber da Mullei die Idee mit unserem 
pennenden Gitaristen vom drauf brachte, 
musste ich mich dahingehend überzeugen 
lassen. Der Rest war dann harte schreib und 
Designarbeit. Und wir hören natürlich gerne 
solche Lobsagungen, da weiß man das sich 
die Arbeit gelohnt hat. 

Habt Ihn 'ne limitierte Auflage von 

eurem Machwerk. weil die alle 

Nummeriert sind? (Ich hab die 77, Gräß 

Gott! Gibt’s auch ne 88? Aber die habt 

Ihr bestimmt für's Plastik Bomb 

reservierthe he ?B 

Stöbi: J aja, die Nummer 77! Erinnere Ich mich 
noch ganz genau als Ich die in meiner Hand 
tiielt und Ihr mit Liebe und nem schwarzen 
Fineliner ihre Nummer gab. Kommt mir vor als 
kvärs gestern gewesen.... 

üClar gibt’s auch ne 88! Da sollten wir sogar 
nehrere von der Nummer hersteilen, da die 
Nachfrage sehr groß war. Haben wir aber 
schließlich sein lassen, da wir für 
Gleichberechtigung stehen!!!! Also...die Demos 



























sind limitiert, das stimmt schon, aber auf wie viel 
Stück weiß Ich nicht, da das Ende noch nicht 
erreicht ist. Glaub bei 150 wollten wir Schluss 
machen, sind grad bei 120 verkauften Stück oder 
so. Is sowieso so ne Sache für sich die Demos. 
Hab sie ja wie eben schon gesagt auf dem PC 
von meinem Bruder designt , der irgendwann 
einen Virus hatte und alles gelöscht war, so 
musste Ich neu designen . Mittlerweile gibt's 
glaub Ich 4 verschiedene Ausführungen unserer 
CD: Einmal den pennenden Lars als Cover, zum 
zweiten mit so einer Comiczeichnung von uns, 
und bei der dritten gibt's ein richtiges Booklet 
mit mehreren Seiten. Auch die CD Aufkleber 
sind glaub Ich verschieden. Hin oder Her, die 
Musik zählt doch und die ist hoffentlich gut zu 
hören. Glaub nämlich mein Brenner hat bei der 
einen oder anderen CD ne Macke draufgebrannt 

aber es kann nur besser werden.und nebenbei 

kann uns das Plastik Bomb mal gestohlen 
bleiben... 

Ihr seid ja für die Aufnahmen extra ins 

Thüringische Weimar „gefahren lim die Songs 
in dem Spv Kids Proberaum aiifzimehmen, 

habt Ihr lang gebraucht bis alles im _kasten( 

oder auch aus dem Kasten warlwar lind 

warum ging das nicht im .eigenen 

Schalenraum. 

Bodny : Glaub wir wollten nur unseren Strom 
sparen 

Stöbi: Also, mal ganz langsam. Das ganze war 

niemals als Demo CD geplant. Ist alles auf den 
Mist der Fanziner Rob und Maz vom Stolz+Stil 
gewachsen. Die Wollten ein Tape zu Ihrer 
Nummer 16 machen, welche bereits erschienen 
ist (Sampler: Glatzenparty Doitschland) und wir 
sollten mit drauf. Dazu mussten Aufnahmen her, 
die besser sind als einfach nur die Kassette 
während der Probe mitlaufen zu lassen. Zu 
diesem Zeitpunkt hatten sich die Jungs (und das 
Mädel) von Spy Kids mit einem 

.naja... “Aufnahmegerät“ eingedeckt und man 

bot uns an, die beiden Songs bei denen 
aufzunehmen. Nicht nur um am Ende ne geile 
Musik gemacht zu haben sondern auch um die 
Sachsen- Anhaltinisch—Thüringische 


Mitternacht alle Songs eingespielt und einige 
Gimmicks dazu(die Veröffentlichen wir aber 
besser mal nicht, sonst lacht man uns nur aus). 
Und es ist auch reichlich Bier geflossen. Am 
Ende sollten wir bei Ihnen Übernachten und da 
fing das an was uns zum Endschluss brachte nie 
nie wieder eine eigene Freundin mit zu 
irgendwelchen Aufnahmen mitzunehmen. Klar 
hätten wir es auch im eigenen Proberaum 
aufnehmen können aber es war halt mal etwas 
besonderes und außerdem haben wir nur nen 
Kassettenrecorder im Ü-Raum stehn. 

Wo wir grad beim Thema sind, scheinbar 

bekommt Ihr euren Proberaum von der 

Stadt gestellt wie kam es dazu? Müßt Ihr 

dafür jeden zweiten Samstag den Stadtpark 

reinigen? Nee, quatsch, aber da hängen doch 

bestimmt irgentwelche Auflagen dran! 

Bodny: Ihr werdet es kaum glauben, das der 
Proberaum von der Stadt ist und die 
Staatsmacht in Grün nur ca 300Meter Luftlinie 
Ihren Sitz hat. Wir mögens halt heiß! 

Stöbi: Siehste, wir sind halt angesehene 
wichtige Bürger der Stadt Weißenfels. Aber 
Spaß bei Seite. Man sollte sich das jetzt nicht so 
vorstellen, das die Stadt uns gegenüber ihre 
positive Seite zeigt und uns einfach einläd ein 
wenig Musik zu spielen. Es war eigentlich so, 
dass vor einigen Jahren genug jugendliche 
Bands verschiedenster alternativer Richtungen 
in Weißenfels Probemöglichkeiten suchte. 
Damals stellte die Stadt den 
Bands(unteranderem auch den Schusterjungs) 
einige Räumlichkeiten im Weißenfelser Schloß 
zur Verfügung. Da war aber an „Gerbenok“ 
noch nicht zu denken. Aber es waren trotzdem 
geile Zeiten im alten Schuhjus Proberaum. 
Jeden Freitag und Samstag Party und vieles 
mehr. Alle waren da! Viele die man heute nicht 
mehr sieht! Später wurde das Schloß dann von 
der Stadt renoviert und die Proberäume da oben 
dicht gemacht. Aber die Bands schauten sich 
halt nach was neuem um. Ihr Augenmerk viel 
dabei auf die „Villa“ in der Langendorfer 
Straße. War damals Kindergarten oder hört oder 
so. Aber ein schönes altes Gemäuer in dem die 
Räume groß genug sind , und jeder seine Ruhe 


Freundschaft etwas tiefer gestallten zu können. 

Jedenfalls sind wir hin und haben von 14 Uhr bis hat und 
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auch einiges abgehen könnte, wenn man was 
draus macht (Whatch Out: Silvester oder 
Männertag bei uns!) Nun ist es aber noch so, das 
die Eigentumsverhältnisse der Villa nicht geklärt 
sind und der Fall in einem Ordner im Gericht zu 
Halle/Saale rumliegt. Der könnte jederzeit 
rausgeholt, der rechtmäßige Besitzer ermittelt 
werden und wir müssten fristlos aus dem Teil 
raus.. Aber 

„klopf aufs Holz“ das dass so schnell nicht 
passiert. Am besten Nie! Nachdem jedenfalls alle , 
Bands in die Villa umgezogen sind , schlossen 
auch wir uns an und mieteten die verruchten 
feuchten aber billigen Kellerräume an. Die 
Instrumente rosten zwar aber wir zahlen billig 
Miete und können ungestört so lange wir wollen 
musizieren. Dafür müssen wir nicht mal den 
Stadtpark reinigen. Nur halt untereinander 
klarkommen, Miete zahlen und unsre Villa 
sauber halten! Nebenbei denke Ich mal, das die 
städtischen Vorgesetzten gar nicht wissen, was 
sie da für die Jugend tun. Immerhin geben sie 
Ihnen Perspektiven und Möglichkeiten nicht 
irgendwo in einem Loch zu verkommen oder auf 
nem Kinderspielplatz sich ne Nadel zu drücken. 
Ist schon ne feine Stadt. Vielen dank und Oi ! 


Körnen wir mal auf die Band zu sprechen, 

schließlich seid ihr ja noch nicht so bekannt! 

Wie, wann und warum kam es zur 

Gründung von Gerbenok, wer steckt 

dahinter, wer ist für was zuständig? Texte, 

Melodien, Organisation und so weiter, oder 

sind alle gleichberechtigt wie in einer guten 

Beziehung....hä? 


Bodnv:D er Grund für unser Entstehen war i 
bestimmt der krampfhafte Zwang imser Umfeld 
mit Liedern zu bombardieren.(auf Deutsch: Die 
Liebe zu unserer Musik). Zum Thema 
Gleichberechtigung: Alle stehen auf einer 
Stuffe, doch so mancher wirbelt die Hierachie 
schon mal durcheinander!!! 

StöbhGenau Bodny! Trotzdem sollte der 
Jüngste (ich) sich nicht unterkriegen lassen und 
schön weiter wirbeln! Denke schon, das alle 
gleichberechtigt sind. Kann ja nicht sein, dass 
einer den Chef macht und den anderen seinen 
Willen aufdrückt, obwohl Ich mir manchmal so 
vorkomme als setze ich meine Kollegen unter 
Druck mit meiner Art. Bin nämlich von Musik 
heil auf begeistert und spinne mir im Kopf 
immer die feinsten Ideen zusammmen, die Ich 
auch praktisch umsetzen möchte, mich aber 
immer wieder von meiner Band auf ne bessere 
Ausführung einigen muß'. Würde also schon 
meinen , das jeder etwas mit in die Band 
einbringt. Am Schlagzeug sitze Ich, der Stöbi, 
bin zur Zeit größtenteils an vielen Texten von 
uns beteiligt und bringe auch privat viel für die 
Band auf. Sei es Konzerte zu organisieren, 
Interviews zu beantworten und einiges mehr. 
An der Gitarre steht der Lars, der eigentlich 
nicht all zu viel redet , aber einfach die besten 
Ideen hat wenn es um Melodien geht. Verweise 
da ganz besonders auf das Gitarrengespiele bei 
dem Song „Hippies“. Bei den neueren Songs 
bringt der Lars sogar noch mehr Leistung. 

Am Bass steht der Bodny, der managt so das 
finanzielle der Band, hat auch schon ein paar 
Texte geschrieben und ist immer sehr 
konzentriert beim Spielen, da seine Finger 
nicht immer so greifen wie sie sollten. Bin aber 
trotzdem mehr als begeistert was in einem 
anderthalben Jahr Bass spielen bei Ihm schon 
für Talente freigeworden sind. Am Gesang 
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hätten wir dann noch unseren durchgeknallten 
Psycho Dad Muilei. Er singt halt und neigt 
immer leicht zur Aggressivität aber es ist'n ganz 
lieber Kerl. Würde mal sagen er ist so was wie 
unsere Vorzeigefigur, beiso vielen Leuten die 
mich schon auf Ihn angesprochen haben. 

Das mit der Gründung von Gerbenok verhielt 
sich ungefähr so, das der Bodny mal mit einer 
Gitarre zu tun hatte und sein Traum immer darin 
bestand in einer Band zu spielen, was aber auf 
Grund von musikalischem -Personal- Mangel 
nicht möglich war. Zur damaligen Zeit begann 
Ich mich im Schusterjungs Proberaum 
aufzuhaiten und interessierte mich immer mehr 
für diese Art von Musik. Ich war sogar schon 
soweit Schlagzeugunterricht beim Chicken von 
Schusteijungs zu nehmen und in dieser Zeit 
wurde der Traum von Bodny auch mein Traum. 
Als Gitarrist schnappten wir uns den Lars , der 
damals noch mit ganz anderem Gesocks 
rumhing, dafür aber die Gitarre beherrschte imd 
auch nur Musik machen wollte. Und den Muliei 
traf Ich beim Einkäufen, daran kann Ich mich 
noch genau erinnern. Ich erzählte Ihm halt (mehr 
zum Scherz), das unsere Band nochn Sänger 
braucht, so meldete er sich bei uns , imd die 
Band ohne Namen war nach einer 
Gesprächsrunde beim Bodny geboren. Der Name 
kam dann später. Nachdem 1000 Vorschläge 
gebracht wurden, die zwar alle typisch 
Szenemäßig klangen dafür aber total beschissen 
waren, nahmen wir einfach den Namen eines 
Mörderhasen aus dem Film „Ritter der 
Kokusnuß“. Der ist zwar nicht typisch 
Szenemäßig dafür aber genau so beschissen wie 
die anderen Namen die wir hatten. Trotzdem sind 
wir Stolz draufl 

Eure Texte aber vor allem die Musik gibt 

mir das Gefühl von ..Rebellion, Wut, Stolz“ 

halt das was unseren „Way of Life“ 

ausmacht Man hat ia mittlerweile das 

Gefühl als müsste man sich in dieser Szene 

für sein Skinhead-dasein entschuldigen, als 

Wären genau diese Dinge fehl am 

Platz.Irgendwie habe Ich das Gefühl hier 

läuft einiges falsch. Wie seht Ihr das? 


Lars: Auch wenn unsere Musik nicht den 
Umständen entspricht,aber so was muß 
trotzdem mal gesagt werden! Und außerdem 
muß man ja auch nicht Skinhead sein um einen 
„Way of Life“ zu besitzen.Denn als Punk hat 
man ja auch einen.Prost! 

Bodny I ch finde das unsere Texte/Musik das 
ausdrückt was wir fühlen und was uns 
bewegt.Es läuft in meinen Augen so manches 
schief.Angefangen vom Schubladendenken in 
der eigenen Szene(Gruß nach Torgau,vielleicht 
schneidet sich der Rest von uns ne Glatze um 
mal bei Euch zu spielen).Zum Rest sag ich 
bloß:Scheiß drauf!Ich bin was ich bin und bin 
stolz drauf,nämlich ein verfluchter Skin zu 
sein.Ätsch...! 

Mulleil ch bin zwar kein Skin mehr,aber ich 
muß sagen der „Way of Life“ ist immer noch 
ein Teil von mir.Auch ich habe das Gefühl,dass 
man sich in dieser unseren Szene immer zu 
entschuldigen hat.Aber ich sage nur:“fickt 
Euch ihr Assis“.Es muß sich keiner für das was 
er ist entschuldigen,denn wir haben nur das 
eine Leben und jeder sollte das machen was er 
will und womit er glücklich ist.Hauptsache wir 
lieben und hassen das selbe,oder so ähnlich! 
Stöbi:N a ganz genauso! Sonst würden wir nicht 
auf solche Texte zurückgreifen müssen.Nicht 
nur das man sich auf Oi! Konzerten für den 
Namen Skinhead schämt,auch Punk hat sich 
von Rebellion gegen die Masse in eine 
Attraktion für die Masse verwandelt.Zum 
Kotzen! Sagt man das was die Szene Leute 
hören wollen,ist man politisch korrekt,sagt man 
aber seine Meinung ist man Nazi.Wie idiotisch 
denken die Leute heutzutage! Genau deshalb 
schreibe(besonders ich)solche Texte mit denen 
ich was ausdrücken will.Und wenn mir nun 
mal die ganzen Zecken und Birnen nicht 
























passen,dann ist das halt so und wenn mir 
drogendealende Ausländer nicht passen,dann ist 
das auch so und mit so einer Meinung stehen wir 
einfach nicht alleine da! Wenn sich die 
Szenekids nicht durchs Maul aufmachen 
ausdrücken können(was ich zwar schade finde 
aber irgendwo verständlich),dann müssen sie ihre 
Rebellion und ihre Wut und den Stolz,wie du es 
schon sagst,durch Musik ausdrücken,die sie 
hören und laut mitgröhlen können.Und diese 
Musik machen unteranderem wir! Jeder in 
unserer Band hat sein Senf abzugeben und das 
tun wir unverhelt,fickt Euch der das nicht 
versteht! 

Bei Song Nummer 7 heißt es im Refrain 

„Remember vour Boots“,habt Ihr das 

Gefühl Stiefel verlieren immer mehr an 

Stellenwert? 

Bodnv:D as wohl weniger,wenn ich den Müll 
runterbringe,schlüpfe ich auch nicht in meine 
Boots. 

Lars:I ch würde mal sagen Jein! 

Mullei A ber sicherlich!!! So oft sieht man ein 
Haufen Assis mit ihren hässlichen „N's“.Ich 
sage nur fiick you and remember your 
Boots,weil sie ein Zeichen für unsere(eure und 
meine)Arbeiterklasse Wurzeln sind und diese 
sollte man nicht verleugnen(Meine Meinung!) 
Stöbi: Da bin ich aber ffoh,das du uns über 
diesen Song nix anderes gefragt hast,denn der 
gehört leider zu unseren Sorgenkindem.Aber 
wenn du schon so fragst,klar haben wir das 
Gefühl das die Boots in unserer Szene immer 
mehr an Bedeutung verlieren,bei den ganzen 
Tumschuhträgem die man jetzt immer auf 
Konzerten betrachten kann.Vor nem halben 
Jahr hatte unser Gitarrist grad keine Kohle um 
sich neue Boots zu kaufen,da die alten kaputt 
waren. Wir haben aber alles dran gesetzt das er 
nicht ohne Stiefel die Bühne betritt,dann 
könnte er ja auch gleich barfuß da oben stehen 
und dann wäre er ein Hippie und wir anderen 3 
auch und das wollen wir nun mal nicht.So 
siehts aus. 

Wo wir gerade bei Songs sind! Erzähl uns 

bzw.den Lesern die Euch nicht kennen doch 

mal was in den Texten so abgehandelt 

wird,halt zu jedem Song ein paar Worte. 


Bodnv: Stöbi,dein Part. 

Stöbi:D anke Meister...Wärs nicht leichter fürs 
Stahlwerk und uns. wenn ihr gleich die 
gesamten Liedtexte einfach in Eurem Heft 
abdruckt? Dann bräucht ich mir hier nicht so 
die Finger wundzuschreiben. Aber da ich ja eh 
grad nichts besseres zu tun habe,was solls...Auf 
unserer Demo „Tribute to Proberaum sind 
insgesamt 6 Songs drauf und ein Intro. 

Das Intro vor dem Intro: Ist eine Szene aus dem 
Film „Ritter der Kokusnuß“,als gerade dem 
König Arthus die Höhle des bitterbösen 
Monsters „Gerbenok“gezeigt wird.Ob sich das 

Monster auch wirklich so schreibt sei 
dahingestellt. 

Intro:H ier besingt unser stimmgewaltiger Mullei 
grad das Monster,sprich den Hasen,der jeden den 
Kopf abbeißt. 

Laßt die Musik leben: Viele nennen diesen Song 
schlicht und einfach „Ol Ol OI“,wir ertappen uns 
sogar selbst manchmal dabei.Hier geht's um 
unsere Szene,für die wir halt .gerne spielen und 
niemals aufhören werden wenn die Party am 
schönsten ist. 

Sachsen-Anhalt:I n diesem Song geht's glaube 
ich um Bayern...oder wars Thüringen??? Nee,es 
war glaube ich Sachsen-Anhalt.Unser 
Herkunftsbundesland.Darin besingen wir wie 
schön es ist hier zu leben,eine gewisse Ironie ist 
allerdings auch enthalten. 

Die neuen Hippies :H ier singen wir über den 
ganzen Abschaum,der uns kurzum nur als 
Hippies bekannt isLSei es diese 
drogennehmenden Skater,die gesamte 
Diskogängerhande oder diese dealenden- 
Zuhälter-Asylanten....für uns alles neue 
Hippies.Wie damals gibt's das Pack auch heut 
noch nur in anderer Gestalt! 

Reich und Schwukl n diesem bestätigen 
Ausnahmen die RegeLIn letzter Zeit frörte man 
so viel über Reiche und berühmte Personen,die 
allerdings alle schwul waren.Man erinnert sich 
gern an den Berliner Bürgermeister,an die Hälfte 
aller Boygroupmitglieder,an den kürzlich 
verstorbenen Moshammer und was weiß ich 
noch wer.Ist ein wenig zum lachen der Song. 
Krieger dieser Stadt:D ieser Song behandelt das 
Thema,wem . unsere Stadt gehört.Nämhch 
uns!Wir zeigen wer wir sind und verdienen uns 
so unseren Respekt. 
























Wems nicht passt der kriegt 
halt was vorm Kopp...Gut,zur letzten 

Kneipenmeile sah die Sache etwas negativ für 
uns aus aber das war ja nicht das letzte mal,das 
wir aufeinandertrafen.Revanche 
Clockwork Roots.H ier behandeln wir das ewig 
und drei jahre alte Thema von jemandem der sich 
der Clockworkszene angeschlossen hat und nach 
Alex seinen Methoden vorgeht,wie.zum Beispiel 
gerne mal mit Stiefeln und nicht mit 
Turnschuhen in die Fresse 

treten.Deshalb:Remember your Boots! 
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Auf neue Songs wie zum BeispiekDas 
Gesetz...,Abschaum der Szene...oder Arbeit 
macht frei...(letzterer ist nicht das wonach es 
sich im ersten Moment anhört)komm ich jetzt 
aber noch nicht zu sprechen. Sind Songs die 
man auf ner größeren Platte hören 
wird.Hoffentlich! Alles wirklich saugeile 
Songs... erhöht die Spannung 
Was bedeutet jedem von Euch der ,.Wav of 

Life“ wie beurteilt ihr unsere Szene im 

allgemeinen.viele sprechen uns ja in der 

heutigen Zeiten das Working Class 

Bewusstsein ab.Wie verdient Ihr Eure 

Brötchen? 

Mullei:Also mein „Way of Life“ versteht 
sowieso keiner,also will ich euch damit nicht 
nerven.Ich finde allerdings,da ich genug Skin 
und Punk Kumpels habe,die sehr wohl ihren 
Lebensunterhalt mit Arbeiten ob Montage(wie 


"Wir haßen ades daran gesetzt 
das Lars nicht ohne Stiefef die 
(Bühne ßetritt.... ” 


ich selbst)oder sonst wo bestreiten,ist das 
Working Class Bewusstsein immer noch „on 
stage“ bis auf ein paar Ausnahmen hahaha... 
Stöbi.N aj a,nachdem ich mein Fachabi(wie 
schlau bin ich nur?)in der Tasche hatte und 
erfolgreich fürs Vaterland gedient hab,mach 
ich grad ne Lehre als Industriemechaniker bei 
ner größeren Braunkohlegesellschaft(Glück 
Auf!)Das heißt ich kauf mir lieber ein Brot als 
die teuren Brötchen,aber die Scheiße macht mir 
Spaß und ich meine gute Chancen zu haben 
übernommen zu werden.Und deshalb kann mir 
auch keiner mein WC Bewusstsein 
absprechen,die Leute sollten mal auf sich 
schauen.Und die Szene mag ich eigentlich 
nicht so beurteilen,weil man sich heutzutage 
mit so vielen uniten muß,sonst steht man als 
Nazi da.Meine Szene sind somit meine 
Kumpels und die Leute die ich sonst noch 
mag.Der Rest sind Hippies.... 

Bodnv.U nsere Szene ist ein lustiger 
Haufen,den ich liebe bis auf die Idioten,die 
glauben dazuzugehören und doch keine 
Ahnung haben und damit alles in die Scheiße 
ziehen.Mein „Way of Life“ ist der Stolz auf die 
Working Class und auf meine Leute,denen ich 
vertraue und einen Weg zu gehen,frei von 
Politschwachsinn und voll von Vorurteilen,aber 
ich gehe ihn geme,denn ich weiß wo ich 
hingehöre.Meine Brötchen verdiene ich als 
Oberamtsrat...(kleiner Scherz am Rande)in 
Wirklichkeit bin ich 

Zerspanungsmechaniker,weiß sowieso kein 
Schwein was das ist.Als Erklärung:Ich stehe an 
einer großen Maschine.Da haue ich Teile 
drauf,die ich verunstalte und wenn die Maße 
stimmen,bekomme ich sogar Geld vom Chef. 
Stöbi:D er Lars ist übrigens...na ja,wir nennens 
mal: Arbeitssuchend 

Also wir haben in Ausgabe 3 nen Bericht 

über PC's und sonstige Hetzer und 

Spalter.wie steht Ihr zu dem Kram?Gebt 

Euren Senf zu ab. 












































! Stöbi: Sorry aber auch das sind wieder 
Hippies.Im Grunde genommen bin ich auch ein 
Hetzer und Spalter .Bei mir geht's immer gegen 1 
Leute die ich nicht mag und deshalb hätte ich die 
Szene auch gern wieder gespalten.Man müsste 
nur die langhaarigen Tumschuhträger entfernen 
und alles wäre wieder ok!Im Endeffekt haben 
zwar sogenannte Hetzer und Spalter immer was 
negatives an sich aber wenn man es genau 
überlegt sind doch auch die Leute schuldug die 
sich aufhetzen lassen.Würden die nicht auf 
andere Kunden hören und ihr eigenes Ding 
durchziehen würden doch auch die Stimmen der 
Unruhestifter verstummen...Das Thema kann 
man sehen wie man will. 


für solche Leute hohe ich 
nur ein dieses 
’WuchjYou"!. . 


Mullei: Wie gesagt,fiir solche Leute habe ich nur 
ein dickes „FUCK YOU!“ auf Lager: 4 verpisst 
Euch,keiner vermisst Euch! 44 . 

Bodnv: Kurz und bündig:Ich liebe diese 
faschistoiden Zecken! 

Dein Zine (das Streetwar)trifft ja schon auf 

den Unmut einiger Leute,denkst du das die 

Leute zwischen Zine und Band unterscheiden 

können oder wird es die Vorbehalte auch 

gegenüber der Band geben? 

Stöbi:N a klar,triffi es die,soll es ja auch!Die 
Leute die mein Heft nicht verstehen,verstehen 
mich nicht und umgekehrt versteh ich die nicht 
also würde sich sowieso nie ne Freundschaft 
zwischen denen und mir anbahnen also können 
die mir auch mal den Buckel runter rutschen und 
gerne weiter über den Stöbi den alten Hetzer 
hetzen. Aber ich weiß was du meinst ,kann dir die 
Frage aber nicht so beantworten.Denke mal viele 
werden mich anfangs nicht in Verbindung mit 
der Band bringen wenn sie mein Heft lesen,oder 
mit dem Heft in Verbindung bringen wenn sie 
uns als Band hören.Dann ist das erste 
Kriterium,gefallt den Leuten die Musik und der 
Text,dann spielt auch mein Heft keine Rolle 
mehr.Gefallt den Leuten aber Texte und Musik 
nicht,dann sind wir sowieso wieder aus der 
falschen Ecke.Das ganze Ding is ne verzwickte 
1 Situation aber ich geb uns als Band mal positive 


Chancen.Denn bei vielen anderen Bands klappts 
ja auch.Der Störkraft Volker spielt auch 
erfolgreich bei 4 Promille und Loikaemie 
Thomas oder wie der heißt hat ja auch mal bei 
Ausländervemichtungskomando gespielt. So 

ähnlich hießen die ja??Dem gegenüber hat aber 
der Ingo der Barking Dogs doch schon ernstere 
Probleme,weil er bei AK und 08/15 
spielte.Also stehen unsere Chancen 50:50. 
Nochmal kurz zurück zum Booklet.Auf der 

Mittelseite ist eine Schalke Fahne aufnem 

Foto im Hintergrund zu erkennen.Wer von 

Euch steht auf diesen Club und wie schaut 

es im allgemeinen mit der Liebe zum 

Fußball bei Euch aus? 

Stöbi: Also ich war früher in der Schule Werder 
Bremen Fan,da mir meine Oma so eine grüne 
Werder Jogging Hose beim Fitschi gekauft 
hat,aber als ich eines Tages nen Dortmund 
Schal geklaut hab stand ich für schwarz 
gelb.Heut ist mit Fußball nix mehr,ab und an 
spiel ich aber schon mal ne Runde. 

Mullei.D a kann ich nur sagen,ich bin 
Tischfußballliooligan,Ausserdem haben wir 
noch'n Bandfußball im Proberaum.(Wenn das 
nichts heißen! 



Bodnv: J etzt kommt meine 

Frage...Hurra!Dieses goldene Stück gehört 
mir,da ich schon über 10 stolze Jahre Schalke 
Fan bin.Liebt oder hasst mich deswegen,aber 
ein Vereinter selbst die Working Class in 
seinem Vereinszeichen verewigt,muß doch 
geliebt werden. 

Nun kommen wir dem Ende immer näher 

und würden mal noch gerne wissen.wie die 

bisherige Resonanz war und was für die 

Zukunft so geplant bzw.angestrebt 

wird.vielleicht auch das ein oder andere 

Konzert wo man euch mal aufsuielen sehen 

kann? 


































Stöbi: Auf Konzerte kommen wir immer gern 
und auf Konzis bei denen wir auch spielen,da 
erscheinen wir noch viel eher.Klar möchten wir 
noch viel viel mehr Auftritte hinlegen,an der 
Stelle sind dann aber Organisatoren gefragt,die 
uns auch engagieren.Denn die letzten Gigs bei 
denen wir spielen sollten,wurden uns entweder 
zu kurzfristig mitgeteilt,abgesagt oder haben 
wir selbst organisiert.Also,wer auch immer das 
ließt,wir würden uns freuen auch in Eurer 
Nähe auftreten zu können.Für nen Kasten 
Bier(oder 2 oder 3)Pennplätze und Spritkohle 


Habt Ihr noch eine Frage an uns?Ansonsten 

könnt Ihr nun Eure Grüße loswerden und das 

Wort zum Sonntag sprechen! 

Lars;Bitte nicht noch mal solche Fragen,weil ich 
nicht weiß/wie ich sie beantworten soll.Grüße 
ansonsten alle die mich kennenIHauptsächlich 
meine Freundin Susan,Reny und Welpen! Prost! 
Stöbi:A lso ne Frage hät ich schon. Wieso hast'n 
dich entschlossen ein Interview mit uns zu 
machen?Und wie kommt man als Frau dazu'n 
Zine zu kreieren oder in deinem Falle das Zine 
weiter aufrecht zu halten?Das Wort zum Sonntag 


TT „__ __ (ausser sexuellen 

Handlungen,©)Ansonsten wollen wir dieses 
Jahr,wenn's uns möglich ist mit einer großen 
Platte „durchstarten“.Hoffe das entwickelt sich 
alles so wie geplant.Aber über ungelegte Eier 
mag ich hier nicht reden.Dann lieber erzähle ich 
Euch von der Resonanz die uns 
entgegengebracht wird.Wir sind in dem Falle 
sehr positiv überrascht und bekommen von allen 
Seiten zu hören,das unsere Demo CD sehr gut 
gefällt und wir weiter machen sollen.Wir 
bekommen Briefe,Interviews und so weiter ins 
Haus,bei denen wir uns schon so manches mal 
gefragt haben ob wir den Anspruch der Leute 
überhaupt gerecht werden. Scheinbar schon und 
das ist gut so.Wir freuen uns wenn's Euch gefallt 
und darum auch viele Grüße und Danksagungen 
an die Leute die uns hören, .hören wollen und uns 
unterstützt haben.OI! 

Bodnv: Von mir aus können wir bis zu unserem 
Lebensende(was hoffentlich recht spät 
ist)zusammenspielen,aber da will uns doch 
keiner mehr hören.Opa Oi! Streetrock...Geil!!! 


sprech ich nicht,dafür hab ich schon zu viel! 
geschrieben!Grüßen tu ich die,die mich grüßen* 
würden und meine Frau Mela! 

Mullei:D as Wort zum Sonntag wird's wohl 
nicht,da ich mich zum Glück nicht als Christ 
bezeichne,aber'n paar Grüße krieg ich jetzt auch 
noch hinüJnzwar grüße ich meinen Sohn 
Eric,meine Band und die 

Proberaumcrew,(alle),die alten Götter!!! ,die 

Thekenatlethen-,Merseburg-,Halle- 
,Sangershausen-,Querfwt-,Weimar-,Punkroiber- 
,Spy Kids-,Schusterjungs-,Mr.Sidebone & the 

Barons-,Promillekiller- BBHHHHHBHäBBB 
,Flesh & Blood- und Meteors-Leute (weil die I 
grad Stereo laufen) ® 

Bodnv: Ich grüße meine bessere Hälfte und 
Rückhalt Marlen,meine Familie,die auch in 
schlechten Zeiten zu mir stand und unsere 
Bootboys aus Sachsen Anhalt! 












Tja warum haben wir euch die Ehre zu Teil 

werden lassen um in dem Superspitzen 

Heft Stahlwek ein Interview geben zu 

dürfen?. 

Na, mal Spaß beiseite. Ihr seid ne geile 

Band habt geile Texte und auch Menschlich 

gesehen seit Ihr so wie Ich das beurteilen 

kann ziemlich okav und Ich finds geil das es 

zum Glück noch Leute gibt die sich nicht 

nur durchs Leben oder auch die Szene 

schlängeln sondern auch mal Ihr Maul 

aufmachen, auch wenn man so des öfteren 

auf den Unmut anderer stößt. Ihr seid wie 

Ihr seid und hattet ja auch iede Menge zu 

sagen. Es gibt so viele Bands; und ne menge 

von denen so hab Ich das Gefühl die nicht 

wirklich etwas zu sagen haben oder es nicht 

wirklich wollen um tia warum? Um nicht 

anzuecken? Fakt ist Ihr seit Jung Ihr seit 

gut und Ihr habt meine Neugierde gestillt 

und auch mit euren Aussagen , bei mir und 

auch den meisten Lesern denk Ich jetzt 

mal, nur noch mehr Sympathie erspielt 

Nun zu deiner nächsten Frage , wie Du 

schon richtig erwähnt hast habe Ich das 

Stahlwerk weitergeftihrt und nicht wie 

andere sagen ganz alleine auf die beine 

gestellt aber wenn man sich zb mit der 2 

etwas mehr auseinandersetzt hätte, müsste 

man auch merken das da verschiedene 

Leute schreiben, weil Nickv und Ich ne 

völlig verschiedene Schreibe haben. Es war 

jedoch am Anfang Nickv der schon seit 

Jahren den Traum hatte und Ich nur der 

treibende Part war der das dann ins laufen 

gebrachthat Wenn man die Möglichkeit hat 

seine Träume zu erfüllen sollte man es 

anpacken und wie schon bei Dir mit der 

Band so wurde das Stahlwerk auch zu 

meinem Traum und zu meinem Leben. 

Ich habe lediglich am ende alleine weiter 

gemacht und es dann rausgebracht, wüsste 

aber nicht ob Ich völlig alleine auch die 

Ausgabe 3 gemacht hätte, vielleicht, 

vielleicht auch nicht.den letztlich ist das 

Stahlwerk ne 2er Crew und alleine wäre 

Ich_auf_dauer_kein 

Stahlwerk.Wahrscheinlich wenn Nickv sich 

nicht dafür entschlossen hätte 


weiterzumachen hätte Ich vielleicht ein 

neues Zine mit neuem Namen 

rausgebracht, aber letztlich wäre das 

Stahlwerk immer mein lieblingskind 

gewessen also ist es auch gut das der Herr 

jetzt wieder voller Elan mitmischt und er 

hat sich vertraglich verpflichtet das selbst 

wenn er auf ner Bohrinsel wäre für unser 

Stahlwerk tätig ist.Ich denke das reicht und 

ist relativ verständlich! 


Außerdem krieg ich so langsam schlechte 

lLaune weil das hier jetzt alles so ewig lang 

gedauert hat und auch zwischendurch mein 

blöder PC abgesttirzt ist und weil Ich so 

blöd war und dir Anlaß für ne Frage 

gegeben habe und Ich deswegen unser 

Limit an Seiten überziehen muß, wenn Ich 

noch lange drüber Nachdenke beginne Ich 

Dich zu Hassen, hehe.Tia so sind sie. Die 

Frauen. 

Wo wir grad schon mal beim hassen sind , 

da die Stolz+Stil Crew trotz Stöbis bitten 

und flehen sich noch nicht dazu aufraffen 

konnten die Bilder zurtickzu schicken 

hatten wir leider nur die bilder zweiter 

Wahl bekommen“ Dankeschön Ihr zwei 

Stolzen Stiler ! Trotzallem hätte euch der 

Stöbi bestimmt wieder mehr lieb wenn Ihr 

eure Knochen zur Post bewegen könntet! 

Wir wie Ich finde haben unsere Sache gut 

getan und das Interview schaut ganz geil 

auch und ist auch sehr Lesenswert! 

In diesem Sinne und blutigen Händen ! 



Bleibt euch Treu, geht euren Weg und lasst 

euch nicht unterkriegen. Steff i! 44 
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Freiboiter „Rock City“ CD . _ 

Die Jungs spielen einen sehr eigenen Stil weshalb mir nicht so richtige Vergleiche einfallen 
wollen.Diese Cd beinhaltet sowohl deutsche als auch englische Songs die sehr kraftvoll und 
mit guten Melodien ausgestattet ins Ohr gehen.Der Sänger hat eine sehr angenehme 
Stimme und mit den teilweise sehr geilen Chören muß man eigentlich jedes Mal lauthals 
mitgröhlen.“We're The Boys als Opener ist natürlich eine geiler Fußballsong.Point of No 
Return ist geil gesungen und Fightball geht einfach gut und wütend nach vorn.Textlich gibt’s 
natürlich Lokalpatriotismus(Stuttgart),Fußball,etwas Gesellschaftskritisches und Clockwork 
Orange,mit Bastards Up bekommt die braune Seite auch ihre Ansage.Feine Scheibe die man 
unbedingt mal antesten sollte. 

(Red Giants) 

Soko Durst „Schnaps“ EP 

Hier sind Jungs mit einiger Erfahrung am Wertvolle Ladung Ol! n'Roll mitten in die 
Fresse,wer auf schnellen Sound steht dem wird das Ganze sicher gefallen zumal textlich hier 
nichts Plattes aufgefahren wird,Schnaps gilt wohl mittlerweile als Bandhymne.3 mal Deutsch 
und ein Song in englisch wird geboten.Selbstverständlich gibt’s auch hier wieder die 
Bandworm Qualität,Hartpappe mit sehr schickem Cover,Textblatt ebenfalls sehr orginell 
gestaltet.Wer Soko Durst kennt wird sie schon haben,jedem anderen ist sie nur zu 
empfehlen. 

(Bandworm Records) 

Clockwork Crew „Rough Enough“ CD 

(Bandworm Records) 

Maskapone „heroes.beer and broken hearts“ CD 

gegenüber de^tschen^an^ist diese Scheibe mit'vielübe ' 1 enl9e9en al| 9 emein er Vorurteile 

“ a - t ~" «* »"««s 'SEX ÄSzssr“’“ 

Brigade S „Aso-Pack“ CD 

«eKinhfelb^IiSnTnl aUCh n ?. usikalisch nicht so mein Ding,aber wer auf diesen Sound 
am Besten °" kels “ und " Gabba Alarm'gefallen mir noch 

(Teenage Rebel Records) etW3S pro11 ' 9 gehalten,seis drum Geschmackssache 

Trotskids „la complete...“ CD 

Und wieder ein paar Franzosen,die wohl vielen bekannt sein sollten.Hier gibt es wieder der 
Name schon sagt eine Art Best of.Leider hat man sich bei Combat Rock für meinen 
Geschmack nicht wirklich viel Mühe gemacht.Die CD kommt in einer normalen Hülle zu 
Euch heim.Was das Booklet angeht,gibt es sechs Seiten auf der die Bandbiographie und ein 
paar Fotos abgedruckt sind. Schade da hätte man sich ein wenig mehr Liebe gewünscht. 

24 mal Punkrock auf die Fresse mal hart mal ein wenig langsamer sollte ja jeder kennen. 
(Combat Rock) 
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The Generators “Excess Betrayal...and our dearly Depakted” LP 

Eine s^hr abwechslungsreiche Platte wird hier abgeliefert,irgendwo zwischen Rock n'Roll 
und Streetpunk.beide Stilrichtungen werden desöfteren geboten und auch vermischt,dennoch 
ist das ganze irgendwie für meinen Geschmack mainstream tauglich.Eine sehr gute Stimme 
hat auf jeden Fall der Sänger,mal schauen in welche Richtung sich diese Band noch 
entwickelt.Das Cover ist wirklich gelungen,aber ein deutliches Minus gibt es für die fehlenden 
Songtexte. 

(People Like You Records) 

V/A “Trojan Skinhead Reggae Box Set” 3 .CD Box - Set 

Tja,wie der Name schon sagt wird hier altes hochgehalten,schließlich gibt es hier Skinhead 
Reggae der feinen Sorte.Das ganze kommt in einer hübschen blauen Pappbox,wobei aber 
die Papphüllen in denen die CD's sind,sind sehr lieblos für solch eine Zusammenstellung.Auf 
der Rückseite dieser Hüllen befindet sich die kurze Geschichte des Skinhead 

Reggae. Natürlich befindet sich darauf alles was Rang und Namen hat z.B.Tommy 
McCook&Stranger Cole.The Upsetters.The G.G.AII Stars,Desmond Riley.The 
Pioneers.Symarip oder eben auch Derrick Morgan und Roland Alphonso.Also für einen 
Einstieg in diese Materie genau das richtige. 

V/A „Knock Out in the 7th Round“ Digi CD 

Dieser Sampler erfreut sich im Hause Stahlwerk ungemeiner Beliebtheit aber wie wohl jeder 
Sampler hat auch dieser seine Höhen und Tiefen.Sehr beliebt ist dabei Oxymoron,Lousy und 
Bonecrusher.Natürlich gibt es noch mehr illustre Gäste,Angelic Upstarts sind ja auch immer 
eine sichere Bank,Evil Conduct,Adicts oder auch Cock Sparrer.Slapshot und Loikaemie 
geben sich die Ehre.Klar das bei sovielen Bands auch verschiedene Musikrichtungen 
geboten wird so das wohl für jeden etwas dabei ist.Die Aufmachung als Digi Pack macht 
natürlich auch einiges her und 4 Euro für das ganze ist ja wohl auch kein Geld. 

(Knock Out) „ - -- 

Badlands „Hands of Time“ LP 

Die Holländer fangen genau da an wo sie bei der letzten Platte aufgehört haben,mit 1 A 
Hitmelodien die durch diese Stimme einfach an Klasse gewinnen.Ruhige ohne Hektik 
vorgetragene Songs die sich einfach in die Ohren fräsen.Unbedingt antesten da kann man 
nicht groß falsch liegen. 

(Bandworm Records) 

Broilers „Lofi“ LP . " " 

Man kann über die Broilers sagen was man will,aber für Melodien haben sie einfach ein 
Händchen und so kann auch das neue Album durch die Bank gefallen,wobei textlich 
manchmal ein wenig zuviel Schwermut angesagt ist.“Eine Nation“ hat aber wieder echtes 
Hitpotential weil dieser Song wieder auf eine sehr gut beschriebene Art mit unserer 
Gesellschaft abrechnet.“Baccia il Mio Anello“ ist eine sehr schöne Mafia Hymne und Lofi ist 
eine Granate pur.Wer Broilers mag zuschlagen da gjbt es nichts falsch zu machen zumal die 
Aufmachung mit rotem Vinyl überzeugt. 

(DSS Records) 

v^uiiuwurni Records) 
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Hantelz “Ol! to my friends” CD 
Hier gibts solide Mid Tempo Mucke von drei Herren aus 
Vetschau. Textlich bewegt man sich im üblichen Rahmen.Leider 
sind die Songs sehr langatmig was dann schnell zum nicht mehr so 
genauem zuhören meinerseits fuhrt. Aber ich denke die Band ist 
auf dem richtigen Weg was so Lieder wie „Stimme der 
Strasse“oder „Jeder,aber nicht du“deutlich zeigen.Eine EP hätte 
hier sicher besser getan aber Übung macht den Meis ter un d ich I 
gespannt auf d en nächsten Ou tput dieser Band / ä /as ^ ,l ™ n * 
(Scumfuck)■* - ”* 
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Die Stammtisch Jungz Demo 

Oi! Punk Ostfriesland steht drauf und so hört 
es sich auch auf jeden Fall an.Leider ist die 
Qualität nicht ganz so toll aber wird gerade 
neu eingespielt in besserer QuahtätErrinnert 
mich ein bisschen an so eine Mischung aus 
Berliner Weiße und Brachial.Textlich geht’s 
hier eher die Spaßlinie lang und man gibt sich 
als Werder Fans aus.Würde sagen die Richtung 
stimmt und mit noch ein bisschen üben ist hier 
was hoffnungsvolles am heranreifen.Bei 
Interesse,die Jung z haben au ch ein e Seite i m 
Netz. 


Dem n -4—i—^ 


i i 
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13 Lieder aufgenommen ^ Mucke pure 

ganze aber n ^ ^ das ab un d 

Elektronik bzw PC-S > der Sytnpat hische 
an recht lustig an,h — Stimme die aber noch 
i Schwabe hat ne ganz gute Mimn 

k ausbaufähig ist...- Szene Hippie Schweine 

l Textlich geht «um ZcM » d« 
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Roughnecks Wegeleben Demo 

u , Weiß gar nicht sogenau wo das Kaff liegt 
Sachsen Anhalt oder Thüringen eins von 
beiden.Das Intro ist auf jeden Fall schon 
geil.Musikalisch geht’s hier ziemlich hart nach 
vorne.Die Stimme errinnert mich ein wenig an 
Toifel von Berliner Weisse.Ist aber Meinung 
nach wirklich gut zu hören und auch textlich 
nicht der übliche Kram.Hat irgendwie schon 
leichte HC Einflüsse. 


Moonlight Wankers Demo 

Hier haben wir diesmal ein Demo von einer 
Französischen Band.Im letzten Outlaw gab es 
ein Interview mit den Jungs aus Paris.Sie 
spielen ziemlich melodischen OI der wirklich 
mit schönen Chören zu gefallen weiß und 
irgendwie hat man das Gefühl die Jungs haben 
ihre Instrumente schon länger in der Hand.Die 
Stimme ist auch nicht so ein Brüllorgan 
sondern hier wird versucht zu singen.Leider 
nur 4 Songs drauf aber wirklich hörenswert,bei 
Interesse bei der Redax melden und wir geben 
Euch die E-mail Adresse der Franzmänner. 
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Das FünftejAlbum - Ein neues 
Kapitel >\ferlorene Jungs. 14 
nagelneüeTSongs, schmerzhaft 
nah am» lieben, klar, 
realistisch und beinahe. 
fühlbar. ^Geschichten von ‘ 
Schmerz, Wut und ^Sehnsucht. 
KnallhartS-- ehrlich# "''und 
kompromisslos. 
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Gehen erstmal wieder an alle die soviel Geschmack bewiesen haben und 
sich das“Stahlwerk“gekauft haben!! 

Desweiteren an unsere Haus und Hof Kapelle, die einzig wahren Meister 
des Oi! 's „Krawallbrüder“ im einzelnen: PascalinofAngelique) Bronx 
alias Meister des Basses und Leopardenstrings, Markus& FloUH An alle 
restlichen Saarländer: Swen+Freundin, Schuder, Andy & Sarah, Michel 
(Wir halten die Saar) 

Natürlich alle Fans des einzig wahren Clubs an der Saar! Borussia 
Neunkirchen!! Insbesondere ex Rabauke Nk Town Steven, das Inferno 
Neunkirchen, die Bierstandcrew, die ehemaligen HüttenJungs und alle 
Nk-Hools die sich noch hin und wieder ins Ellenfeld verlaufen, gegrüßt 
Pfühlen darf sich auch unser Torwart-Gott „Sascha Purket“ der ein treuer 
Leser unseres Heftes ist (schneid dir doch mal bitte die Haare ab,hehe) an 
den exil_Lokisten aus Worms, und natürlich an alle anderen Lokis da 
draußen(wahre Liebe misst sich nicht in Ligen) Babelsberg Christian j 
das Filmstadt-Inferno, Ingo Braun den Hardcore Hopper, Fabio aus 
Genua und die UTC, Pogo. 

Und alle Skinheads die den Fußball noch lieben! 

Nicht zu vergessen Grüße an die Gubener Jungs Hermann & Alex + 
Frauen bzw. Feldwebel Steffi!, die Haus 6 Crew in Eilenburg, und an 
Bahnhöfe dieser Welt besonders Bebra („Angst“!!! nur die Redaktion 
weiß bescheid) und Halle, . 

Bands: Nochmals unsere Spitzen-Band und Saarland Assis !!!! 
KrawallBrüder, der Majo und Berliner Weisse(Tebe an der Spree, der Rest 
ist nur Schnee, gelle?, oder doch eher der BFC © ; Stöbi und seine 
Gerbenoksf auf das wir euch doch noch mal Live sehen können), Ricky 
Alex und Ex Vogelfrei, den Olaf und Marcel von den Stage Bottles, die 
Rassoudok & Metz Crew, Thomas von Roimungstrupp, den Bensch aus 
dem Schwabenländle, Iron Fist Chris aus Idar Oberstein, Dole von Riot 
Company, StammtischJungz und Roughnecks Wegeleben!..... 

| An alle Tauschpartner, sonstige Zinemacher, Bands und Veranstalter 
(von der Szene für die Szene) 

Und alle die die ilrre Fahne nicht in den Wind hängen, zu Kämpfen, lohnt f 
doch immer!?! 


alle! 


In eigener Sache: Da unser Zeichner am Tag bevors zum kopieren ging abgesprungen ist ..herzlichen dank' 4 _jsl 

I dieses Cover in einer Nacht und Nebel-Aktion entstanden....also nich rumheulen. 

Ein riesengroßer Dank geht an Bensch, der uns mit seiner Zeichnung aus der Patsche geholfen hat 
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